
auch das noch

Ein Jurastudent  hat seine 
Hausarbeit eigentlich an die 
Universität Bayreuth adres-
siert – doch stattdessen ist sie 
Richtung Beirut geschickt 
worden. „Warum dies passiert 
ist, konnten wir bisher trotz 
intensiver Bemühungen nicht 
klären“, teilte die Deutsche 
Post am Wochenende auf 
Nachfrage mit.  Möglicherwei-
se sei die Adresse schlecht zu 
lesen gewesen. 
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Das sollten     
     Sie wissen

Lasse Deppe, Mitglied 
der Chefredaktion

Wem die Bahnen
bald gehören

Ich bin nur einer von vielen 
Menschen, die heute Mor-

gen auf dem Weg zur Arbeit 
auf der Autobahn unterwegs 
sind. Haben Sie sich dabei 
schon mal Gedanken gemacht, 
wem die Autobahn eigentlich 
gehört? Ich nicht. Und doch ist 
genau diese Frage wichtig, 
wenn es darum geht, die Stre-
cken instand zuhalten. Ab Ja-
nuar haben die Autobahnen in 
Deutschland  mit der    Auto-
bahn GmbH einen neuen 
Eigentümer. Was das für Auto-
fahrer bedeutet, erklärt mein 
Kollege Hans Begerow mal 
ganz genau. Dazu gibt er noch 
einen Ausblick, auf welchen 
Autobahnen des Nordwestens 
im kommenden Jahr größere 
Baustellen geplant sind. Nur 
bitte nicht schon heute ärgern.
P Hintergrund, Seite 4
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Von Helen Hoffmann

Diepholz – Rekordgewinn in 
Niedersachsen: Ein Spieler 
oder eine Spielerin aus dem 
Landkreis Diepholz hat bei der 
Lotterie Eurojackpot rund 
61 Millionen Euro gewonnen. 
Der noch anonyme Teilneh-
mer habe bei der Ziehung am 
Freitag mit den Gewinnzahlen 
18-20-34-49-50 sowie den bei-
den Eurozahlen 7 und 8 euro-
paweit als einziger einen Voll-
treffer erzielt, teilte Lotto Nie-
dersachsen mit. „Mit 
61 083 832,10 Euro erhält der 
Spielteilnehmer die höchste 
Gewinnsumme, die jemals in 

einer Lotterie in Niedersach-
sen erzielt wurde“, sagte Spre-
cherin  Hannah Strobel.

 Demnach hat der Glücks-
pilz  seinen Spielschein bereits 
am vergangenen Dienstag ab-
gegeben. Der Spieler oder die 
Spielerin hat ihren Eurojack-
pot-Schein mit der Hand und 
ohne Kundenkarte ausgefüllt. 
Die Identität ist deshalb un-
klar.  Möglich ist zudem, dass 
der Spieler oder die Spielerin 
Mitglied einer Tippgemein-
schaft ist und es damit mehre-
re Gewinner gibt. „Wir wissen 
nur, dass der Spielschein  in 
einer Annahmestelle im Land-
kreis Diepholz abgegeben 

wurde.“ Die Kosten für den 
Spielschein lagen demnach 
bei 16,60 Euro – 16 Euro für 
acht Felder und eine Bearbei-
tungsgebühr von 60 Cent. 

Ein Gewinn von mehr als 
61 Millionen Euro ist sehr sel-
ten. „So eine hohe Summe 
hatten wir beim Eurojackpot 
noch nicht“, sagte die Spreche-
rin. Die Chance für die Ge-
winnklasse 1 im Eurojackpot 
liegt demnach bei 1 zu 96 Mil-
lionen. 

Gewinnern rät das Unter-
nehmen, ihr Glück zunächst 
nur mit Vertrauten zu teilen. 
„Es ist eine große Veränderung 
im Leben“, sagte Strobel. 

Eurojackpot   Tipper aus Diepholz gewinnt 61 Millionen Euro 

Glückspilz aus Niedersachsen

Von Christian Andresen

Berlin/Im Nordwesten – Es 
war ein arbeitsreiches Wo-
chenende für die Staatskanz-
leichefs der Länder: Gleich 
mehrfach schalten sie sich in 
verschiedenen Runden zu-
sammen, um über das weitere 
Vorgehen in der Corona-Pan-
demie zu beraten. Am Montag 
wollen ihre Chefs die Vorlage 
der Länder für die Bund-Län-
der-Gespräche am Mittwoch 
festzurren. Niedersachsens 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) fordert eine belast-
bare Planung. „Die Menschen 
müssen wissen, was in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
und über den Jahreswechsel 
möglich ist“, sagte er.

 Und eines zeichnet sich 
schon ab: Eine Verlängerung 
des Teil-Lockdowns in den Ad-
vent hinein, mindestens bis 
zum 20. Dezember, ist wahr-
scheinlich. Einen entspre-
chenden Vorschlag soll Berlin, 
das derzeit den Vorsitz der Mi-
nisterpräsidentenkonferenz 
inne hat, gemacht haben.

Was bedeutet das  für...?

 ... Silvester

Söder sagt, Weihnachten solle 
„freier“ sein, „dafür Silvester 
wieder konsequenter“. Für Sil-
vester wünscht er sich ein Böl-
ler- oder Alkoholverbot auf 
größeren Plätzen. Auch das 
SPD-geführte Niedersachsen 
hatte sich bereits gegen große 
Silvesterpartys ausgespro-
chen.

 ... die einzelnen Länder

Nach dem Willen der Unions-
länder sollen Bundesländer 
und Landkreise beziehungs-
weise kreisfreie Städte mit we-
niger als 50 Neuinfektionen je 
100 000 Einwohnern inner-
halb von sieben Tagen die 
Möglichkeit bekommen, die 
Corona-Maßnahmen auszu-
setzen.

 Nach Stand vom Sonntag  
könnten davon aber nur 
Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern sowie 
rund zwei Dutzend Landkreise 
profitieren. Im Nordwesten 
wären das die Kreise Friesland 
und Wittmund, sowie die 
Stadt Wilhelmshaven. 

Es droht ein langer  Lockdown
Corona  Bund und Länder entscheiden an diesem Mittwoch über Vorweihnachtszeit

 ... DIE NÄCHSTEN WOCHEN

Ohne eine Verlängerung 
müssten die Beschränkungen 
eigentlich Ende November 
auslaufen. Wie lange sie darü-
ber hinaus dauern sollen, 
scheint noch nicht sicher aus-
gemacht zu sein. „Auf jeden 
Fall zwei oder besser drei Wo-
chen“, sagt Bayerns Minister-
präsident Markus Söder (CSU). 
Das wäre bis kurz vor Weih-
nachten. Das Magazin „Busi-
ness Insider“ hat unter Beru-

fung auf Länderkreise den 20. 
Dezember genannt.

 ... WEIHNACHTEN

Einig sind sich  die Unionslän-
der, dass Kontaktbeschrän-
kungen über die Weihnachts-
feiertage gelockert werden 
sollten, damit Menschen ohne 
Familie das Fest mit Freunden 
feiern können. Auch die SPD-
regierten Länder wollen Lo-
ckerungen für die Festtage. 

über 1000 Corona-Tote in Niedersachsen

Niedersachsens  Gesund-
heitsministerin Carola Rei-
mann (SPD) hat den Ange-
hörigen der nunmehr über 
1000 Corona-Todesopfer in 
dem Bundesland ihre Anteil-
nahme ausgesprochen. 
„Meine Gedanken und mei-
ne Anteilnahme gilt den An-
gehörigen und Nahestehen-
den der Toten“, sagte sie. 

Am Samstag war die 1000-
er-Marke in Niedersachsen 

überschritten worden. Bis 
Sonntag wurden bereits 
1009 Todesopfer im Zusam-
menhang mit Covid-19 ge-
zählt. Insgesamt wurden bis 
Sonntag 63 283 Corona-In-
fektionen  gemeldet, 1976 
waren am Wochenende da-
zu gekommen. Wegen tech-
nischer Probleme waren  je-
doch nicht alle Daten aus 
der Region Hannover in dem 
Lagebild enthalten, so das 
Landesgesundheitsamt. 

Hannover/Lindern/dpa –  Die 
CDU-Vizevorsitzende Silvia 
Breher sieht den zunehmend 
radikalen Protest gegen die 
Corona-Politik rund um die 
„Querdenken“-Szene mit Sor-
ge. „Das ist nicht die Mehrheit, 
das ist eine laute Minderheit. 
Die große Mehrheit trägt die 
Maßnahmen mit“, sagte die 
Bundestagsabgeordnete aus 
Lindern (Kreis Cloppenburg). 
„Aber wenn wir von den Men-
schen Einschränkungen er-
warten, dann muss die Politik 
auch mit einer Stimme spre-
chen. Das erwarte ich auch 
von dem nächsten Treffen der 
Bundeskanzlerin mit den Mi-
nisterpräsidenten.“ 
P Porträt, Seite 3
P Norden, Seite 5

Breher sieht  
Corona-Protest als
„laute Minderheit“

Advent in Corona-Zeiten: 
Für diese Schokoladen-
Weihnachtsmänner mit 
Mund-Nasen-Maske hat 
die  Konditorei Café 
Heintz aus dem 
bayerischen Bad 
Königshofen im Internet 
jede Menge Ärger 
bekommen – aber auch 
Zuspruch. dpa-BILD: Armer Hannover/dpa – Die Corona-

Pandemie beeinflusst auch die 
Sorgen der Bevölkerung mit 
Blick auf Weihnachten. Das ist 
das Ergebnis einer Umfrage 
im Auftrag der Kaufmänni-
schen Krankenkasse Hanno-
ver (KKH) unter rund 1000 
Menschen in Deutschland. 
Mehr als die Hälfte der vom 
Forsa-Institut Befragten (54 
Prozent) bedrückt die Angst, 
dass ein Familienmitglied die 
Feiertage im Bett oder gar in 
einer Klinik verbringen muss 
– sei es wegen Covid-19 oder 
einer anderen Krankheit. 

41 Prozent befürchten, das 
Fest wegen der Corona-Pande-
mie lediglich im kleinen Kreis 
oder sogar ganz allein feiern 
zu müssen. Fast jeder Vierte 
(23 Prozent) sorgt sich, über 
die Feiertage nicht verreisen 
zu können. In einer vergleich-
baren Umfrage vor zwei Jah-
ren hatten 44 Prozent Angst 
vor Krankheit an Weihnach-
ten, nach Einsamkeit oder Rei-
sen wurde damals nicht ge-
fragt.

Umfrage:
Sorge vor
einsamen
Feiertagen
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AfD-Landeschef 

Pfiffelbach/dpa – Thüringens 
wegen rechtsextremer Posi-
tionen umstrittener AfD-Lan-
deschef Björn Höcke ist für 
weitere zwei Jahre im Amt be-
stätigt worden. Der 48-Jährige 
erhielt am Samstag auf einem 
Parteitag in Pfiffelbach mehr 
als 83 Prozent der Stimmen. 
Als zweiter Landessprecher 
wurde Stefan Möller bestätigt.  
Der Landesverband wird vom 
Verfassungsschutz seit diesem 
Jahr als Verdachtsfall im Be-
reich Rechtsextremismus 
klassifiziert.

Björn Höcke 
im Amt bestätigt

 Björn Höcke
 dpa-BILD:  Reichel

Berlin/epd –  Nach den Störak-
tionen der AfD im Bundestag 
wollen Politiker der übrigen 
Parteien den Druck auf die 
rechte Partei erhöhen. Thürin-
gens Innenminister Georg 
Maier (SPD) und sein nord-
rhein-westfälischer Amtskol-
lege Herbert Reul (CDU) 
schließen auch ein Verbots-
verfahren nicht mehr aus. „Es 
wird immer offensichtlicher, 
wie sehr die AfD als parlamen-
tarischer Arm der Rechtsex -
tremisten fungiert und ver-
sucht, die parlamentarische 
Demokratie von innen auszu-
höhlen“, sagte Maier, der auch 
Vorsitzender der Innenminis-
terkonferenz ist, dem Redak-
tions-Netzwerk Deutschland. 
„Die gesamte Partei entwickelt 
sich in eine rechtsextremisti-
sche Richtung.“   Reul plädiert 
dafür, die AfD durch den Ver-
fassungsschutz beobachten zu 
lassen.

Innenminister 
für AfD-Verbot 

Nach Störaktion Thai-König

Minsk/dpa – Tausende Men-
schen haben trotz Polizeige-
walt zum 15. Mal in Serie bei 
einer Sonntagsdemonstration 
in Belarus (Weißrussland) 
gegen Machthaber Alexander 
Lukaschenko friedlich protes-
tiert. In der Hauptstadt Minsk 
versammelten sich die Men-
schen zunächst in ihren 
Wohnvierteln und bildeten 
dann Protestzüge mit den his-
torischen weiß-rot-weißen 
Fahnen. 

Der Machtapparat zog Hun-
dertschaften Uniformierter 
von Innenministerium und 
Armee in Minsk zusammen. 
Gefangenentransporter, Was-
serwerfer und andere schwere 
Technik standen bereit. Die 
Polizei begann schon zu Be-
ginn der nicht genehmigten 
Versammlungen mit Festnah-
men.  An den vergangenen bei-
den Sonntagen kam es jeweils 
zu rund 1000 Festnahmen. 

Polizeigewalt bei
friedlicher Demo

Belarus

Berlin/dpa – Die Bundesregie-
rung hat nur sehr begrenzte 
Möglichkeiten, die Aufenthal-
te des thailändischen Königs  
in Bayern zu kontrollieren und 
mögliche Rechtsverstöße zu 
ahnden. Das geht aus einem 
Gutachten der Wissenschaftli-
chen Dienste des Bundestags 
im Auftrag von Linken-Abge-
ordneten hervor. Auch wenn 
die Aufenthalte nur privaten 
Zwecken dienten, gelte Maha 
Vajiralongkorn trotzdem als 
Staatsoberhaupt – und genie-
ße  vollständige  Immunität. 

Immunität bei
Besuch in Bayern

 Maha Vajiralongkorn
 dpa-BILD: Kongprasert

Was sonst noch wichtig ist

Linken-Politiker

Berlin/dpa –  Gregor Gysi, 
langjähriger Fraktionschef der 
Linken, will weiter in der Bun-
despolitik mitmischen und 
tritt auch bei der nächsten 
Wahl wieder für den Bundes-
tag an.  „Ich habe mich letztlich 
für die Kandidatur entschie-
den, um als Mitglied des Bun-
destages endlich noch die 
Gleichstellung von Ost und 
West auf allen Gebieten zu er-
leben.“ Der 72-Jährige will sich 
erneut um das Direktmandat 
im Berliner Wahlkreis Trep-
tow-Köpenick bewerben. 

Gysi will wieder
in den Bundestag

 Gregor Gysi
 dpa-BILD: Pedersen

Las Palmas/Madrid/dpa –  Die 
dramatische Migrationskrise 
auf den Kanarischen Inseln 
bringt die lange zögerliche Re-
gierung Spaniens kräftig in die 
Bredouille. „Die Regierung 
schaut weg“, schimpfte der 
konservative Oppositionsfüh-
rer Pablo Casado bei einem Be-
such am Samstag auf Gran Ca-
naria. Obwohl der sozialisti-
sche Ministerpräsident Pedro 
Sánchez  „endlich aufwachte“ – 
wie ein TV-Kommentator sag-
te – und am Samstag den Bau 
von Notlagern für Tausende 
Migranten ankündigte sowie 
eine Offensive zur Abschie-
bung der Neuankömmlinge 
startete, wurde er auch aus 
den eigenen Reihen attackiert.

Seit Wochen wagen immer 
mehr Afrikaner die gefährli-
che Überfahrt auf die Kanaren. 
In diesem Jahr trafen bereits 
mehr als 18 000 Menschen in 
kleinen Holzbooten dort ein. 

Notlager auf 
Kanaren-Inseln

Migrationskrise

„Wir haben für die K-Frage 
gleich  zwei tolle Personen“

Interview

Katrin Göring-Eckardt, Vorsit-
zende der Grünen-Bundes-
tagsfraktion,  spricht nach dem 
Parteitag von einem „hervor-
ragenden Grundsatzpro-
gramm“. Und auch in der 
 K-Frage brauchen sich die Grü-
nen ihrer Meinung nach keine 
Sorgen machen. 

Von Andreas Herholz,
Büro Berlin

Frau Göring-Eckardt, Premiere 
bei den Grünen. Erstmals hat 
es einen digitalen Parteitag ge-
geben – wie fällt Ihre Bilanz 
dieses Formats aus? 
Göring-Eckardt: Physische 
Treffen sind natürlich schö-
ner. Aber dieser digitale Par-
teitag hat super geklappt. Das 
Experiment ist gelungen. Alles 
war sehr professionell. Wir ha-
ben uns viel Zeit für Debatten 
und Abstimmungen genom-
men und haben jetzt ein her-
vorragendes Grundsatzpro-
gramm, das unseren Füh-
rungsanspruch auch für das 
nächste Jahr untermauert. 

40 Jahre nach dem Gründungs-
parteitag in Karlsruhe – sind 
die Grünen nicht inzwischen 
auch nur noch eine ganz nor-
male Partei? 
Göring-Eckardt: Wir sind heute 
eine Bündnispartei, die der 
Breite der Gesellschaft ein An-
gebot macht und nicht nur für 
einen kleinen Teil. Wir wollen 
zusammenführen. Und wir sa-
gen klar: Es braucht Verände-
rung, damit wir in diesen 
schwierigen Zeiten wieder Si-
cherheit bekommen. Das eint 
uns mit vielen, auch in den 
neuen gesellschaftlichen Be-
wegungen wie etwa der Klima-
bewegung. 

Grünen-Chef Robert Habeck 
hat den Machtanspruch formu-
liert. Sie wollen Regieren um 
jeden Preis? 
Göring-Eckardt: Nicht um je-
den Preis. Macht kommt von 

machen. Wenn man machen 
und gestalten will, muss man 
regieren. Die Große Koalition 
geht viele dringliche Probleme 
nicht an. Wir müssen aber ge-
rade in der Corona-Pandemie 
entschlossen und verantwor-
tungsvoll handeln. 

Wenn sich die Partei jetzt brei-
ter aufstellt und sich an-
schickt, Volkspartei zu wer-
den, verliert sie dann nicht ihre 
Kernklientel? 
Göring-Eckardt:  Wir haben den 
Anspruch, eine Regierung an-
zuführen. Und dafür machen 
wir Vorschläge. Dazu werden 
sich im nächsten Jahr die an-
deren dann verhalten müssen. 
Wir haben am Wochenende 
gezeigt: Wir haben eine breite 
Basis und ein festes Funda-
ment. 

Auch nach dem Parteitag 
bleibt die K-Frage offen. Anna-
lena Baerbock, Robert Habeck 
oder beide?
Göring-Eckardt: Das klären wir 
im kommenden Frühjahr. 
Dann wird diese Frage ent-
schieden. Wir haben gleich 
zwei tolle Personen, von 
denen die Leute sagen, die 
können es. Bei den anderen 
Parteien streitet man sich, ob 
es dort überhaupt einen gibt, 
der es gut kann. 

dpa-BILD: Neudecker

Katrin Göring-Eckardt
(54) aus Thüringen ist seit 
Oktober 2013 Vorsitzende der 
Grünen-Bundestagsfraktion. 
Das Amt hatte sie bereits von 
2002 bis 2005 inne. 

Von Teresa Dapp
Und Martina Herzog

Berlin – Es brauchte zahllose 
Abstimmungen, Redebeiträge 
aus Delegierten-Wohnzim-
mern und etliche Überstun-
den – doch am Sonntagnach-
mittag nahm der dreitätige di-
gitale Grünen-Parteitag ein 
neues Grundsatzprogramm 
an, das vierte in vier Jahrzehn-
ten. Dabei geht es nicht um 
detaillierte Forderungen für 
die Bundestagswahl im Herbst 
2021, die werden erst im kom-
menden Jahr beschlossen. Das 
Programm  soll die kommen-
den 15 bis 20 Jahre gültig blei-
ben. Einige Kernpunkte:

 KLIMA

„Zentrale Grundlage“ für die 
Politik der Grünen sind das 
Klimaabkommen von Paris 
und der Bericht des Weltkli-
marats: Es geht darum, die 
Erderwärmung auf 1,5 Grad 
gegenüber dem vorindustriel-
len Zeitalter zu begrenzen. Ex-
perten zufolge wären die Risi-

ken für schwerste Schäden im 
Ökosystem bei 1,5 Grad deut-
lich geringer als bei 2 Grad 
Erderwärmung, allerdings hal-
ten viele das für kaum noch 
erreichbar. Teile der Basis und 
die Klimaschutzbewegung 
hatten von den Grünen ein 
stärkeres Bekenntnis zum 1,5-
Grad-Ziel gefordert. 

 GENTECHNIK

 Von ihrer pauschalen Ableh-
nung der Gentechnik in der 
Landwirtschaft rücken die 
Grünen etwas ab. Sie betonen, 
dass auch in diesem Bereich 
die „Freiheit der Forschung zu 
gewährleisten“ sei. „Nicht die 
Technologie, sondern ihre 
Chancen, Risiken und Folgen 
stehen im Zen trum.“

 BILDUNG

 Schulen und Kitas sollen kos-
tenlos werden, außerdem 
Lernmittel, einschließlich di-
gitaler Endgeräte, benötigter 
Software und Internetzugang. 
Endgeräte können zum Bei-

spiel Tablets oder Laptops 
sein. Außerdem soll es einen 
nicht zurückzuzahlenden 
staatlichen Bildungszuschuss 
geben, der von Eltern, Alter 
und Leistungen unabhängig 
ist. 

 WAHLEN und
 BÜRGERBETEILIGUNG

 Das Wahlalter soll auch im 
Bund sinken, ohne eine klare 
Festlegung wie weit. Die Grü-
nen wollen „Wahlhürden 
schrittweise abbauen, das 
Wahlalter deutlich absenken 
und weitere Beteiligungsmög-
lichkeiten auf allen Ebenen 
ausbauen“.  Menschen sollen 
zudem in Bürgerräten Emp-
fehlungen zu konkreten Fra-
gen erarbeiten, mit denen sich 
Regierung und Parlament 
dann auseinandersetzen, die 
sie aber nicht binden. 

 EXISTENZSICHERUNG

 Die „Garantiesicherung“ soll 
aus Sicht der Grünen Hartz IV 
ersetzen. „Sie schützt vor Ar-

mut und garantiert ohne 
Sanktionen das soziokulturel-
le Existenzminimum“, heißt es 
dazu. Die Sicherung soll „ohne 
weitere Bedingungen für je-
den Menschen gelten, dessen 
eigene finanzielle Mittel nicht 
ausreichen“ – also nicht völlig 
bedingungslos gezahlt wer-
den. Dennoch erklären die 
Grünen auch: „Dabei orientie-
ren wir uns an der Leitidee 
eines Bedingungslosen 
Grundeinkommens.“ 

 WIRTSCHAFT

 Ziel ist für die Grünen eine 
„sozial-ökologische Markt-
wirtschaft“. Dazu gehört für 
die Partei eine Orientierung 
am Gemeinwohl. Wachstum, 
Effizienz, Wettbewerb und In-
novation sind keine Ziele in 
sich, sondern „Mittel zum 
Zweck“. „Wirtschaftswachstum 
ist nicht per se das Problem, 
die mit Wachstumszwängen 
einhergehende Übernutzung 
natürlicher Ressourcen und 
Ausbeutung menschlicher 
Arbeitskraft schon.“ 

 Grundsatzprogramm  So stellen sich die Grünen vor dem Wahljahr neu auf

Parteitag aus dem Wohnzimmer

Digital – und doch ziemlich heimelig: Die beiden Grünen-Vorsitzenden Robert Habeck und Annalena Baerbock unterhalten 
sich beim digitalen Bundesparteitag  im sogenannten Wohnzimmer. dpa-BILD:  Nietfeld
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So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

ZEICHNUNG:       Harm Bengen     

Grünen-Parteitag   

Machtanspruch
klar formuliert
Von Andreas Herholz, Büro Berlin

Es hat nicht viel mit dem üblichen politischen Hochämtern 
der Parteien zu tun gehabt. Doch es funktioniert. Mag ein 

digitaler Bundesparteitag in Zeiten der Pandemie auch sehr 
gewöhnungsbedürftig und nicht der Gipfel der Unterhaltung 
sein, so haben die Grünen doch immerhin bewiesen, dass 
eine solche Veranstaltung auch unter diesen Bedingungen 
halbwegs möglich ist. 

Die Parteispitze nutzt die Gelegenheit, um ihren Macht- 
und Führungsanspruch so klar und deutlich wie nie zuvor zu 
formulieren. Die Grünen-Chefs rütteln am Zaun des Kanzler-
amtes und rufen:  „Wir wollen hier rein!“ Angesichts aktueller 
Umfragen und dem guten Platz zwei in der Parteienriege, 
wenn man den Meinungsumfragen Glauben schenken darf, 
wäre es auch töricht, wenn die Parteispitze nicht offensiv und 
kämpferisch in die Bundestagswahl im kommenden Jahr ge-
hen, die Ziele nicht hoch ansetzen würde. Die Voraussetzun-
gen für eine Rückkehr in die Regierung jedenfalls scheinen 
gut sein. Die Partei präsentiert sich weiter geschlossen, wirkt 
gut organisiert und verfügt über ein Spitzenduo, um das sie 
andere beneiden. 

Doch wie lange hält das Glück im grünen Idyll? Die Ent-
scheidung über die Kanzlerkandidatur könnte zu Spaltungen  
führen. Sollte das Wahlprogramm zu weit vom Grundsatzpro-
gramm abweichen, droht innerparteilicher Ärger. In Zeiten 
der Pandemie dürfte der klimapolitische Zeitgeist, von dem 
sie profitieren, weiter schwinden. Die Koalitionsfrage offen zu 
lassen, könnte manch potenziellen Wähler der Mitte noch ab-
schrecken. Stellt die Parteiführung die Weichen zu sehr in 
Richtung Mitte und trennt sich von alten Zöpfen, droht ein 
Aufstand und womöglich ein Exodus bei der Stammklientel. 
Dem einen oder anderen Urgrünen gehen die Veränderungen 
schon jetzt zu weit. Bis zur Wahl ist es noch ein weiter Weg. 
Der bis ins Kanzleramt ist noch viel weiter. 

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    
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Als Quereinsteigerin 
an die CDU-Spitze
Von Christopher Weckwerth

S ilvia Breher fällt auf im 
CDU-Vorstand: Mit ihrer 

wasserstoffblonden Undercut-
Frisur sticht die 47-Jährige he-
raus aus der Riege der grauen 
Anzüge, für die die Partei in 
weiten Teilen immer noch 
steht, Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und CDU-Bundesche-
fin Annegret Kramp-Karren-
bauer zum Trotz. 

„So bin ich, und zwar schon 
lange. Das ist ein Teil von mir“, 
sagt Silvia Breher. Vor einem 
Jahr wurde die Anwältin als Vi-
zechefin der CDU gewählt, 
nach dem Wechsel von Ursula 
von der Leyen an die Spitze 
der EU-Kommission. Der un-
geschriebene regionale Pro-
porz sah vor, dass auf eine Nie-
dersächsin eine Niedersächsin 
folgt. 

Medial ist Breher seither im 
Vergleich zu ihren Amtskolle-
gen – Volker Bouffier, Julia 
Klöckner, Armin Laschet und 
Thomas Strobl – eher wenig in 
Erscheinung getreten. Ihre 
Rolle im CDU-Präsidium sieht 
sie vor allem als Stimme der 
Basis, als Vertreterin des All-
tags. „Ich bin an der Basis si-
cher noch ganz anders ver-
netzt als Kollegen, die schon 
eine ganze Weile in politi-
schen Spitzenämtern sind“, er-
zählt Breher und verweist auf 
ihre drei Kinder und den da-
mit verbundenen Familienall-
tag. 

„Die Sicht der Menschen 
vor Ort ist unfassbar wichtig 
für die eigene Balance der Ent-
scheidungen. Je länger man 
sich in der Berliner Blase be-

findet, desto weiter ist man 
von der Wahrnehmung der 
Menschen entfernt.“

Aufgewachsen ist Breher 
auf einem Bauernhof in Lin-
dern bei Cloppenburg, in die 
Politik kam sie erst spät. „Ich 
bin als totale Quereinsteigerin 
in die Politik gekommen“, sagt 
sie selbst. Von 2000 bis 2011 
arbeitete sie als selbstständige 
Rechtsanwältin und vertrat 
dabei vor allem Handwerker 
in Fragen des Baurechts. An-
schließend engagierte sie sich 
auf Kreisebene im Landvolk, 
dem niedersächsischen 
Bauernverband, bevor sie 2017 
im Wahlkreis Cloppenburg-
Vechta, einer CDU-Hochburg, 
in den Bundestag gewählt 
wurde. 

Dass es in der CDU beson-
ders schwer sein soll, sich als 
Frau durchzusetzen, kann Bre-
her nicht bestätigen. „Ich kann 
nur von meinen Erfahrungen 
berichten: Ich bin nicht behin-
dert worden, sondern habe 
mich im Wahlkreis gegen drei 
Männer durchgesetzt. Das 
wurde mir nicht geschenkt“, 
sagt sie – ergänzt aber auch: 
„Wir brauchen den Kompro-
miss für die Frauenquote in 
der CDU, davon bin ich sehr 
überzeugt.“ 

Silvia Breher 
 dpa-BILD:  Kappeler

Corona hat viele beunruhi-
gende Seiten. Hätten wir 

uns vorstellen können, dass 
Maskenpflicht und Lockdown 
zu einer Art Sturm des Bun-
destages führen könnten? 
Dass Mitbürger aus der Mitte 
der Gesellschaft Bundesregie-
rung und Regierungen der 
Länder mit Diktatoren verglei-
chen? Dass Wissenschaftler als 
Betrüger denunziert werden?  
Dass die Polizisten, die den 
friedlichen Verlauf der 
Demonstrationen sicherstel-
len, als Werkzeuge der Angst 
diffamiert werden, weil sie 
einer möglichen Eskalation in 
Schutzkleidung gegenübertre-
ten, die natürlich nicht aus-
sieht wie ein Sommeranzug? 

Gelassenheit fällt schwer

All das könnte man als Aus-
druck einer überhitzten Atmo-
sphäre interpretieren, man 
möchte zur Gelassenheit ra-
ten. Aber je näher uns die be-
unruhigenden Seiten von Co-
rona kommen, desto schwerer 
fällt diese Gelassenheit. Viele 
von uns schicken ihre Kinder 
jeden Tag zum Schulbus und 
versuchen dabei, sich ihre tie-
fe Sorge gegenüber Maja und 
Fietje nicht anmerken zu las-
sen. Corona ist eine schwere 
Belastungsprobe unseres Bil-
dungssystems und jedes sei-
ner Akteure. Das reicht vom 
Weg in die Schule bis hin zu 
den Gebäuden und zum 
Unterricht selbst, von den 
Schülern und Lehrern bis zu 
den Eltern und sogar zu deren 
Arbeitgebern.

Fragen auch Sie sich jeden 
Morgen, warum wir unsere 
Kinder in volle Busse setzen, 
obwohl doch Kontaktreduzie-
rung das Gebot der Stunde ist? 
Machen auch Sie sich Sorgen, 
was im Gedrängel passieren 
könnte, Maske hin, Abstands-
versuche her? Können wir das 

richtet von leidenschaftlichen 
Streitgesprächen in seinem 
Gremium. Man kann es er-
staunlich finden, dass die The-
se, Kinder würden zu den we-
niger Vulnerablen gehören, 
dennoch politische Wirkung 
zeigt.

Mehr als nur Unterricht

Antwort, vierter Versuch: 
Schule ist für viele Kinder weit 
mehr als nur Unterricht. Wenn 
sie aus Familien kommen, die 
sehr arm sind, wenn sie aus 
zerrütteten Elternhäusern 
stammen oder solchen, in 
denen die Eltern Deutsch von 
ihren Kindern lernen, dann ist 
Schule eine Leiter. Über diese 
Leiter kommen die Kinder zu 
Chancen, die nur für die ande-
ren selbstverständlich sind. 

Ein sehr engagierter Mann 
sagte in dieser Woche zu mir: 
„Wenn die Schulen drei Mona-
te lang geschlossen wären, 
würden wir diese Kinder ver-
lieren.“ Diese Qualität von 
Schule – die an sozialen 
Brennpunkten sehr viel mehr 
Unterstützung verdienen wür-
de – wird in den Vierteln der 
Bessergestellten unterschätzt. 
„Schulen sind der Anker für 
den Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft“, sagt die nieder-
sächsische Landesvorsitzende 
der Gewerkschaft GEW, Laura 
Pooth. Besser kann man es 
nicht ausdrücken. 

Schule braucht mehr 
Unterstützung, das ist eine of-
fensichtliche Lehre aus Coro-
na. Mir persönlich wäre des-
halb wohler, wenn Menschen 
für bessere Arbeitsbedingun-
gen für Lehrer und Schüler auf 
die Straße gingen, anstatt eine 
Stoffmaske zum Angriff auf 
die persönliche Freiheit hoch-
zureden: Der Kampf für besse-
re Schulen ist automatisch ein 
Kampf für die bessere Zukunft 
des ganzen Landes. 

Gastbeitrag  Warum bessere Schulen eine bessere Zukunft versprechen

Mehr Unterstützung für Schule

Die Meinung

In der Reihe „Die Meinung“ 
sendet das Radioprogramm 
NDR Info jeden Sonntag um 
9.25 Uhr Kommentare profilier-
ter Autoren und Journalisten. 

Diese Zeitung druckt an dieser Stelle ausgewählte Manu-
skripte ab. Alle Kommentare finden Sie unter
P @  www.ndr.de/info

eigentlich verantworten, 
wenn sich die Corona-Infek-
tionen nun auch bei uns in 
Norddeutschland häufen? 
Wundern  sie sich, warum sich 
alle Kultuspolitiker mit Hän-
den und Füßen gegen geteilte 
Klassen oder gar ein komplet-
tes Homeschooling wehren?

Machen wir es anders als 
die Querdenker und suchen 
nach vernünftigen Gründen. 
Antwort, erster Versuch: Unse-
re Kinder lernen in der Schule 
am besten. Man kann das als 
Kompliment an unsere häufig 
unterschätzten Lehrerinnen 
und Lehrer verstehen. Ganz 
offensichtlich schaffen sie es 
in den Klassenräumen, die 
Schülerinnen und Schüler zu 
erreichen – mit Persönlichkeit, 
gutem pädagogischem Hand-
werk, in sozialer Interaktion. 

Dass Homeschooling ein 
kümmerlicher Notbehelf 
blieb, haben wir aber auch 
durch gepflegtes Nichtstun er-
reicht. Der Schulbetrieb steht 
seit dem ersten Lockdown im 
März unter Corona-Vorbehalt. 
Dennoch fehlt es an digitaler 
Didaktik nach wie vor fast 

überall – ebenso wie an 
brauchbarem Equipment, bei 
Schülern wie Lehrern. 

Die Kultuspolitik allein ver-
antwortlich zu machen, wäre 
nicht fair. Wir alle hatten ja 
über Jahrzehnte geglaubt, 
Fernunterricht sei bloß was 
für Farmkinder in den verlas-

sensten Ge-
genden Aust-
raliens. Kritik-
würdig ist die 
Veränderungs-
geschwindig-
keit. Seit März 
mühen sich 
Lehrer, Schüler 

und Eltern um Lösungen und 
bleiben dabei häufig allein. 

Antwort, zweiter Versuch: 
Die Schulen sind auch Wirt-
schaftsfaktor. Die Dienstpläne 
vieler berufstätiger Eltern sind 
auf die Verlässlichkeit der 
Schule gegründet. Da wird der 
Präsenzunterricht zum Pro-
duktionsmittel. Weil die Wirt-
schaft bisher so weit wie mög-
lich vom Lockdown ausge-
nommen ist, müssen auch die 
Schulen offenbleiben.

Antwort, dritter Versuch: 
Ein Teil der Wissenschaft hält 
Kinder für weniger verletzlich, 
soweit es Covid-19 betrifft. So 
richtig einig sind sich die Viro-
logen allerdings nicht. Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister 
Bernd Althusmann, der sich 
von einem eigenen Berater-
team unterstützen lässt, be-

Autor dieses Beitrages ist Armin 
Maus (56). Der Journalist ist seit 
Juli 2010 Chefredakteur der 
Braunschweiger Zeitung. Sie zählt 
zu den größten Tageszeitungen in 
Niedersachsen. 
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„Minister hat rechtssichere Lösung verschlafen“
Autobahn-Reform  Verkehrsexperte Luksic fürchtet bei  Start der neuen Behörde fehlende Kapazitäten 

Zum Start der Autobahn 
GmbH des Bundes sei nicht al-
les Notwendige vorbereitet, 
meint  Oliver Luksic.  

Von Hans Begerow

Herr Luksic, die neue Autobahn 

GmbH soll mehr und schneller 

Straßen bauen und instandhal-

ten. Das ist doch eine gute 

Idee. Warum Ihre Kritik?

Luksic: Der Ansatz der Reform 
ist richtig. Es hapert aber bei 
der Umsetzung, wie so oft bei 
Verkehrsminister Andreas 
Scheuer (CSU). Eine effiziente 
Struktur aus Verwaltung, Pla-
nung und Bau aus einer Hand 
ist sinnvoll. Es ist aber das Pro-
blem, dass eine Mega-Behörde 
entsteht, wobei die Integra-
tion der Projektmanagement-

Euro veranschlagt. Dann ist 
der Aufwand auf zwei Milliar-
den Euro reduziert worden. 
Nun soll Geld aus dem Investi-
tionshaushalt für die Verwal-
tung umgeschichtet werden. 
Das Geld fehlt dann für Bau 
und Sanierung von Straßen 
und Brücken.

Wie soll sich bei dieser Aus-

gangslage etwas verbessern?

Luksic: Wir befürchten, dass 
es zu kurzfristigen Problemen 
bei der Integration der IT-
Strukturen kommt. Wenn die 
Autobahn GmbH funktioniert, 
wird man bald schneller und 
besser bauen können. 2021 
droht aber ein Planungs- und 
Baustopp bei vielen Projekten 
wegen der handwerklichen 
Fehler von Minister Scheuer, 

auch weil im Haushaltsvollzug 
nun zu Lasten der Investitio-
nen umgeschichtet wird.

Was schlagen Sie vor?

Luksic: Als Erstes benötigen 
wir einen Plan zur Integration 
der Deges. Dafür müsste der 
Bund die Anteile der Länder 
übernehmen. Eine rechtssi-
chere Lösung hat Minister 
Scheuer allerdings verschla-
fen. Daher fehlt der Autobahn 
GmbH jetzt  die dringend nöti-
ge Fachkompetenz der Deges. 
Und wir müssen für die Ver-
waltungsaufgaben der Auto-
bahn GmbH Geld im Haushalt 
zur Verfügung stellen. Was auf 
keinen Fall passieren darf, 
dass Investitionen bei Brücken 
und Straßen verzögert wer-
den.

gesellschaft Deges (Deutsche 
Einheit Fernstraßenplanungs- 
und -bau GmbH), an der auch 
die Länder beteiligt sind, je-
doch schon gescheitert ist. Da-
durch fehlen enorme Pla-
nungskapazitäten. 

Der Bundestag hat 1,4 Milliar-

den Euro für die jährlichen Kos-

ten zur Verfügung gestellt. 

Kommt das Verkehrsministe-

rium damit aus?

Luksic: Nein, jetzt ist schon 
klar, dass das Geld nicht rei-
chen wird. Die Autobahn 
GmbH hat einen jährlichen 
Aufwand von 2,7 Milliarden 

Verkehrsexperte

Oliver Luksic  (41) ist Mit-
glied des Bundestags und 
Sprecher der FDP-Fraktion 
für Verkehr und digitale Inf-
rastruktur sowie Vorsitzen-
der der FDP im Saarland. 
Nach dem Abitur in Saarbrü-
cken studierte er in Paris 
und London. dpa-Bild:  Dietze
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Neue Struktur
für Autobahnen

Der Bund strukturiert die In-
standhaltung und den Bau 
der Autobahnen neu. Die 
Autobahn GmbH startet am 
1. Januar 2021. 

Autobahnen im Nordwes-
ten: Die Autobahn GmbH 
hat bundesweit zehn Zu-
ständigkeitsgebiete, eines 
davon umfasst die (meis-
ten) Autobahnen in Nieder-
sachsen und Hessen. Die 
Niederlassung Nordwest der 
Autobahn GmbH (Sitz in 
Hannover) ist  für Planung, 
Bau, Erhaltung und Betrieb 
der Bundesautobahnen ver-
antwortlich,  insgesamt 
1550 Autobahnkilometer 
sowie mehr als 2300 Brü-
cken und Tunnelbauwerken. 
Daneben sieht die Planung 
eine Realisierung von etwa 
200 Neu- und Ausbaukilo-
metern vor. Die Niederlas-
sung Nordwest hat sechs 
Außenstellen, eine davon in 
Oldenburg (zuständig für die   
A 28, A 29, Teile der A 31 
und Teile der A 1 sowie 
A 293 und A 280). Nicht alle 
Bundesländer haben eine 
eigene Niederlassung. 
Durch Gesetz vorgeschrie-
ben ist, dass es nur zehn 
Niederlassungen für alle 16 
Bundesländer gibt. Die 
Autobahnen in Hessen zum 
Beispiel werden von drei 
verschiedenen Niederlas-
sungen betreut (unter ande-
rem von der Niederlassung 
Nordwest in Hannover). 

Niederlassung Nordwest: 
Sitz in Hannover, Leiter ist 
Cord Lüesse. 1300 Mit-
arbeiter sollen die 1550 Ki-
lometer Autobahn in Nieder-
sachsen und Hessen be-
treuen. Lüesse rechnet da-
mit, dass zum 1. Januar 
mehr als 1000 Mitarbeiter 
bei der Autobahn GmbH 
Nordwest an den Start ge-
hen. 750 davon kümmern 
sich um den Betriebsdienst, 
sorgen also zum Beispiel für 
Straßenunterhaltung, Grün-
schnitt  und  Räumdienst. 

Außenstelle Oldenburg: 
Rund 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden sich 
in der Außenstelle Olden-
burg um Planung, Bau, Er-
halt und Betrieb der Auto-
bahnen im Raum Ostfries-
land und Oldenburg küm-
mern. Außerdem erfolgt hier 
die Planung für die neue 
Küstenautobahn A 20. Zu-
sätzlich koordiniert die 
Außenstelle die zugeordne-
ten Autobahnmeistereien in 
Leer, Oldenburg, Varel und 
Wildeshausen mit zusam-
men 150 Mitarbeitern. 

Bundesstraßen: Die Bun-
desstraßen, Landstraßen 
und Kreisstraßen in Nieder-
sachsen werden weiter von 
der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau 
und Verkehr geplant und 
unterhalten. Anders sieht 
das in den Stadtstaaten 
aus. Bremen zum Beispiel 
hat die Unterhaltung und 
Planung der Bundesstraßen 
an die Autobahn GmbH ab-
gegeben – damit auch die 
Zuständigkeit für die maro-
de  Stephani-Brücke über die 
Weser im Zuge der B 75 (zu-
ständig Außenstelle Ver-
den).

dem geplanten Elbtunnel bei 
Drochtersen). Das verantwor-
tet jetzt Ludger Schleper, Lei-

ter der Außenstelle Oldenburg 
der neuen Autobahn GmbH. 
Er war vom  Bremer Amt  für 

Straßen und Verkehr zur neu-
en Autobahn GmbH gewech-
selt. Die Stadtstaaten haben 

Autobahn-Reform  Neue Behörde betreut 1550 Kilometer Schnellstraßen im Norden und in Hessen 

Schneller planen und Straßen bauen

Ludger Schleper, Leiter der 
Außenstelle Oldenburg

Baustelle auf der A 1 bei Wil-
deshausen BILD: Gloria Balthazaar

Cord Lüesse, Direktor der 
Autobahn Nordwest

Von Hans Begerow

Hannover/Oldenburg – Wenn 
am Neujahrstag 2021 die ers-
ten Autos auf einer der deut-
schen Autobahnen unterwegs 
sind, fahren sie auf einer Stra-
ße mit neuem Besitzer: Die 
Autobahnen gehen nämlich 
mit diesem Datum in die Zu-
ständigkeit der Autobahn 
GmbH über, eine neugegrün-
dete Firma im Staatsbesitz, die 
für   die Planung und den 
Unterhalt der deutschen Auto-
bahnen (und die Bundesstra-
ßen der Stadtstaaten) zu-
ständig ist. Die neue Auto-
bahn GmbH soll dafür 
sorgen, dass ländergren-
zenübergreifend geplant so-
wie schneller gebaut wird.

Was bedeutet das 
für  den Nordwesten ?

 Für den Nordwesten Nieder-
sachsens bedeutet das zu-
nächst einmal, dass die Auto-
bahnbehörde eine neue Ad-
resse in Oldenburg  hat (Mosle-
straße 7)  und getrennt von der 
Behörde für die Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen agiert. 
Bislang wurden Planung, 
Unterhaltung und Betrieb von 
Autobahnen und Bundes- und 
Landstraßen vom Land betrie-
ben (genau: von der Nieder-
sächsischen Landesbehörde 
für Straßenbau und Verkehr, 
Geschäftsbereich Oldenburg). 
„Grundsätzlich bleiben die 
Länder für die Bundesstraßen 
zuständig“, sagt Cord Lüesse 
(54), Direktor der neuen Nie-
derlassung Nordwest in Han-
nover und mit der Nordwest-
Region als früherer Leiter des 
Geschäftsbereichs Osnabrück  
der Landesstraßenbehörde so-
wie als Projektleiter des We-
sertunnels bestens vertraut. 

Wer ist für welche 
Straßen zuständig ?

Die Landesbehörde (Nieder-
sächsische Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr) 
bleibt bestehen, kümmert sich 
aber nicht mehr um die Auto-
bahnen und Autobahnprojek-
te (im Nordwesten namentlich  
um die Küstenautobahn A 20 
zwischen Westerstede und 

ihre Zuständigkeit für die 
Fernstraßen komplett an die 
Autobahn GmbH abgegeben. 

Wo sind 2021  Baustellen 
im Nordwesten geplant ?

In Oldenburg soll ab Sommer 
2021 die A 28 zwischen  West-
kreuz und Wechloy erneuert 

werden, außerdem die 
A 293 zwischen Etzhorn 
und Bürgerfelde (Vollsper-

rung in  Richtung Süden). 
Letzteres dient zur Vorberei-
tung auf die Erneuerung der 
Huntebrücke (A 29) zwischen 
Oldenburg-Ohmstede und Ol-
denburg-Hafen ab 2022.
Varel/Zetel: A 29, zweiter Ab-
schnitt Brücke in Höhe An-
schlussstelle Zetel. In Höhe 
Anschlussstelle Varel-Bock-
horn: Erneuerung der Brücke 
über die Autobahn im Verlauf 
der B 437, erster  Abschnitt. 
Delmenhorst/Bremen: Zwei-
ter Abschnitt der B 75 zwi-
schen Landesgrenze und 
Huchting. 
Ostfriesland: Zweiter Ab-
schnitt A 280 zwischen Bunde 
und Grenze zu den Niederlan-
den. A 28 zwischen Leer-West 
und Leer-Ost. 
Cloppenburg/Vechta: Im 
Frühjahr 2021 soll  endlich der 
sechsstreifige Ausbau der A 1 
zwischen Lohne/Dinklage und 
Bramsche beginnen (zustän-
dig ist die Autobahn GmbH  
Westfalen, Außenstelle Osna-
brück). 

Wie steht es um 
die  Küstenautobahn ?

Die Küstenautobahn soll – be-
ginnend bei  Westerstede über 
Hahn-Lehmden und den We-
sertunnel –  den Nordwesten 
mit Schleswig-Holstein und 
Skandinavien verbinden. Es 
gibt einen Planfeststellungs-
beschluss für den ersten Ab-
schnitt zwischen Westerstede 
und Hahn-Lehmden. Dagegen 
laufen noch Klagen. Das Bun-
desverwaltungsgericht will da-
rüber voraussichtlich im Mai 
entscheiden. Sollte das Ge-
richt die Klagen ablehnen, 
könnte dann die Ausschrei-
bung der Gewerke erfolgen. 
Frühestens im Herbst 2021 wä-
re dann Baubeginn. 

1   A1: zwischen Brinkum 

und Bremer Kreuz: Weser-

strombrücke: Ertüchtigung 

des Brückenbauwerks  

(ab 4. Quartal 2021)

2   A 7: Fahrbahnerneuerung 

zwischen AS Soltau/Ost und 

AS Bispingen, Rifa Hamburg, 

(bis voraussichtlich April 2021)

3   A 7: Fahrbahnerneuerung 

zwischen AS Soltau/Ost und 

AS Bispingen, Rifa Hannover, 

(ab 4. Quartal 2021) 

4   A20: Westerstede bis Hahn-

Lehmden (Baubeginn Herbst 

2021). 

5   A 27: Abbruch des Brücken-

bauwerks 3314 zwischen  

AD Walsrode und  

Bremer Kreuz 

6   A 28: Erneuerung  
Dreieck Oldenburg- 

West bis Wechloy

7   A 28: Leer-Ost bis  

Leer-West

8   A 29: Erneuerung  

Brücke in Höhe Abfahrt Zetel 

9   A 29: Erneuerung Brücke in 

Höhe Varel im Zuge der B 

437 (1. Abschnitt). 

10   A 29: Erneuerung 

Huntebrücke (2022). 

11   A 280: Bunde – Grenze

12   A 293: Erneuerung 

Bürgerfelde Etzhorn 

(Fahrtrichtung Oldenburg)
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BAUSTELLEN

Die Karte zeigt die Zustän-
digkeit der drei Autobahn-
Niederlassungen im Norden. 
Schwerpunkt im Nordwesten 
sind Sanierungen von Auto-
bahnabschnitten bei Olden-
burg. Auch auf der A 1 bei 
Bremen wird mit Behinde-
rungen wegen einer Brü-
ckenbaustelle zu rechnen 
sein. Grafik: Ricarda Pinzke
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

1 - 13 - 14 - 21 - 25 - 39

Superzahl: 0

Spiel 77

3 - 6 - 0 - 3 - 5 - 1 - 2 

Super 6

2 - 8 - 7 - 7 - 8 - 5

Glücksspirale

2 gewinnt 10,00 e 

40 gewinnt 25,00 e 

771 gewinnt 100,00 e 

8 439 gewinnt 1000,00 e 

85 585 gewinnt 10 000,00 e 

423 087 gewinnt 100 000,00 e 

299 508 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

7 691 701 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:

18 - 20 - 34 - 49 - 50

Eurozahlen 2 aus 10:

7 - 8

Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): 1 x 61 083 832,10 e

Klasse 2 (5+1): 6 x 826 136,50  e 
Klasse 3 (5): 7 x 128 340,60  e 

Klasse 4: (4+2): 69 x 4 340,00    e 

Klasse 5 (4+1): 907 x 297,10    e 

Klasse 6  (4): 1 514 x 138,40  e 

Klasse 7 (3+2): 2 567 x 69,90  e 

Klasse 8 (2+2): 38 445 x 24,10  e 

Klasse 9 (3+1): 45 047 x 19,90  e 
Klasse 10 (3): 71 700 x 17,90  e 

Klasse 11 (1+2): 208 252 x 11,20  e 
Klasse 12 (2+1): 706 612 x 8,00 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto

B 2 3 7 9 11 14

I 17 18 20 23 29

N 36 37 38 40 41 43

G 46

O 62 64 67 69

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 7843 16684

Ziehung 2 7837 36059

Ziehung 3 7822 49484

Ziehung 4 7814 41223

Ziehung 5

Bingo-Quoten
Klasse       1 0 x 702 927,30 e 

      (Jackpot ca.       950 000  e )                     

Klasse       2 47 x 1610,80 e 

Klasse       3 5346 x 33,00 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo

Blutspendedienst
warnt vor Engpass

Springe/dpa – Die Patienten-
versorgung mit Blut könnte 
wegen ausfallender Spenden 
in der Corona-Pandemie zu 
einem Engpass in Niedersach-
sen und Bremen führen. „Die 
Lagerbestände haben sich  re-
duziert“, so  der DRK-Blutspen-
dedienst. „Die Puffer sind auf-
gebraucht und wir befinden 
uns an der Untergrenze der 
Versorgungsfähigkeit“, sagte 
Sprecher Markus Baulke.  Die 
Einrichtung verzeichnet  einen 
Rückgang von 20 000 Blut-
spenden gegenüber 2019. 

Von Jan Petermann

Hannover/Leipzig –  Die Quer-
denken-Demonstration und 
die Gegenkundgebung des 
Bündnisses „Auf die Plätze“ 
am Samstag in Hannover sind 
nach Angaben der Polizei oh-
ne größere Zwischenfälle zu 
Ende gegangen. Die Veranstal-
tungen seien „insgesamt gut 
verlaufen“, sagte ein Sprecher 
der Polizei am Sonntag. Zur 
Demonstration der Initiative 
„Querdenken 511“ auf dem 
Opernplatz hätten sich rund 
650 Menschen versammelt. 

Gegen die Querdenken-De-
mo hätten auf dem benach-
barten Georgsplatz gut 200 
Menschen protestiert, berich-
tete der Sprecher. Zu einem 
weiteren nicht angemeldeten 
Protest hätten sich auf der 
Georgstraße etwa 120 Men-
schen versammelt.

Dagegen war in Leipzig  am 
Samstag die „Querden-
ken“-Demonstration kurzfris-
tig untersagt worden, weil der 
Versammlungsanmelder ein 
unvollständiges Attest zur 
Maskenbefreiung vorgelegt 
hatte. Es kamen dennoch nach 
Angaben der Polizei rund 500 
Gegner der Corona-Eindäm-
mungsmaßnahmen zusam-
men. Zugleich demonstrierten 
rund 1000 Menschen für 

weg. Polizisten erscheinen 
und geleiten den Mann von 
der Bühne weg. 

Reaktionen im Netz

Zahlreiche Twitter-Nutzer 
markierten das Video mit „Ge-
fällt mir“, während des Auf-
tritts der Frau ist vereinzelt 
Applaus zu hören. Doch in den 
Kommentarspalten finden 
sich auch Empörung und Ab-
lehnung: Die Parallelen zu So-
phie Scholl seien verantwor-
tungslos, die Gleichsetzung 
mit dem Mitglied der studen-
tischen Widerstandsgruppe 
„Weiße Rose“ zur NS-Zeit sei 
beschämend. Der junge Mann 
bekommt dagegen  Zuspruch. 
Ein Nutzer etwa schrieb: „Res-
pekt für den Ex-Ordner, der 
die Verhöhnung der realen 
Holocaust-Opfer erkannte 
und sich dagegen stellte.“ 

In einem Bericht tauchten 
derweil Zweifel auf, ob es sich 
bei dem Mann wirklich um 
einen Ordner handelte. Nach 
Informationen der „Hanno-
verschen Allgemeinen Zei-
tung“ soll er zur örtlichen lin-
ken Szene gehören, bei vielen 
anderen Demonstrationen in 
Erscheinung getreten sein 
und seine Gegenaktion zu 
dem „Sophie-Scholl“-Auftritt 
inszeniert haben. 

einen verantwortlichen Um-
gang mit der Pandemie. 

Vorfall in Hannover

Unterdessen hat im Rah-
men  der  „Querden-
ken“-Demonstration in Han-
nover eine Rednerin mit 
einem Auftritt als selbst er-
nannte „Sophie Scholl“ heftige 
Reaktionen im Netz ausgelöst. 
Auf einem Video, das bei Twit-
ter bis zum Sonntagmorgen 
über eine Million Mal ange-
klickt und mehrere Tausend 
Male kommentiert wurde, ist 
eine junge Frau zu sehen, die 
auf einer kleinen Bühne in der 
Nähe der Oper zum Publikum 
spricht. „Ich fühle mich wie 

Sophie Scholl, da ich seit Mo-
naten hier aktiv im Wider-
stand bin, Reden halte, auf De-
mos gehe, Flyer verteile und 
auch seit gestern Versamm-
lungen anmelde“, sagt sie – 
und vergleicht sich dabei mit 
der von den Nazis hingerichte-
ten Widerstandskämpferin.

Nach wenigen Sätzen 
taucht ein junger Mann vor 
der Bühne auf. „Für so einen 
Schwachsinn mache ich doch 
keinen Ordner mehr“, protes-
tiert er. Es handele sich um 
eine „Verharmlosung vom Ho-
locaust“, die „mehr als pein-
lich“ sei. Die Rednerin entgeg-
net: „Ich habe doch gar nichts 
gesagt.“ Dann beginnt sie zu 
weinen und wirft ihr Mikrofon 

Hunderte Menschen demonstrierten am Samstag in  Hanno-
ver  gegen die Corona-Maßnahmen. dpa-BILD:  Dittrich

Corona  Aber Auftritt einer Rednerin als ernannte „Sophie Scholl“ sorgt für Aufsehen

Demo ohne großen Krawall
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Salami-Box
Mit den Sorten Rustikal,
Trüffel undWein.
Je 3x 12ÿ-g-Packung
1 kg = 13.44

4.84*
C°

BritischerCheddar
Versch. Sorten, z.B. English
Farmhouse Mature Cheddar.
Je 25ÿ-g-Packung; 1ÿÿ g = -.77

1.ÿ3*

6

7 Aceto Balsamico
diModena I.G.P.
Je 25ÿ-ml-Flasche; 1ÿÿml = 1.16Je -F

aus Modena

2.ÿ0*

9

C°

Sachertorte/
Butter Trüffeltorte
Je 5ÿÿ-g-Packung; 1 kg = 5.8ÿ

2.ÿ0*

Kartoffelbällchen
mit Trüffelaroma
Je 5ÿÿ-g-Packung; 1 kg = 2.88

1.44*

Lachs in Blätterteig
Versch. Sorten, z.B. in feiner
Spinatcreme.
Je 7ÿÿ-g-Packung
1 kg = 8.3ÿ

5.81*

Dessert-Spezialitäten
Tiramisu
Enthält teilweise Alkohol.
Je 5ÿÿ-g-Packung
1 kg = 5.2ÿ

C° 2.60*

8 Prosciutto Crudo
del Borgo Antico
Luftgetrockneter Rohschinken.
Je 1ÿÿ-g-PackungJe

2.ÿ0*
C°

Crème brûlée
2 Becher französisches Milchdessert
mit Sahne, Eiern und Karamell-
zuckermischung (2 Beutel à 3 g).
Je 2x 1ÿÿ-g-Packung
1ÿÿ g = -.72

Top-Angebot

XX.XX1.2ÿ*

in Glasschale

1.44*
C°

Champagne/
ÿrankreich

Trinktemperatur:
6–8 °C

Champagner
Comte de
Senneval, brut
Je ÿ,375-l-Flasche
1 l = 2ÿ.67

7.75*

1ÿ

51

2

in deiner Filia
le

Über 15ÿ
Deluxe-Artikel

ÿlles

Weihnachtszeit
für deine

*DieserArtikel kann aufgrund begrenzterVorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichenMengen. Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 3ÿ, 74166 Neckarsulm • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unterwww.lidl.de/filialsuche oder ÿ8ÿÿ 4353361.

AbMontag 23.11.
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2015  Bei einem Staatsakt in 
Hamburgs Hauptkirche Sankt 
Michaelis nehmen 1800 in- 
und ausländische Trauergäste 
Abschied von Altkanzler Hel-
mut Schmidt. Er war am 10. 
November mit 96 Jahren ge-
storben.

1980  Das folgenschwerste Erd-
beben in Italien seit 50 Jahren 
mit Epizentrum östlich von 
Neapel erreicht die Stärke 6,8. 
Mehr als 2900 Menschen 
kommen ums Leben.

1977  Vom Raketenstartgelän-
de Cape Canaveral im US-Bun-
desstaat Florida wird „Meteo-
sat 1“ gestartet, der erste euro-
päische Wettersatellit.

Geburtstage: Marcel Beyer 
(1965), deutscher Schriftsteller 
(„Flughunde“); Mariele Millo-
witsch (1955/Bild), deutsche 
Schauspielerin („girl friends“)

Todestage: Louis Malle (1932-
1995), französischer Regisseur 
(„Auf Wiedersehen, Kinder“, 
„Fahrstuhl zum Schafott“);  Ro-
ald Dahl (1916-1990), briti-
scher Schriftsteller („Küss-
chen, Küsschen“)

Namenstag: Felizitas, Klemens, 
Kolumban, Trudo

Hamburg/Hannover/dpa – Re-
gisseurin Ewelina Marciniak 
hat den Theaterpreis „Der 
Faust 2020“ erhalten. Am 
Samstagabend wurde die 
Polin für ihre nach Worten der 
Jury „meisterhafte“ Umset-
zung von „Der Boxer“ am Tha-
lia Theater Hamburg ausge-
zeichnet. An Martin G. Berger 
ging der undotierte Preis für 
seine Inszenierung der „Ariad-
ne auf Naxos“ am Deutschen 
Nationaltheater Weimar (Re-
gie Musiktheater). 

„Wenn auch in diesem Jahr 
nur digital, zeigt der Preis die 
enorme Qualität und hohe Re-
levanz dessen, was auf unse-
ren Bühnen geschaffen wird“, 
sagte der neugewählte Präsi-
dent des Deutschen Bühnen-
vereins, Hamburgs Kulturse-
nator Carsten Brosda. Regie 
für die Veranstaltung führte 
das Staatstheater Hannover. 

Choreograph William For-
sythe erhielt den Theaterpreis 
für sein Lebenswerk. Der 70-
jährige US-Amerikaner, der 
von 1984 bis 2004 Ballettdi-
rektor in Frankfurt war, habe 
den zeitgenössischen Tanz 
durch seine Arbeit entschei-
dend beeinflusst, hieß es. 

Die Auszeichnung wird  in 
acht Kategorien vergeben.   
Weitere Preisträger waren u.a.: 
Astrid Meyerfeldt, Schauspiel 
Köln (Darstellerin/Darsteller 
Schauspiel) und Patrick Zielke, 
Theater Bremen (Sängerdar-
stellerin/Sängerdarsteller).

Theaterpreis
„Faust“ für 
Regisseurin

Von Birgitta Von Gyldenfeldt

Neukirchen-Seebüll – Schon 
von weitem ist der grüne Kran 
zu sehen. Er überragt hier, in 
der weiten Landschaft Nord-
frieslands die meisten Erhe-
bungen. Er ist eine Art Weg-
weiser zu einer der span-
nendsten Baustellen der Re-
gion: der denkmalgerechten 
Sanierung des Wohn- und Ate-
lierhauses des Expressionis-
ten Emil Nolde (1867-1956).

Es sei eine besondere Grat-
wanderung, sagt der Direktor 
der Nolde-Stiftung, Christian 
Ring. Der Charakter des Hau-
ses und  viel der historischen 
Substanz sollen erhalten blei-
ben, gleichzeitig aber ein Mu-
seum entstehen, das moder-
nen Ansprüchen entspricht. 

Markanter Klinkerbau

Der markante Klinkerbau 
wurde ab 1927 in mehreren 
Schritten nach den Plänen 
Noldes errichtet. 1937 wird das 
Atelier nach Plänen des Flens-
burger Architekten Georg Rie-
ve (1888-1966) um den Bilder-
saal aufgestockt. Für Nolde 
war dies die „Erfüllung eines 
Lebenswunsches“, sagt Ring. 

Nach dem Tod Noldes 1956 
wurde das Wohn- und Atelier-
haus wie von den Noldes ge-
wünscht zum Museum umge-
baut. Weit mehr als vier Mil-
lionen Besucher besichtigten 
in den folgenden Jahrzehnten 
das Haus, in dem jährlich 
wechselnde Ausstellungen 
Noldes Werks zeigen. Für 
einen derart großen Besucher-
strom war das Haus nicht 
konstruiert – ihm waren all-
mählich die Jahre anzumer-
ken, sagt Ring. 

„Es bedurfte einer grundle-
genden und behutsamen Sa-
nierung und technischen Mo-
dernisierung“, sagt Ring. Was 
das bedeutet, ist etwa im Inne-
ren des Hauses zu sehen. Dort 
wurden etwa die Holzdielen in 
den ehemaligen Wohnräu-

Museum  Atelier- und Wohnhaus des Künstlers Emil Nolde steht in Seebüll – Charakter bleibt erhalten  

Ein Gesamtkunstwerk wird modernisiert

deutig aus der frühen Bronze-
zeit“, sagte Landesarchäologe 
Harald Meller. Sein Team hatte 
vor wenigen Tagen in einem 
Artikel in der Wiener Fachzeit-
schrift „Archaeologia Austria-
ca“ (Band 104/2020, Österrei-
chische Akademie der Wissen-
schaften, Wien), die Fakten aus 
seiner Sicht vorgelegt.

Krause hat den Eindruck, 
dass mit seinen Einwänden 
nicht angemessen umgegan-

gruppe macht in keiner Weise 
den Eindruck, dass hier eine 
wissenschaftliche Qualifika-
tionssicherung stattgefunden 
hat. Von uns wird da noch et-
was kommen“, sagte Krause. 
Allerdings nannte er keinen 
konkreten Zeitpunkt. Er for-
derte, „dass endlich eine ab-
schließende Gesamtpublika-
tion vorgelegt wird, die 2008 
angekündigt war“.

„Die Scheibe stammt ein-

Streitobjekt: 
Wie alt ist 
die  Himmels-
scheibe von 
Nebra – hier 
in einer  Aus-
stellung in 
Berlin im 
Jahr 2018?
dpa-BILD:  Pollmann

be. Diese seien offenbar weg-
geworfen worden. 

Landesmuseum kontert

Das Landesmuseum für 
Vorgeschichte kontert, dass es 
hier wie mit der Mondlan-
dung sei. Da könne man die 
Leute, welche die Meinung 
vertreten, diese Landung habe 
nie stattgefunden, auch nicht 
mehr überzeugen.

gen wird und spricht von 
einem „wissenschaftlichen 
Kleinkrieg“. „Ich meine, wenn 
man sich zusammensetzen 
würde, dann könnte man das 
Ganze vielleicht auch ordent-
lich herunterbrechen“, so 
Krause. Ginge es nach ihm, 
sollte ein internationales Ex-
pertenteam zu Rate gezogen 
werden. Ein riesiger Kritik-
punkt sind laut Krause die    
Erdanhaftungen an der Schei-

Von Thomas Schöne

Halle – Die Himmelsscheibe 
von Nebra bleibt unter Wis-
senschaftlern ein Streitobjekt. 
Die Studie eines 13-köpfigen 
Forscherteams, wonach die 
Scheibe aus der Bronzezeit 
stammt, überzeugt die Prähis-
toriker Rupert Gebhard und 
Rüdiger Krause aus München 
und Frankfurt nicht. 

In dem Artikel „Kritische 
Anmerkungen zum Fundkom-
plex der sog. Himmelsscheibe 
von Nebra“ (Archäologische 
Informationen 43) hatten sie 
behauptet, dass der Hortfund 
keinen „geschlossenen Fund“ 
darstelle, die Himmelsscheibe 
möglicherweise gar nicht vom 
ermittelten Fundort stamme 
und somit als Einzelfund ohne 
Kontext in die Eisenzeit gehö-
re und etwa 1000 Jahre jünger 
sei als bisher angenommen.

Publikation gefordert

Und sie wollen nachlegen. 
„Der Aufsatz der Forscher-

Archäologie  Auseinandersetzung unter Gelehrten geht weiter – Zwei Prähistoriker  zweifeln  Alter an

Fronten im Streit um die Himmelsscheibe verhärtet

die Himmelsscheibe von Nebra

Die Himmelsscheibe von 
Nebra  gilt als die älteste 
konkrete astronomische 
Darstellung der Welt. Sie ist 
einer der bestuntersuchten 
archäologischen Funde der 
vergangenen Jahrzehnte.

Die Bronzeartefakte waren 
am 4. Juli 1999 von zwei 
Raubgräbern auf dem Mittel-
berg bei Nebra (Burgenland-
kreis) gefunden worden. Zu-

sammen mit der Himmels-
scheibe steckten zwei 
Schwerter, zwei Beile, zwei 
Armspiralen und ein Meißel 
im Boden. Die Goldauflagen 
auf der fast kreisrunden 
Himmelsscheibe zeigen 
unter anderem das Stern-
bild der Plejaden. 

Seit 2013  ist die Scheibe 
auch Weltdokumentenerbe 
der Unesco.

men im Erdgeschoss  entfernt, 
der Untergrund erneuert und 
eine Fußbodenheizung und 
-kühlung verlegt. Später sollen 
die Dielen wieder an den alten 
Platz gelegt werden. Ersetzt 
wird nur, was sich nicht mehr 
retten lässt. 

Neben  technischen Moder-
nisierungen gelte es, das Ge-
samtkunstwerk Seebüll zeitge-
mäß weiterzuentwickeln, sagt 
Ring. Da das Haus mit seinen  
An- und Umbauten seine eige-
ne Bau-Geschichte erzähle, 
könne man nicht  nur denk-
malgerecht sanieren. Man 
müsse sich fragen, „welche Ge-
schichte dieser nächste 
Schicht des Hauses erzählen 
und prägen soll“. Die besonde-
re Atmosphäre des Gebäudes 
solle dabei bewahrt werden.

Komplexe Aufgabe

Diejenigen, denen es aus 
Sicht der Nolde-Stiftung ge-
lungen ist, das Wohn- und Ate-
lierhaus nicht nur zu sanieren, 

sondern auch neue Akzente zu 
setzen, sind die beiden Ham-
burger Architektinnen Beate 
Kirsch und Anja Bremer vom 
Büro Kirsch Bremer artandar-
chitecture. Sie hatten mit 
ihrem Konzept Ende 2018 das 
von unabhängigen Experten 
beratene Kuratorium der Stif-

tung „durch die Wertschät-
zung für den Bestand und 
neue Impulse“ überzeugt. 

Der Denkmalschutz habe 
den Klinkerbau als eines der 
wenigen wichtigen Künstler-
häuser eingestuft, sagt  Kirsch. 
Dementsprechend behutsam 
läuft die Sanierung. „Alle am 

Bau sind sich ihrer Verantwor-
tung bewusst“, sagt sie. 

„Nolde hat hier gelebt, ge-
arbeitet. Er ist hier beigesetzt. 
Es ist kein beliebiges Mu-
seum“, sagt Ring. Voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte 
2021 wird es auch für die Besu-
cher erlebbarer sein. 

Von Baugerüsten umgeben: Das Wohn- und Atelierhaus des Malers Emil Nolde wird modernisiert.    Christian Ring (von links), 
Direktor der Nolde-Stiftung, sowie die Architektinnen Anja Bremer und Beate Kirsch stehen vor dem Gebäude. dpa-BILD:  Charisius

Das Haus eines besonderen Künstlers

Seebüll hat eine  besondere 
Rolle    für Ada und Emil Nol-
de gespielt, meint der Leiter 
des Archivs für Architektur 
und Ingenieurbaukunst der 
Architekten- und Ingenieur-
kammer Schleswig-Hol-
steins, Ulrich Höhns. 

Viele Besucher interessiere 
nicht nur die Kunst. „Son-
dern es ist auch das Gehäu-
se, in dem das alles einmal 
entstanden und gewachsen 
ist“, sagt der Architekturhis-
toriker.

Blick nach Innen: Auch das 
ehemalige Wohnzimmer wird  
denkmalgerecht moderni-
siert. dpa-BILD: Charisius

Der Künstler Emil Nolde  am 
31. Juli 1952 BILD: dpa
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Blitzer: Geschwindigkeits-
kontrollen der Stadt Olden-
burg gibt es am Montag am 
Kaspersweg und der Klingen-
bergstraße. Am Dienstag 
blitzt es an der  Heinrichstra-
ße und der Ekernstraße.

Sperrung: Das Geländer der 
Brücke in der Haarenniede-
rung wird ausgetauscht. Daher 
ist der Wanderweg Haarennie-
derung zwischen Hartenscher 
Damm und Haarenniede-
rung/Ecke Quellenweg von 
Montag, 23. November, bis 
Freitag, 27. November, voll ge-
sperrt. Der Wanderweg kann 
in diesem Abschnitt nicht be-
nutzt werden.

Sperrung: Wegen Kranarbei-
ten wird die Koppelstraße im 
Einmündungsbereich zur 
Straße Damm am Dienstag, 
24. November, in der Zeit von 7 
bis 16 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Wer zu Fuß oder mit 
dem Rad unterwegs ist, kann 
die Arbeitsstelle passieren. An-
lieger können ihre Grundstü-
cke erreichen und verlassen. 
Eine Umleitungsstrecke ist 
eingerichtet.

Sperrung: Wegen Asphaltre-
paraturarbeiten wird die Rad- 
und Gehwegverbindung („De-
cker‘s Patt“) zwischen Bor-
chersweg und Bremer Straße 
im Einmündungsbereich zur 
Bremer Straße für den Radver-
kehr, Fußgängerinnen und 
Fußgänger von Montag bis 
Freitag, 23. bis 27. November, 
gesperrt. Eine Umleitungsstre-
cke ist ausgeschildert.

Sperrung: Wegen der Anlie-
ferung von Beton ist die Va-
reler Straße in Höhe 4a bis 4c 
am Montag, 23. November,  
von 11 bis 16 Uhr gesperrt. Da 
die Vareler Straße eine Sack-
gasse ist, kann keine Umlei-
tung eingerichtet werden. 

Verkehrstipp

Direktwahl Stadt-Redaktion:
0441/9988-2100

Fax: 0441/9988-2109; E-Mail:
               red.oldenburg@nwzmedien.de        

Abonnement und Zustellung:
0441/99883333

NWZonline.de/aboservice

Theobald

Theobald
theobald@NWZmedien.de

Moin!
„Singen baut Brücken zwi-
schen den Menschen, Singen 
öffnet die Herzen und Singen 

ist gesund!“ sagte 
Sybille Gimon vor 
kurzem im Ge-
spräch mit Theo-
bald.   Seit vielen Mo-
naten sei das ge-
meinsame Singen 

durch Corona jedoch nicht 
mehr möglich, wie die Lieder-
macherin und aktive Teilneh-
merin des Oldenburger Volks-
liedersingens  bedauert. Mitt-
lerweile seit vierzehn Jahren 
bereite die Veranstaltung ihr 
und vielen weiteren Teilneh-
mern große Freude. 

Und gerade weil das ge-
meinsame Singen derzeit 
nicht möglich sei, wolle sie die 
Gelegenheit nutzen und über 
diesen Weg, ihren  Oldenbur-
ger Volksliedsingers sozusa-
gen in schriftlicher Form zu-
zurufen: „Bleibt gesund, wir 
werden die Hoffnung vom ge-
meinsamen Singen nicht auf-
geben und denkt an unser 
Lied ,Gib niemals auf!’“

Oldenburger Nachrichten

Stadt Oldenburg

Für ein besseres Klima: Mit
Mahnwachen  auf dem 
Schlossplatz, dem Julius-
Mosen-Platz sowie in der Hei-
ligengeiststraße haben am 
Samstag Studenten über die 
Klimakrise informiert   auf die 
„Public Climate School“ auf-
merksam gemacht. Wissen-
schaftler  stellen in dieser 
Woche Vorträge, Diskussio-
nen und Workshops vor, die 
für alle zugänglich sind. 
P@ Mehr Informationen unter 
https://studentsforfuture.info/
public-climate-school/

BILD: Martin remmers

Demo von
Studenten
fürs Klima

Von Wolfgang Alexander 
Meyer

Oldenburg – Der „Graue Woh-
nungsmarkt“ steht erneut auf 
der Tagesordnung des Sozial-
ausschusses der Stadt Olden-
burg und wird in der Sitzung 
an diesem Montag wohl das 
beherrschende Thema sein. 
Die Verwaltung der Stadt Ol-
denburg hat in den vergange-
nen Wochen eine Handlungs-
richtlinie zum Umgang mit 
Mietobjekten im Grauen Woh-
nungsmarkt erarbeitet, die zu 
diesem Termin präsentiert 
werden soll.

Als Grauer Wohnungs-
markt wird ein System be-
zeichnet, in dem Vermieter 
kleine Einzelzimmer zu 
Höchstpreisen (bis zu 580 
Euro) an Menschen vermie-
ten, die auf dem normalen 
Wohnungsmarkt kaum eine 
Chance haben, an Wohnraum 
zu kommen. Diese Wohnver-
hältnisse sind in Einzelfällen 
aus unterschiedlichen Grün-
den sogar als prekär zu be-
zeichnen.

Ziel der Stadtverwaltung im 
Kampf gegen den Grauen 
Wohnungsmarkt ist zualler-
erst, den Menschen zu helfen, 
die ihre Lebenssituation auch 
ändern wollen. „Denn das ist 
nicht immer der Fall“, sagt So-
zialdezernentin Dagmar Sach-
se im Gespräch mit unserer 
Redaktion. 

Aus diesem Grund sei es 
unmöglich, den Grauen Woh-
nungsmarkt komplett auszu-
trocknen – was in der Vergan-
genheit mehrfach von Mitglie-
dern verschiedener Stadtrats-
fraktionen gefordert wurde. 
„Wir müssen diesen Markt lei-
der in einer gewissen Größe 
akzeptieren“, sagt Sachse.

Dennoch gibt es verschie-
dene Ansätze, die die Stadt 
verfolgen will, um der Proble-
matik zu begegnen. Zwei da-
von sind die Mietverhältnisse 

und die Schaffung von Wohn-
alternativen.  

 Die Mietverhältnisse

Ein Vorschlag sieht vor, dass 
Mieten bei Neuverträgen den 
jeweiligen Wohnverhältnissen 
angepasst werden. Die Verwal-
tung ist in dieser Hinsicht be-
strebt, im Gespräch mit den  
verschiedenen Vermietern 
eine Verbesserung der Wohn-
verhältnisse und der vertragli-
chen Ausgestaltung zu errei-
chen. 

Kriterien für die Bemes-
sung der Mieten sind unter 
anderem  der Zustand der Räu-
me bei Bezug und während 
der Nutzungszeit; der Zustand 

des zur Verfügung gestellten 
Mobiliars, der Gemeinschafts-
küchen und -sanitärräume; 
das Vorhandensein persönli-
cher Türklingeln und Briefkäs-
ten sowie die Identifizierbar-
keit der Einzelzimmer durch 
eindeutige Bezeichnungen.

„Wir legen darüber hinaus 
großen Wert auf die Wahrung 
von Persönlichkeitsrechten 
und die mieterfreundliche 
Ausgestaltung der Verträge“, 
berichtet Bernd-Günter 
Schwabe, Leiter des Amtes für 
Teilhabe und Soziales.

 Wohnalternativen

Darüber hinaus soll Men-
schen, die in prekären Wohn-

Diskussion im Sozialausschuss: Der Graue Wohnungsmarkt 
beschäftigt die Mitglieder des Ausschusses bereits seit 
mehr als einem Jahr. BILD: Christian J. Ahlers

Soziales   So soll es in Oldenburg mit dem „Grauen Wohnungsmarkt“  weitergehen

Mietverhältnisse auf dem Prüfstand

Die Anträge:

Drei Fraktionen haben z.T 
vor Wochen Anträge für den 
Sozialausschuss gestellt, 
die sich thematisch mit dem 
Grauen Wohnungsmarkt be-
schäftigen. Hier eine kurze 
Zusammenfassung:

  Die SPD: Die Fraktion 
schlägt in ihrem Antrag vom 
13. Juli vor, dass die Ver-
waltung Konzepte mit dem 
Ziel der Beendigung der pre-
kären Mietverhältnisse im 
Grauen Wohnungsmarkt er-
arbeitet. Basis dafür soll 
zum Beispiel das Projekt 
„Housing First“ sein. Dabei 
geht es darum, Wohnungs-
suchenden zuerst eine Woh-
nung zu vermittel, um einen 
Start ins selbstbestimmte 
Leben zu ermöglichen. Die 
Verwaltung soll dabei So-
zialpartnerschaften, z.B. mit 
karitative Einrichtungen, 
eingehen.

  Die Linke/Piraten: Auch  
dieser Antrag vom 12. Okto-
ber sieht vor, dass die Ver-
waltung, in Zusammen-
arbeit mit Wohlfahrtsverbän-
den, ein Konzept nach dem 
Prinzip „Housing First“ ent-
wickelt. Die Wohnsituation 
soll dabei sozialarbeiterisch 
in eigenen Gebäuden der 
Stadt oder den Gebäuden 
eines Wohlfahrtverbandes 
betreut werden.

  Die Grünen: Dieser An-
trag geht bereits auf die ak-
tuelle Vorlage der Verwal-
tung (20/0691) zum Sozial-
ausschuss ein. Die Fraktion 
hat  Fragen erarbeitet, die 
die Verwaltung während der 
Sitzung beantworten soll. 
Dabei geht es unter ande-
rem um die Einsparungen 
bzw. Mehrkosten bei der 
Realisierung der in der Vor-
lage vorgestellten Lösungs-
ansätze. Thematisiert wer-
den auch  die aktuellen  Be-
ratungsstrukturen für Woh-
nungslose in der Stadt so-
wie die Frage, welche städti-
schen Immobilien für die 
Umsetzung des ausgeführ-
ten  Konzeptes beziehungs-
weise welche  Lösungsan-
sätze in Frage kommen.

Sozialdezernentin der Stadt-
verwaltung  Oldenburg: Dag-
mar Sachse BILD: Christian Ahlers

Leitet das Amtes für Teilha-
be und Soziales:  Bernd-Gün-
ter Schwabe BILD: Christian Ahlers

Was dazu noch wichtig ist

Oldenburg/am – Der Graue 
Wohnungsmarkt in Olden-
burg ist schon seit Monaten 
Thema umfangreicher Ð-Re-
cherchen. Unsere Redakteure 

haben in diesem Zusammen-
hang unter anderem mit Be-
troffenen, Vermietern, der 
Stadtverwaltung und Politi-
kern gesprochen. 

Die Ergebnisse dieser Re-
cherchen können in der On-
line-Multimediareportage 
„Das lukrative Geschäft mit 
der Verzweiflung“ (Ð-Online 

vom 17. Juni 2020) auf der 
Homepage der Ð nachge-
lesen werden.
P@ Die Multimedia-Reportage gibt 
es unter: bit.ly/nwz-grau

Hintergrundinformationen zum Grauen Wohnungsmarkt

verhältnissen leben oder da-
von bedroht sind, eine Pers-
pektive geboten werden. Das 
Diakonische Werk hat in die-
sem Zusammenhang ein Kon-
zept entworfen, das sich um  
solche Handlungsperspekti-
ven für Wohnungsnotfälle 
dreht. Neben der nachhaltigen 
Verbesserung der Wohn- und 
Lebenssituation der Men-
schen, die von Wohnungsnot-
fällen betroffen sind, soll der 
Graue Wohnungsmarkt durch 
die Schaffung von Wohnalter-
nativen mit ergänzenden 
Unterstützungsangeboten be-
grenzt werden.

Dabei wird das Prinzip 
„Housing First“ favorisiert. Da-
bei sollen Menschen nicht erst 
unter Beweis stellen müssen, 
eigenständig wohnen zu kön-
nen. Priorität hat das Wohnen 
in einer abgesicherten Unter-
kunft. Ergänzend gibt es 
Unterstützungsangebote.

Das Konzept sieht unter an-
derem vor, dass die Diakonie 
15 Wohnungen anmietet, die 
an Personen untervermietet 
werden können, die in unzu-
mutbaren Wohnverhältnissen 
leben. Unter dem Titel „Hotel 
Plus“ soll für Menschen, die 
Probleme haben, Grundanfor-
derungen eines Mietverhält-
nisses sicherzustellen (Selbst-
versorgung, Reinigung, Beach-
tung der Hausordnung, etc.), 
eine Wohnform mit Hilfsange-
boten  entstehen.

Der Sozialausschuss
Der Sozialausschuss kommt 
an diesem Montag im Kultur-
zentrum PFL zusammen. 
Beginn der öffentlichen Sit-
zung (Teilnahme nur nach 
vorheriger Anmeldung) ist um 
17 Uhr. Über die Sitzung 
berichtet unsere Redaktion in 
der Mittwochsausgabe und 
bereits am Dienstag online.
P @  www.NWZonline.de
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Von Thomas Husmann

Oldenburg – Die Anträge 
sprengen in manchen Sitzun-
gen die Tagesordnungen der 
Fachausschüsse des Stadtra-
tes. Aber dennoch, die Bewe-
gung Fridays for Future (FFF) 
ist in der Oldenburger Kom-
munalpolitik angekommen. 
Schritt für Schritt werden die 
rund 100 Anträge abgearbei-
tet, die in Oldenburg zusam-
mengenommen einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung 
des Weltklimas leisten sollen.

Gemeinsam mit Fossil Free 
Oldenburg hat Fridays for Fu-
ture  einen Forderungskatalog 
mit Maßnahmen aufgestellt, 
die in die städtischen Haus-
haltsberatungen einfließen 
sollen.   „Die Weltgemeinschaft 
hat sich 2016 in Paris verbind-
lich zu dem Ziel bekannt, die 
globale Erwärmung auf 1,5°C 
gegenüber dem vorindustriel-
len Niveau zu begrenzen. Eine 
entsprechende Anpassung der 
Ausgaben für den Klima-
schutz dafür ist auch in Olden-
burg zwingend notwendig“, 
teilt dazu Anne Gerding von 
FFF Oldenburg mit. 
Hier die Schwerpunkte:
 Der Sonderfonds Klima-
schutz soll wie im vergange-
nen Jahr auch mit einer Mil-
lion Euro ausgestattet werden.
  Mit der Finanzierung einer 
halben Planstelle innerhalb 
der Verwaltung soll eine   Er-

nährungsstrategie erarbeitet 
und umgesetzt werden.
  Zur Förderung des Aufbaus 
von Photovoltaikanlagen  sol-
len eine Million Euro für den    
privaten Bereich und eine wei-
tere Million  für die Ausrüs-
tung von öffentlichen Gebäu-
den eingeplant werden.
  Im   Gebäudebereich sollen 
mit   1,5 Millionen Euro die Alt-
bausanierungen gefördert 
werden, um die Sanierungs-

quote in Richtung zehn Pro-
zent  zu steigern. Die Bera-
tungsprogramme „Heizungs-
Check“ und „Energie-Check“ 
sollen jeweils auf 50 000 Euro 
aufgestockt werden. Mit weite-
ren 1,32 Millionen Euro  sollen 
die kommunalen Anstrengun-
gen bei der energetischen Sa-
nierung von öffentlichen Ge-
bäuden verdoppelt werden.
  Im Verkehrssektor sollte 
das   Budget für Rad- und Fuß-

verkehr auf mindestens 35 
Euro pro Einwohner erhöht 
und in den  kommenden Jah-
ren   die Investitionen hierfür 
schrittweise erhöht werden. In 
Oldenburgs  Partnerstadt Gro-
ningen in den Niederlanden 
würden jährlich 85 Euro  pro 
Kopf allein in den Radverkehr 
investiert.

  „Nach unseren Recherchen 
ergibt sich aus den derzeit ein-
geplanten Mitteln zusammen 

mit unseren Forderungen ein 
Gesamtvolumen von 13,9 Mil-
lionen Euro für den Klima-
schutz. Wir finden, dass der 
Stadt Oldenburg ihre Zu-
kunftsvorsorge gute drei Pro-
zent  ihres kommunalen Haus-
halts wert sein sollten“, teilt  
Leonie Mazalla von  Fossil Free 
Oldenburg abschließend mit, 
die als beratendes Mitglied 
dem Umweltausschuss ange-
hört.

Richtungsweisend: Photovoltaik-Module  können auch auf  Balkonen eingesetzt werden. ArchivBILD: Martin Remmers

Umwelt  Fossil Free und Fridays for Future Oldenburg melden gemeinsam Haushaltswünsche an

13,9 Millionen für Klimaschutz gefordert

Oldenburg/rzk – Der Marke-
tingclub Weser-Ems (Olden-
burg) kündigt für seinen 
nächsten Clubabend  am 9. De-
zember den Trendforscher 
Matthias Horx an – ein Ge-
meinschaftsprojekt mit weite-
ren Clubs, darunter Bremen.  
Die Veranstaltung findet ab 
18.30 Uhr online statt. Er wer-
de oft gefragt, wann Corona 
vorbei sein wird und alles wie-
der zur Normalität zurück-
kehrt, sagt Horx laut Ankündi-
gung. Seine Antwort sei: „Nie-
mals“.  Es gebe historische Mo-
mente in denen die Zukunft 
ihre Richtung ändert.  Solche 
Zeiten seien jetzt.  Gästebeitrag 
20 Euro (Studenten 10 Euro).
P @  www.marketingclub-weser-

ems.de

Horx  Gast
beim 
Marketing

Oldenburg/am – Lebensge-
fährlich verletzt wurde ein 
Radfahrer bei einem Zusam-
menstoß  mit einem Sattelzug. 
Wie die Polizei mitteilte, ereig-
nete sich der Verkehrsunfall 
am Samstagmorgen gegen 
2.25 Uhr auf der Hundsmühler 
Straße.

Der 19-jährige Radfahrer sei 
laut  Zeugenaussagen aus dem 
Ahlkenweg gekommen und 
hätte die Hundsmühler Straße 
überqueren wollen.  Dabei ha-
be er den von links kommen-
den vorfahrtsberechtigten 
Sattelzug aus den Niederlan-
den übersehen. Der junge 
Mann sei frontal mit dem Sat-
telzug zusammengestoßen 
und mehrere Meter mitge-

schleift worden.  Dabei sei der 
19-Jährige lebensbedrohlich 
verletzt worden. Laut Angaben 
der Polizei habe es keine Hin-
weise darauf gegeben, dass der 
Fahrer des Sattelzuges unter 
dem Einfluss von Alkohol oder 
Drogen stand. Wie die Polizei 
auf Anfrage unserer Redaktion 
weiter mitteilte, sei der ver-
letzte Radfahrer in ein Kran-
kenhaus gebracht worden, in 
dem er sich auch am Sonntag 
noch befand.

 Die Hundsmühler Straße 
war zwischen Hausbäker Weg 
und Ahlkenweg für die Dauer 
der Verkehrsunfallaufnahme 
bis etwa 3.30 Uhr  voll gesperrt, 
eine Umleitung wurde einge-
richtet.

Unfall  Lebensbedrohliche Verletzungen

19-jähriger Radfahrer
übersieht Sattelzug

Nach dem Zusammenstoß: Das Fahrrad des lebensgefähr-
lich verletzten 19-Jährigen liegt zerbeult auf der Fahrbahn 
der Hundsmühler Straße. BILD: Andre van Elten/261News

Inzidenzwert liegt
jetzt bei 73,3

Oldenburg/am – Der  Wert für 
die Sieben-Tage-Inzidenz (pro 
100 000 Einwohner) ist in Ol-
denburg wieder gestiegen. Al-
lerdings nur sehr leicht.   Im 
Wochenrückblick zeigt sich je-
doch, dass Im Zusammen mit 
Corona stehenden Werte fast 
ausnahmslos fallen.
  Sieben-Tage-Inzidenz: 
Laut Landesgesundheitsamt 
liegt die Sieben-Tage-Inzidenz 
jetzt bei 73,3 (Stand 22. Novem-
ber). Das ist etwas höher als 
der Wert vom Vortag (72,7). Vor 
einer Woche lag der Wert noch 
bei 85,5 (15. November).
  Zahl der Infizierten: Mit 
Corona infiziert sind laut Ge-
sundheitsamt der Stadt 138 
Personen (Stand: 22. Novem-
ber). Die Zahl der Infizierten 
geht damit weiter zurück. Am 
Samstag lag sie nach aktuali-
sierten Angaben bei 182 Perso-
nen, vor einer Woche bei 270 
(15. November).
  Quarantäne: In Quarantä-
ne befinden sich 652 Perso-
nen, wie das Gesundheitsamt 
Oldenburg mitteilt (Stand: 22. 
November).  Am Tag zuvor be-
fanden sich noch 721 Men-
schen in Quarantäne, vor 
einer Woche waren es 1287 (15. 
November).
  Genesene/Verstorbene: 
Von einer Infektion sind aktu-
ell 993 Personen genesen 
(Stand 22. November). Die Zahl 
der  verstorbenen Menschen 
liegt mittlerweile bei fünf Per-
sonen. Vor einer Woche lag 
dieser Wert noch bei drei Per-
sonen (15. November).

Fahrradcodierung
des ADFC pausiert

Oldenburg/lr – Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club teilt 
mit, dass in diesem Jahr keine 
Codierungs-Aktionen für 
Fahrrader mehr angeboten 
werden. Die Pause erstreckt 
sich auch in das neue Jahr.  Erst 
ab Februar  2021 findet die Co-
dierung dann wieder wie üb-
lich, an jedem vierten Samstag 
im Monat, in der Zeit  von 10 
bis 12 Uhr statt. Wer im neuen 
Jahr sein Rad codieren lassen 
möchte, kann zum Umwelt-
haus (hinter dem Kulturzent-
rum PFL) an der Peterstraße 3, 
kommen. 
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STADT OLDENBURG

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Die erste Auflage 
des Sonderdrucks der großen 
NWZ-Serie „Oldenburg gestern 
und heute“ war nach zwei Ta-
gen ausverkauft, in der ver-
gangenen Woche wurde  die 
zweite Auflage gedruckt, ver-
teilt, und nun liegt sie in den 
Geschäften wieder vor. 

Erhältlich ist der Sonder-
druck   ab diesen Montag   in der 
NWZ-Geschäftsstelle im Lam-
bertihof, Markt 22,     im Online 
Shop (www.NWZShop.de)  oder 
er ist   bestellbar unter   t  
99 88 33 33. Verkauft wird  er 
ebenfalls  in der Buchhand-

lung Isensee, Haarenstraße 20,  
sowie der  Tourist-Informa-
tion,  Lappan, Lange Straße 3, 
und  nun     auch bei Buch Brader, 
Haarenstraße 8.  

 NWZ-Redakteur Thomas 
Husmann (59) und Stadtfüh-
rer sowie Hobbyhistoriker 
Helmuth Meinken (74) erin-
nern in der  seit Juni des Jahres 
in der NWZ laufenden Serie 
„gestern und heute“  an den  
Wandel Oldenburgs und an 
vergangene Zeiten.  In dem 
Sonderdruck  veröffentlicht 
die NWZ   nun gesammelt alle 
Folgen der Serie, die bis in den 
Oktober hinein veröffentlich 
worden sind. Verkauft wird er   

für  6,90 Euro,   3,90  Euro für 
NWZ- Abonnenten.   

Helmuth Meinken, der in 
seinem Archiv auch über zahl-
reiche historische Texte ver-
fügt, die sich mit der Olden-
burger Stadtgeschichte be-
schäftigen, sammelt seit vie-
len Jahren Postkarten.  Ganz 
oben auf seiner Liste stehen  
schöne historische  Ansichten 
aus den verschiedenen Stadt-
teilen, möglichst mit Men-
schen drauf, die nach der Mo-
de der damaligen Zeit geklei-
det sind.  

Meinkens Affinität zur Ge-
schichte der Stadt wurde Mitte 
der 80er-Jahre geweckt, als er 
sich beruflich mit der olden-
burgischen Telekom-Ge-
schichte    beschäftigte. Er    baute 
ein  Museum in der Alten Post 
auf, das später leider  geschlos-
sen wurde.  Bedingt durch sein 
berufliches Engagement inte-
ressierten ihn  mehr und mehr   
die geschichtlichen Zusam-
menhänge: Oldenburg, Däne-
mark, Russland, Grafen und 
Herzöge und die Zeit danach. 
Dabei stieß er auf die ersten al-
ten Ansichtskarten.    Zu Anfang 
suchte er auf Flohmärkten 
Kästen  durch, heute erleich-
tert ihm das Internet die Re-
cherche.  Die Angebote   sind 
dort  kaum zu überschauen. 

Geschichte  „Gestern und heute“ nachgedruckt und verteilt

Sonderdruck wieder
in den Geschäften

Der Sonderdruck ist wieder erhältlich: In der Serie „gestern und heute“ wurden auch die Ver-
änderungen an der Staulinie und am  Staugraben dargestellt. BILD: Thomas Husmann

Vor der Alten Post: NWZ-Redakteur Thomas Husmann (links) 
und Hobbyhistoriker Helmuth Meinken erarbeiten gemein-
sam die NWZ-Serie „gestern und heute“. BILD: Martin Remmers

Oldenburg/lr – Das ging der 
Mehrheit des Bauausschusses 
auf der Suche nach Land zur 
Schaffung von kostengünsti-
gem Wohnraum dann doch zu 
weit: Gegen die Stimmen von 
Linken und Grünen lehnte das 
Ratsgremium einen Antrag 
der Linken/Piraten-Fraktion 
ab,  einen Grundsatzbeschluss 
über die Ausweisung neuer 
Grundstücke im Wohnungs-
bau zu fassen. Ein Bauleitplan-
verfahren sollte demnach nur 
begonnen werden dürfen, 
wenn der Eigentümer mindes-
tens 50 Prozent  der in Be-
tracht kommenden Flächen 
an die Stadt zum Preis von 
Bauerwartungsland verkauft 
hat. Der Ankauf durch die 

Stadt wird auch  als Zwischen-
erwerb bezeichnet. Die Grup-
pe Die Linke/Piratenpartei 
hatte auf die Zwischen-
erwerbspraxis in den Städten 
Münster und Göttingen ver-
wiesen.

 „Zwischenerwerb rechnet 
sich nur für Außenbereichsflä-
chen und wenn ein ausrei-
chendes Flächenpotenzial im 
Außenbereich zur Verfügung 
steht“, teilte Baudezernent 
Sven Uhrhan dem Ausschuss 
mit. Es müssten mehr Flächen 
zum Kauf  zur Verfügung ste-
hen als benötigt werden. In 
diesem Fall verändere sich das 
Klima bzw. die Bereitschaft der 
Eigentümer, Flächen an die 
Stadt zu verkaufen, da sie wis-

sen, dass ansonsten eine ande-
re Außenbereichsfläche entwi-
ckelt werde. 

In der Stadt Münster sei 
dieses notwendige Potenzial 
an Außenbereichsflächen vor-
handen, da lediglich ca. 33,5 
Prozent der Stadtfläche für 
Siedlung und Verkehr genutzt 
würden. In Oldenburg würden 
demgegenüber mehr als 50 
Prozent als Siedlungs- und 
Verkehrsfläche genutzt und 
viel Außenbereichsflächen 
unterlägen natur- und land-
schaftsschutzrechtlichen Re-
gelungen. Daher sei der Um-
fang der Außenbereichsflä-
chen in Oldenburg mit einer 
Entwicklungsperspektive 
Wohnen gering.

Stadtentwicklung  Kommune hat keinen Handlungsspielraum

In Oldenburg ist Bauland knapp

Auch

auf bereits

reduzierte

Ware

• BABYWAREN • BAD-ACCESSOIRES • BADEMATTEN • BETTWÄSCHE • BILDER • LEUCHTEN • FROTTIERWAREN •

GESCHENKARTIKEL • GLASWAREN • HAUSHALTSWAREN • PORZELLAN • TEPPICHE UND VIELES MEHR

%
**

23.11.-28.11.2020
RED SHOPPING DAYS BOUTIQUE-RABATT

52
WAS IN DIE ZURBRÜGGEN-TASCHE PASST

ALLESa
uf

bei Kauf einer Zurbrüggen-Tasche im Wert von 1 €

ALLESa
u

f
fa

s
t

40% *

RED SHOPPING DAYS MÖBEL-RABATT

Jetz
richtig
spare

12%
*

Für unsere Stammkunden

Extr-
Rabat

+

10%
***

AUF ALLE

Möbel von

Inklusive MwSt. Senkung****

23.11.-28.11.2020
MÖBEL-RABATT

* Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „MwSt. geschenkt“. Basis für den Möbel-Sonderrabatt ist der ausgewiesene Listenpreis. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Keine Ver-

rechnung mit bereits getätigten Käufen.Ausgenommen in dieserWerbung angeboteneWare und in der Ausstellung alsWerbung gekennzeichnete Artikel. Gilt auch im Onlineshop. ** Gilt auf

Z2-Tiefpreise. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen. Keine Verrechnung mit bereits getätigten Käufen. Ausgenommen in dieser Werbung angebotene Ware und in der Ausstel-

lung als „Werbung“ gekennzeichnete Artikel. Gilt auch im Onlineshop. *** Aktion gilt auf alle Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten bei Kauf einer Zurbrüggen-Tasche imWert

von 1 € im oben genannten Aktionszeitraum. Artikel nur in original Verpackungen. Nur auf vorrätige Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- und Tauschaktionen. Keine Verrechnung

mit bereits getätigten Käufen. Ausgenommen in dieser Werbung angebotene Ware und in der Ausstellung als „Werbung“ gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen sind Artikel der Marken

KitchenAid, Grossmann und Escale. Gilt auch im Onlineshop. **** Wir haben die Werbepreise und MwSt.-Aktionspreise für Sie um den Mehrwertsteuervorteil (2,52%) bereits gesenkt.

anz201123_Red_Shopping_139x420_D

REDSHOPPING

DAYS%
ZUSÄTZLICH LATE NIGHT SHOPPING AM 27.11.2020 BIS 21 UHR

NUR FÜR KURZE ZEIT 23.11.-28.11.2020

www.zurbrueggen.

Zurbrüggen
Wohn-Zentrum GmbH
Hans-Böckler-Str. 4
59423 Unna

Unser Verkaufshaus:
27755 Delmenhorst, Seestr. 7

Tel. 04221/920-920

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10.00-19.30 Uhr,

Samstag 10.00-19.00 Uhr
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Drei Mal 
1000 Euro
Drei gemeinnützige Vereine 
und Einrichtungen aus Olden-
burg haben für ihr bemer-
kenswertes Engagement für 
benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche eine Förderung in 
Höhe von jeweils 1000 Euro 
von der Town & Country Stif-
tung erhalten. Die Projekte 
machen sich stark für erkrank-
te Kinder, helfen Jugendlichen 
während schwieriger Lebens-
situationen und unterstützen 
Familien bei der frühkindli-
chen Erziehung.

Unterstützt wurden das 
Team der Heilpädagogischen 
Arbeitsgemeinschaft für Früh-
förderung und Familienbera-
tung Harfe zum Ausbau des 
ambulanten Angebots; die 
Elterninitiative krebskranker 
Kinder Oldenburg mit dem 
Projekt „Bewegungsmut“, bei 
dem Kinder ein  individuelles 
Bewegungsangebot erhalten 
sowie die Onlineplattform da-
sein.de der Stiftung Hospiz-
dienst Oldenburg mit ihrem 
Unterstützungsangebot im 
sensiblen Themenkomplex 
Sterben, Tod und Trauer.

Zirkusfamilie freut sich über Spende von Stammtisch-Mitgliedern
Die Familie Köllner (von links: 
Daniela, Antonio und Tochter 
Dylaien) ist wegen der Corona-
Pandemie mit ihrem „Circus 
Manjana“ auf einer Wiese in 
Eversten gestrandet (wir be-
richteten). Horst Klemmer 
(rechts) hat mit dem Stamm-
tisch Etzhorner Krug „GSG10“ 

für eine Spende in Höhe von 
1500 Euro an den Zirkus zu-
sammengelegt. Zudem über-
reichte Klemmer  Dylaien 
einen Teddy als frühes Weih-
nachtsgeschenk. 

Zu den „GSG10“ gehören 
neben Horst Klemmer: Hel-
mut Fokkena, Dr. Fritz Har-

dach, Dieter Holzapfel, Helge 
Ihnen, Gerd Kruse, Johann 
Kühne, Horst Milde, Wolfgang 
Kenk und Harald Willers. „Wir 
wollen erreichen, dass auch 
andere Personen auf die Zir-
kusleute aufmerksam werden 
und etwas spenden“, sagt 
Klemmer. Der Zirkus hatte das 

Jahr über kaum Einnahmen. 
Die größte Sorge der Familie 
sind die im Januar fälligen Ver-
sicherungen für LKW und 
Wohnanhänger. 

Familie Köllner freut sich 
sehr über die Spende. „Mit 
dem Geld können wir einen 
Teil der Versicherungen zah-

len. Damit ist etwas Last weg-
genommen.“ Klemmer, frühe-
rer Künstlermanager und Se-
niorchef der Miss-Germany-
Corporation, bezeichnet sich 
selbst als „alten Zirkusclown“ 
und überlegt, wem er den Cir-
cus Manjana für Auftritte 
empfehlen kann. BILD: S. Stüber

Bankleute
gewürdigt
Der Arbeitgeberverband des 
privaten Bankgewerbes (AGV 
Banken) hat am Donnerstag 
im Rahmen seiner virtuellen 
Mitgliederversammlung die 
jahrgangsbesten Ausgebilde-
ten im Berufsbild Bankkauf-
leute ausgezeichnet.  Aus Ol-
denburg wurden Mareike 
Sonntag und Christoph Walter 
(beide Oldenburgische Lan-
desbank) ausgezeichnet. Karl 
von Rohr, Vorsitzender des 
AGV Banken berichtete, dass 
die ausgezeichneten Ausgebil-
deten hervorragende Leistun-
gen gezeigt hätten und ein 
Vorbild für die engagierten 
Nachwuchskräfte im privaten 
Bankgewerbe seien. „Der 
Bankberuf ist weiterhin attrak-
tiv und vielfältig. Wir brau-
chen gerade in Zeiten des Um-
bruchs hoch qualifizierte 
Nachwuchskräfte.“ 

Zwei neue Kinder-Trainingsboote für Oldenburger Ruderverein 
Manja Simon, Vorsitzende des 
Oldenburger Rudervereins 
und Kassenwart Hartmut Klu-
ge sind begeistert: 4930 Euro 
kamen bei der Spendensamm-
lung  über die Crowdfunding-
Plattform „Wir schaffen alles“ 
der Volksbanken Raiffeisen-

banken Oldenburg Ammer-
land zusammen. Mit dem Pro-
jekt sollte Geld für  zwei neue 
Kinder-Trainingsboote, soge-
nannte Skiffs, gesammelt wer-
den.

„Das Geld ist schon auf dem 
Konto, so dass wir die Skiffs 

anschaffen konnten“, freute 
sich Manja Simon (vorne 
links) bei der Übergabe des 
symbolischen Schecks durch  
Christian Görres (vorne 
rechts), Leiter des Oldenbur-
ger Marktbereiches der Volks-
bank Oldenburg. 

„Wir freuen uns sehr, dass 
der Oldenburger Ruderverein 
am Crowdfunding teilnehmen 
konnte. Die Initiative der um-
liegenden Volks- und Raiffei-
senbanken ist eine gute Unter-
stützung für die Region“, so 
Hartmut Kluge. 

Ein zweites Projekt für die 
Leistungssportler des Vereins 
haben die Ruderer auch schon 
initiiert. Ziel: Ein neuer Renn-
Doppelzweier für den Leis-
tungssportbereich. 
P@ Mehr Infos www.wirschaffenal-

les.de BILD: Volksbank

350 Kuscheltiere hat das Ol-
denburger Autohaus Hyundai 
Gerdes jetzt an zwei Einrich-
tungen gespendet. Die Plüsch-
tiere im Wert von insgesamt 
12 000 gingen an den Landes-
verband Niedersachsen-Bre-
men des Vereins Rett Deutsch-
land (200 Kuscheltiere) sowie 
an die Kita “Lüttje Padd“ in 
Metjendorf 150 Kuscheltiere).  

Das Autohaus  möchte  auf das 
„Rett-Syndrom“, einer Störung 
des Nervensystems, aufmerk-
sam machen. Die Kuscheltiere 
überreichten (von links) Mar-
cus Bartels  und Verkaufsleiter 
Wim de Heer an  Carina Hayen 
mit Tochter Tilda (Rett 
Deutschland) sowie Björn Rei-
nisch (Kita „Lüttje Padd“). BILD: 

Wolfgang Wittig

Kuscheltiere für 12 000 Euro 
Über eine Spende in Höhe von 
3167 Euro konnte sich jetzt der 
Verein Ibis-Interkulturelle 
Arbeitsstelle (Ibis) freuen. Das 
Geld stammt vom Unterneh-
men Maas, das die aktuell mo-
natlich eingesparte Umsatz-
steuer spendet. Im Monat Ok-
tober  überreichte May Arnold 
(stellvertretende Filialleitung 
Maas Oldenburg) den symbo-

lischen Scheck an Constanze 
Schnepf von Ibis, die sich für 
die Zuwendung bedankte und 
dabei auch betonte, dass der 
Verein besonders in diesem 
Jahr auf Spenden angewiesen 
ist. Die Arbeit des Vereins kon-
zentriert sich auf die Förde-
rung des friedlichen Zusam-
menlebens von Menschen je-
der Herkunft. BILD: Privat

Maas spendet für Ibis
Ein toller Erfolg für Esther Fil-
ly: Die Soul-Sängerin hat beim 
Red Carpet Award in den Nie-
derlanden einen Preis für die 
beste Soulstimme internatio-
nal gewonnen.  In der Katego-
rie nahmen zehn  weitere Sän-
ger und Sängerinnen teil, da-
von acht  aus den USA, eine 
Niederländerin und eine Eng-
länderin. 

Die Nase vorn hatte am En-
de aber Esther Filly, die die 
120-köpfige Jury von ihren Fä-
higkeiten überzeugen konnte.  
Da Auftritte wegen der Coro-
na-Pandemie nicht möglich 
waren, hörte sich die Jury ein-
gereichte Songs der Künstler 
an, ohne ein Bild oder den Na-
men von der Künstlern zu 
kennen. BILD: NWZ-Archiv

Preis für beste Soulstimme
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Von Lena Hoffmann

Und Sarah Schubert

Oldenburg – Um sie zu entde-
cken, muss selbst Tierpflege-
rin Daniela Meyer  zwei Mal 
hinschauen. In  Körben und 
kleinen Höhlen haben sie sich 
wie Fellknäule zusammenge-
rollt und  beäugen das Gesche-
hen um sie herum misstrau-
isch. Seit Dienstag hat das 
Tierheim Oldenburg neue Be-
wohner – und zwar 50 Katzen 
auf einen Streich. 

Der Hintergrund

Der Hintergrund ist tra-
gisch. Nach einer Anzeige bei 
der Polizei Wildeshausen wur-
den am vergangenen Freitag 
und Montag  87 Katzen und 
ein Hund aus einem Wohnwa-
gen und  der Wohnung einer 
Tierhalterin  in Dötlingen be-
freit. Futter- und Wassernäpfe 
waren  leer und die Unterkünf-
te verdreckt.  37 Katzen und der 
Hund  sind im Tierheim Berge-
dorf in Ganderkesee unterge-
kommen. Den Rest hat das 
Tierheim Oldenburg aufge-
nommen. 

„Als der Anruf vom Veteri-
näramt kam, war klar, dass wir 
helfen“, sagt Daniela Meyer. 
Sie arbeitet seit acht Jahren im 
Tierheim Oldenburg. „Ich ha-
be schon einiges erlebt, aber 
das ist wirklich eine Haus-
nummer.“ Zwischen 5 Wochen  
und 3 Jahren sind die Katzen 
alt – ein Mehrgenerationen-
haushalt sozusagen. 

Das dicke Fell  täuscht, da-
runter sind die Katzen stark 
abgemagert. „Wir müssen sie 
jetzt erstmal alle aufpäppeln“, 
sagt Daniela Meyer. Die Stu-
bentiger benötigen viel Pflege 
und Fürsorge. Sie wurden  vom 
Tierarzt bereits eingängig 

untersucht und behandelt. Ei-
nige der Jüngsten leiden an 
Darmerkrankungen und be-
nötigen auch weiterhin medi-
zinische Versorgung. 

Aufgrund zahlreicher  Ver-
mittlungen im Sommer hatte 
das Tierheim noch  Kapazitä-
ten, um die 50 Samtpfötchen 
aufzunehmen. Kreativ musste 
das Team trotzdem werden, 
damit wirklich alle einen Platz 
finden. Die Tiere verteilen sich 
nun auf mehrere Bereiche. 

Vermittlung 

Die Freigabe zur Vermitt-
lung durch das Veterinäramt 
steht noch aus. Anfragen hat 
das Tierheim bereits mehr-
fach erhalten. „Die können wir 
leider noch nicht berücksichti-
gen“, sagt Daniela Meyer. 

Die Tiere  sind noch scheu 
und schützen sich gegenseitig. 
„Zwei beste Freunde werden 
wir auch bei der Vermittlung 
nicht trennen“, sagt Daniela 

Meyer. „Aber erstmal müssen 
sie hier richtig ankommen, da-
mit wir ihren Charakter  ein-
schätzen können“, fügt sie hin-
zu. 

Durch den unerwartet gro-
ßen Zuwachs hat das Team 
reichlich zu tun. „Wir rotieren 

ganz schön“, sagt Daniela Mey-
er. „Aber es haben schon eini-
ge gespendet, um uns zu 
unterstützen.“ 

Sorgen, ob alle Katzen ver-
mittelt werden können, macht 
sich Daniela Meyer nicht. „Die 
Frage ist nur, wann es losge-
hen kann.“ Bis zur Freigabe 
werden die Neuzugänge wei-
ter aufgepäppelt und versorgt 
– und vor allem bekommen 
sie viele Streicheleinheiten. 

Das Tierheim Oldenburg hat 50 Katzen auf einen Schlag aufgenommen. Diese  und weitere 37 Katzen wurden bei einer Tier-
halterin in Dötlingen entdeckt, wo sie unter grausigen Bedingungen leben mussten. BILDer: Sarah Schubert

Tierrettung   Tierheim Oldenburg nimmt verwahrloste Katzen aus Dötlingen auf 

50 Neuzugänge  auf einen Streich 

Immer dicht zusammengekuschelt: Noch sind die Tiere 
scheu und schützen sich gegenseitig. 

Daniela Meyer hat viel zu tun 
mit den Neuzugängen. 

Kontakt 

Das Tierheim Oldenburg ist 
aufgrund der aktuellen Lage 
geschlossen. Besuche müs-
sen in jedem Fall vorab telefo-
nisch unter t 50 42 93 ver-
einbart werden. Weitere Infor-
mationen und Unterstützungs-
möglichkeiten gibt es  auf der 
Homepage:
P @  http://www.tierheim-ol.de

Oldenburg/lr – Das Institut 
für Biologie und Umweltwis-
senschaften der Universität 
Oldenburg hat eine neue Pro-
fessorin: Die Evolutionsbiolo-
gin Dr. Miriam Liedvogel ist 
auf die Professur Ornithologie 
berufen worden, wie die Uni-
versität mitteilte. Zudem sei 
sie die neue Direktorin des 
Instituts für Vogelforschung 
„Vogelwarte Helgoland“ in Wil-
helmshaven. 

Die 42-Jährige hatte bereits 
von 2002 bis 2006 an der Uni-
versität Oldenburg für ihre 
Promotion geforscht und war 
zuletzt Leiterin einer unab-
hängigen Forschungsgruppe 
am Max-Planck-Institut (MPI) 
für Evolutionsbiologie in Plön 
(Schleswig-Holstein). 

Liedvogel studierte Biologie 
in Berlin, Heidelberg und Ox-
ford (England). Nach ihrer Pro-
motion in Oldenburg zu dem 
Thema  Orientierungsmecha-
nismen bei Zugvögeln war sie 
als Postdoktorandin an den 
Universitäten Oxford, Lund 
(Schweden) und Freiburg tätig. 
Im Jahr 2014 wechselte sie an 
das MPI für Evolutionsbiolo-
gie. 

Ornithologie
mit neuer
Professorin

Evolutionsbiologin Dr. Miri-
am Liedvogel BILD: Uni Oldenburg

nordwest-prospekte.de

JETZT NEU!

HIER klicken!

NORDWEST

Prospekte
Das neue Portal 

für digitale Prospekte!

Einen Teil der Zeitungsprospekte

und viele weitere Prospekte 

finden Sie ab sofort 
auf dem Portal:

Stadt-
Fleischerei

Heute am Grillimbiss: Eintopf:

Stadt-Fleischerei Bartsch GmbH & Co. KG - Tel.-Nrn.: OHM 93386-17, KREY 47333, BLOH 776889

Frische grobe Bratwurst
lecker gewürzt____________________________1 kg4,99
Bay. Leberkäse
in der Minibackform_______________________1 kg4,99
Puten-Gyros-Pfanne
fix und fertig _____________________________1 kg5,49
Münchner Weißwurst
frisch aus dem Kessel ________________ 60 g/Stk.0,49
Hackbällchen oder
Griechische Hackbällchen
mit Fetakäse ________________________ 30 g/Stk.0,30
Suppen im Beutel
Erbsen-, Linsen-, Kartoffelsuppe________ 0,4 Liter2,40
Gulasch-, Gyros-, Hühner-,

Hackfl.-Porree-Suppe _________________ 0,4 Liter2,80
Sahneleberwurst
fein, Schnittlauch, Tomate, Preiselbeere ____100 g1,19
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Münchner Weißwurst
und Bay. Leberkäse
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree

oder Bay. Kartoffelsalat ____________________6,90

Graupen-
suppe 2,90

Speisen aus dem Imbiss nur zur Abholung. Wir bitten
um telefonische oder schriftliche Vorbestellung.

Suche Haus von Privat. T 

0176/62674488. 

Ruhesessel www.moebel-delang.de

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz.
Seriös-diskret-unkompliziert, Tel.
01722873894 ¬A434557

Kaufe Musikinstrumente Trödel
Uhren Div.Sammlungen ‡
01711273179 ¬A434056

Kaufe alte Nähmaschinen, Tel.
015205318702 ¬A434559

Die Fensterputzer3 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de 

Ausschreibungen
Veröffentlichung in den bekannten
Veröffentlichungsorganen:
Straßenbauarbeiten Maria-
Montessori-Str.: Nr. 000372. Stra-
ßenendausbau Am Apfelhof:
Nr.000017. Verwertung von Altholz:
Nr.000369. Förmliche Zustellungen
mit Zustellungsurkunde 2021: Nr.
000380. Ammergaustraße, Harten-
kamp: Verkehrsgrün, Nr. 000376.

Stadt Oldenburg (Oldb)
Der Oberbürgermeister

Suche Immobilien
zum Kauf

Ausschreibungen

Dies und Das

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600

stiftung@NABU-Oldenburg.de
www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 

IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 

Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und sich 
beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die Kröten 
wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine Spende, 
die uns hilft, die natürliche Vielfalt der Oldenburger 
Natur zu schützen und zu pflegen. Die Natur und die 

Stiftung Oldenburgisches Naturerbe sagen:
DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur
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Notdienste

Notruf

Rufbereitschaft Ärzte: 19 Uhr, bis 
Dienstag, 7 Uhr: t 116 117
Notdienstpraxis: Sprechstunde 
von 19 bis 22 Uhr, Auguststraße 
18, t 116 117
Für Soldaten: t 04421/685201 
oder 0800/9726378

Kinderärztliche Ambulanz

20 bis 22 Uhr: Kinderärztliche Be-
reitschaftsdienstpraxis im Klini-
kum, Eingang über die Straße „An 
den Voßbergen“, t 116 117

Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

20 bis 22 Uhr: t 21006345

Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst

Zentrale Notfall-Rufnummer: 
t 96089544 (ganztägig: Ansage 
der diensthabenden Praxis), 
Sprechzeiten der Zahnarztpraxis: 
17 bis 19 Uhr

Apotheken

9 bis 9 Uhr: Gartentor-Apotheke, 
Hauptstraße 35, t 950170

EWE

Gas: t 0800/0500505
Strom: t 0800/0600606
Wasser: t 0800/0700707

Telefonseelsorge

t 0800/1110111 (kostenfrei)

Anwaltsnotdienst

18 bis 8 Uhr (nur für Strafsachen!): 
t 0171/9750096

Gift-Notruf

t 0551/19240

OOWV-Notruf

Abwasserentsorgung: 
t 04401/6006

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Sonstiges

Stadtbibliothek und Kinderbiblio-
thek am PFL sowie Stadtteilbiblio-
theken: Kostenfreie Ausleihe: Bis 
zu zehn Medien aus dem gesam-
ten Bibliothekssystem können (mit 
gültigem Bibliotheksausweis!) über 
die Reservierungsfunktion des Bib-
liothekskatalogs oder unter t   
235-3021 reserviert werden, zu-
sätzlich kann die virtuelle Ausleih-
stelle „Onleihe“ und die Kinder-
buch-App „Tiger Books“ kostenfrei 
genutzt werden; mehr Infos unter: 
www.stadtbibliothek-oldenburg.de
Freie Christengemeinde, Deelweg 
14: „Basar to go“: Über die vor Ort 
angegebenen Telefonnummern an 
den Fenstern können die Artikel 
bestellt werden (telefonisch er-
reichbar ist das Basarteam sowohl 
zwischen 11 Uhr und 13 Uhr als 
auch zwischen 16 Uhr und 19 Uhr)
9 bis 17 Uhr, NWZ-Geschäftsstel-
le im Lamberti-Hof, Markt 20/21: 
Alles rund ums Abo in Print und Di-
gital, Klein- und Familienanzeigen, 
Ticketverkauf, Verkaufssortiment
10 bis 19 Uhr, Landesbibliothek, 
Pferdemarkt 15: Geöffnet; außer-
dem im Angebot: Befristete und 
vereinfachte Online-Zulassung zur 
Nutzung elektronischer Medien; 
weitere Infos: www.lb-oldenburg.de
10 bis 16 Uhr, Tourist-Informa-
tion, Lange Str. 3: Geöffnet; weite-
re Infos unter t 36161366

Bäder, kultureinrichtungen

Geschlossen!

Beratung

Anonyme Alkoholiker: t 19295
Beratungsstelle Männersache, 
Donnerschweer Str.: Terminverein-
barung: t 0176/21444373 (AB); 
Mail:kontakt@maennersache-ol.de
Frauenhaus: t 47981, E-Mail: 
frauenhausOL@t-online.de

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“:t 08000/116 016
Propeller, Auguststraße 90: Kon-
takt- und Begegnungsstätte für 
psychisch Erkrankte und deren An-
gehörige, t 776800 (AB)
SoVD Kreisverband Oldenburg: Be-
ratung zu Rente, Pflege, Behinde-
rung, Gesundheit, Hartz IV und Pa-
tientenverfügung/Vorsorgevoll-
macht, t 26887 oder per E-Mail 
an: info.oldenburg@sovd-nds.de
Weißer Ring: t 36164272
7 bis 16 Uhr, OOWV: Kundenser-
vice: t 0800/1801201 (kosten-
los) oder per E-Mail an: kundenser-
vice@oowv.de; Kundenportal: 
www.einfach-heimat.de
7.30 bis 19.30 Uhr, Deutsche 
Rentenversicherung Oldenburg-
Bremen: Kostenloses Servicetele-
fon rund um Rente und Rehabilita-
tion: t 0800/10004800
8 bis 16 Uhr, Fachstelle Sucht: 
Telefonische Sprechzeit, t 
3615596-0 (oder E-Mail an: 
fs.sucht-ol@diakonie-ol.de)
8 bis 18 Uhr, Corona-Hotline der 
Niedersächsischen Landesregie-
rung: t 0511/1206000
8 bis 18 Uhr, Jobcenter:  (in drin-
genden Fällen): Servicecenter: t 
21970-0; Hotline: t 21970-1010
8.30 bis 12 Uhr, Hilfstelefon Erzie-
hungsberatung: t 973770
9 bis 11 Uhr, Wildwasser: Fachbe-
ratungsstelle gegen sexualisierte 
Gewalt an Mädchen und Frauen, 
telefonische Beratung: t 16656; 
Onlineberatung: www.wildwasser-
oldenburg.beranet.info/
9 bis 12 Uhr, Kinderschutz-Zent-
rum, Vertrauensstelle Benjamin: 
Telefonische Sprechzeit, t 
17788 (info@kinderschutz-ol.de)
9 bis 12 Uhr, Kinderschutzbund: 
Telefonische Sprechzeit, t 
84590 (E-Mail: beratung@kinder-
schutzbund-oldenburg.de)
9 bis 12 Uhr, Stiftung Hospiz-

dienst, Haareneschstraße 62: 
Sprechzeit, Kontakt: t 770346-0
9 bis 16 Uhr, Konfliktschlichtung: 
Täter-Opfer-Ausgleich, Mediation 
und Konflikthilfe in Strafsachen, 
Olip-Beratung und Training bei Ge-
walt in Partnerschaft und Familie, 
telefonische Sprechzeit, t 27293 
(Mail: info@konfliktschlichtung.de)
9 bis 17 Uhr, Suchtberatungsstel-
le Rose 12:  Telefonische Sprech-
zeit: t 83500 (oder E-Mail an: ol-
denburg@step-niedersachsen.de)
10 bis 12 Uhr und 14 bis 20 Uhr: 
Kinder- und Jugendtelefon der 
„Nummer gegen Kummer“, t 
116111 (anonym und kostenlos)

10 bis 12 Uhr, Trostreich – Olden-
burger Trauerbegleitung für Kin-
der und Jugendliche: Telefonische 
Sprechzeit, t 0157/77268056; 
(E-Mail: m.wulf@trostreich-ol.de)
13.30 bis 16 Uhr, Trauerland - 
Zentrum für trauernde Kinder und 
Jugendliche: Telefonische Sprech-
zeit, t 0421/69667280 (oder E-
Mail an: info@trauerland.org)
17 Uhr, Bekos, Raum 7, Linden-
straße 12a: Selbsthilfegruppe der 
Anonymen Alkoholiker, Treffen
19.30 bis 21 Uhr, Evangelisches 
Gemeindehaus, Peterstraße 27: 
Selbsthilfegruppe „Blaues Kreuz“, 

Treffen für Suchtkranke und Ange-
hörige; Info: t 04486/938934
20 bis 21.30 Uhr, Fachstelle 
Sucht, Ofener Straße 20: 
Selbsthilfegruppe des Freundes-
kreises für Suchtkrankenhilfe Ol-
denburg III, Treffen;  t 39010842

Bürgerservice

7 bis 18 Uhr: Bürgertelefon der 
Stadt Oldenburg zum Thema Coro-
navirus, t 235-4550
7 bis 18 Uhr: Service-Center der 
Stadt, t 235-4444
7.30 bis 16 Uhr: Bürgerbüro Mitte, 
Pferdemarkt 14/Bürgerbüro Nord, 
Stiller Weg 10, Meldeangelegen-
heiten, Pässe und Ausweise, Kfz-
Zulassung; Terminvereinbarung: 
t 235-4444 oder online unter 
www.oldenburg.de/terminvergabe

Senioren

9 bis 12 Uhr, Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: Telefonische 
Sprechzeit, t 77900-24
10 bis 13 Uhr, Straßburger Str. 8 
(GSG): Senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen der Stadt Ol-
denburg, persönliche Beratungsge-
spräche nach Terminvereinbarung 
unter t 235-3880 oder 235-3780
12 bis 14 Uhr, Demenz-Informa-
tions- und Koordinationsstelle Ol-
denburg, Alexanderstraße 189: 
Offene Sprechzeiten nach Termin-
vereinbarung unter  t 7706-6857
14 bis 16 Uhr,  Mutmach-Telefon: 
t 36112226
14 bis 18 Uhr, Demenzhilfe, Don-
nerschweer Straße: Terminverein-
barung für Einzelberatungen und 
Einkaufsservice für Risikopatien-
ten oder Personen, die sich in Qua-
rantäne befinden: t  36143908; 
E-Mail: info@demenzhilfe-ol.de
16 bis 18 Uhr,  Aufnahme in die 
Telefonkette für Senioren:
t 45600 (Wolfgang Oehrl)

     Fernsehen

Sonderkanal
13.00 Uhr: Oeins aktuell 
13.30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
13.45 Uhr: Kaleidoskop 
14.00 Uhr: „Mit-Gefühl bei De-
menz“, Vortrag von Friedlinde Köhler
15.45 Uhr: Kinder-Reporter: Flücht-
linge in Oldenburg
16.00 Uhr: Nachdenken mit Jas-
pers: Bettina Baltschev – Amsterda-
mer Konstellationen um den Queri-
do-Verlag
17.00 Uhr: Kinderuni: Was ist Frei-
heit?
18.00 Uhr: Oeins aktuell
18.15 Uhr: „X-Border“ (1. Preis deut-
scher Bürgermedienpreis, starke Zi-
vilgesellschaft 2017)
18.50 Uhr: Teilhabe in den Gemein-
nützigen Werkstätten Oldenburg 
19.05 Uhr: Blauschimmel 2013 – 
15 Jahre blaue Kunst, Kultur und Be-
gegnung in Oldenburg, Doku
20.00 Uhr: Mittelmeer-Monologe: 
Was Flüchtende auf ihrem Weg nach 
Europa erleben: Von Toten und Über-
lebenden, Gefahren und Traumata, 
dokumentarisches Theater
ab 22.00 Uhr: Programmwiederho-
lung (18.00 bis 22.00 Uhr)

P @  www.oeins.de

Mehr Termine
aus der Region finden Sie
 im Internet unter
P@ www.NWZonline.de/termine

ArchivBILD: Karsten Röhr

Verkauf

Schloss als Adventskalender
Eigentlich hätten die Adventskalender im Landesmuseum verkauft 
werden sollen, doch die Museen sind aufgrund der Corona-Pandemie 
geschlossen. Die  DIN A5 großen Kalender  zum Aufstellen werden 
deshalb in der Tourist Info im Lappan verkauft. Auf der Rückseite der 
Türchen sind Rubbelfelder, hinter denen sich jeweils ein Werk aus der 
Sammlung verbirgt. Geöffnet ist montags bis freitags  von 10  bis 16 
Uhr, samstags  von 10  bis 14  Uhr.

heute in Oldenburg

Termine  und Anregungen teilen 
Sie uns gerne per E-Mail an 
red.oldenburg@NWZmedien.de 
mit.

NWZ-Service

Von Christoph Kiefer

Oldenburg/Rom – Andreas 
Englisch schreibt seit mehr als 
30 Jahren über den Vatikan. 
Als Journalist, Buchautor und 
gefragter Redner lässt der 57-
Jährige die Öffentlichkeit an 
Prunk und Pracht, an Konflik-
ten und Krisen im kleinsten 
Staat der Welt teilhaben. Inter-
national bekannt wurde Eng-
lisch, als er 2012, ein Jahr vor 
dem Rücktritt von Papst Bene-
dikt XVI., diesen spektakulä-
ren Schritt vorhersagte.

In Oldenburg ist Englisch 
den Päpsten erstmals begeg-
net.   Genauer gesagt: im 
Schlafzimmer der Großeltern. 
Als Kind  verbrachte der Junge, 
der im nordrhein-westfäli-
schen Werl aufgewachsen ist, 
die Sommerferien oft in Ol-
denburg bei Opa und Oma. 

Oma „superkatholisch“

„Meine Großmutter war 
superkatholisch“, erzählt Eng-
lisch. „In der Wohnung hing 
ein Foto des jeweiligen Paps-
tes. Die Großeltern sprachen 
ehrerbietig über ihn, und in 
ihrer weißen Kleidung und er-
habenen  Gesichtszügen faszi-
nierten mich die Männer.“  
Sein berufliches Interesse an 
Rom und am Vatikan habe in 
Oldenburg seinen Ursprung. 

Die Großeltern waren nach 
dem Krieg aus dem schlesi-
schen Comeise  vertrieben 
worden und in Oldenburg ge-
landet. Zuerst in den Auffang-

Jahren in Rom hat der Autor 
genügend Einblicke, um die 
demonstrierte Harmonie zwi-
schen Benedikt XVI. und sei-
nem Nachfolger als Fassade zu 
entlarven.  Englisch zeigt nicht 
nur, wer Franziskus offen wi-
derspricht. Der Autor analy-
siert auch, wie die Gegner zum 
Beispiel den Skandal um ver-
lustreiche Londoner Immobi-
lienspekulationen   instrumen-
talisieren, um Franziskus  ins 
Messer laufen zu lassen.

Das Buch ist anschaulich  
geschrieben. Auch Außenste-
hende kommen gut mit. Von 
der ersten Seite an ist klar, 
dass der Autor  auf der Seite 
des Papstes steht. Hier liegt 
eine Schwäche des Buches. 
Benedikt XVI. kommt als pra-
xisferner, menschenscheuer 
Papst, der Fragen der Basis ig-
noriert,   schlecht weg. Für den 
brillanten Theologen Ratzin-
ger hat Englisch wenig übrig.

 Umgekehrt geht der Autor 
nicht auf die kritischen Anfra-
gen an Franziskus ein, die we-
gen  widersprüchlicher Ent-
scheidungen und halbherzi-
ger Reformschritte zuneh-
mend auch Anhänger stellen. 

Die Entwicklungsbögen, die 
Englisch nachzeichnet, seine 
spannenden Analysen und 
überraschenden Detailkennt-
nisse zeichnen das Buch aus. 
Für alle, die beim Machtkampf  
mitfiebern: unbedingt lesen! 

„Der Pakt gegen den Papst“,  And-
reas Englisch, ISBN 3570103684, 
Bertelsmann 2020,  416 S, 22 Euro.

Das erste  Papst-Treffen war in Oldenburg
Buch  Besuche bei Großeltern prägen Vatikan-Journalisten Englisch – Neues Buch  beschreibt Machtkampf

lagern gegenüber dem heuti-
gen Kulturzentrum PFL und 
auf der Dobbenwiese. Später 
fand die Familie an der Haa-
rentorschule und zuletzt am 
Johann-Justus-Weg eine neue 
Heimat. Englischs Onkel  Josef 
Hirmer lebt in Petersfehn.

Den Kontakt zum Olden-
burger Land  hat Andreas Eng-
lisch bis heute nicht verloren. 
„In keiner Region in Deutsch-
land habe ich mehr Auftritte 
als hier.“  Erst im Oktober 
sprach Englisch auf Einladung 

des Wirtschaftsverbandes Fa-
milienunternehmer in der Re-
gion  im Alten Landtag. 

Machtkampf eskaliert

Gebannt beobachtet Eng-
lisch die Eskalation des Macht-
kampfes im Vatikan. Die Neue-
rungen seit der Wahl des Ar-
gentiniers Jorge Mario Bergog-
lio 2013 zu Papst Franziskus  
haben erbitterte Gegenwehr 
ausgelöst. In seinem neuen 
Buch „Der Pakt gegen den 

Papst“ beschreibt Englisch, 
wie konservative Kräfte Fran-
ziskus bekämpfen und das 
Pontifikat so bald wie möglich 
beendet sehen wollen. Der 
vom Vatikan-Establishment 
als Zerstörung erlebte Um-
gang Franziskus’ mit Traditio-
nen ist äußerer Ausdruck 
eines radikal neuen Kirchen-
bildes des ersten Nichteuropä-
ers an der Vatikan-Spitze. 

Spannend wie ein Krimi 
liest sich der Zusammenprall 
von „alt“ und „neu“. Nach 30 

Nahe dran:  Andreas Englisch beobachtet seit Jahren die Päpste aus nächster Nähe. Unser 
Foto zeigt den Vatikan-Journalisten mit Franziskus an Bord der Papstmaschine. BILD: privat
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Kreyenbrück/mtn – Gute 
Nachrichten für die IGS Krey-
enbrück: Die Sanierung der 
Sporthalle wird mit 2,68 Mil-
lionen Euro aus dem „Investi-
tionspakt zur Förderung von 
Sportstätten“ bezuschusst. In 
der 21 Maßnahmen zählenden 
Landesliste ist das die mit der 
höchsten Einzelförderung. Die 
Stadt geht von 2,87 Millionen  
Euro Gesamtkosten für die 
energetische Sanierung aus.

 „Das ist gut angelegtes 
Geld“, teilte die Landtagsabge-
ordnete  Esther Niewerth-
Baumann (CDU) in einer Stel-
lungnahme mit: „Sportstätten 
spielen eine wichtige Rolle für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und die Gesundheit 
der Menschen. Vor allem der 
regelmäßige Schulsport ist 
wichtig für Kinder und Ju-
gendliche.“

„Der neue Investitionspakt  
ist ein wichtiger Baustein bei 
der Unterstützung der Städte 
und Gemeinden während der 
Corona-Pandemie“, heißt es in 
einer gemeinsamen Mittei-
lung der SPD-Abgeordneten 
Hanna Naber und Ulf Prange. 
„Mithilfe der Förderung kön-
nen notwendige Maßnahmen 
zum Erhalt sowie zur Erweite-
rung von Sportstätten umge-
setzt werden. Als Teil der so-
zialen Infrastruktur spielen 
Sportstätten eine besonders 
wichtige Rolle für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, 
die soziale Integration und die 
Gesundheit der Bevölkerung.“ 

Oldenburger Nachrichten

Aus den Stadtteilen

Von Karsten Röhr

Oldenburg/Wahnbek/Varel – 

Der Eisvogel gilt als einer der 
hübschesten Vögel, den diese 
Breiten aufzuweisen haben. 
Schön und scheu. Meisterfi-
scher, Königsfischer, blauer 
Blitz und  fliegender Edelstein 
wird er genannt, ein Vogel der 
Superlative. Der Naturschutz-
bund schreibt: „Obwohl er nir-
gends häufig und nicht leicht 
zu beobachten ist, ist er einer 
der bekanntesten Vertreter 
unserer Vogelwelt.“ Er ist der 
einzige Vertreter der Eisvogel-
Familie in Mitteleuropa, seine 
Färbung ist exotisch und un-
verwechselbar und er betreibt 
spektakulären Fischfang. 

Auch den Oldenburger Pro-
fifotografen Markus Hibbeler 
(Getty Images und Freelance), 
der in Wahnbek wohnt, faszi-
niert der Eisvogel extrem. In 
aufwendigen Projekten hat 
der 40-jährige Naturfreund 
ihn schon  aufs Schönste  ein-
gefangen. Entdeckt hat Hibbe-
ler  ihn an der mittleren Hunte, 
auch am Olantis kann man 
ihn hin und wieder entdecken. 
Hibbeler sagt: „Vor zwei Jahren 
hieß es, dass es nur ungefähr 
fünf Brutpaare an der Hunte 
gibt, und die ist immerhin 200 
Kilometer lang. Etwa 50 Paare 
sollen es zwischen Norddeich 
und Vechta sein. Ich weiß 
nicht, ob das stimmt, aber 
man sieht ihn   selten.“ 

Ein unauffälliger Vogel

Zumal er weniger ins Auge 
sticht, als man denken könnte. 
Trotz seiner  Buntheit ist der 
Eisvogel nicht auffällig. Der 
Nabu-Vogelschutzexperte Lars 
Lachmann sagt: „Gerade die 
intensive Färbung verschafft 
dem Eisvogel beste Tarnung in 
seinem Lebensraum: Im stän-
digen Wechselspiel aus Licht 
und Schatten am Ufer lösen 
sich seine Konturen regelrecht 
auf und er ist mitunter schwer 
zu entdecken.“

Der „blaue Blitz“ erbeutet 
Fische per Fangstoß. Dazu lau-
ert er  auf Sitzwarten bis zu 
zwei Meter über der Wasser-
oberfläche oder schwebt im 
Rüttelflug und stößt dann hi-
nab, taucht bis zu einem Me-
ter zügig zu,  in weniger als 
einer Sekunde nach dem Ein-
tauchen. Mit der Beute im 
Schnabel starten Eisvögel mit 

abperlenden Wassertropfen 
durch oder bleiben kurz mit 
ausgebreiteten Flügeln auf der 
Wasseroberfläche liegen. Um 
die Beute  zu erkennen, brau-
chen sie  klare Sicht. 

 Weil  Hibbeler, sonst vielbe-
schäftigt, durch Corona viele 
Aufträge weggebrochen  sind, 
verbindet er  die Fotografie 
zurzeit  noch stärker als bisher 
mit seinem großen Hobby, der 
Natur und den Tieren. Als der 
Fotograf mitbekam, dass  einer 

der seltenen  Solisten  im Be-
reich des Gartens seiner Eltern 
gesichtet wurde, legte der 40-
Jährige ein neues Projekt auf.

Ziel: Ein Sturzflug-Foto

 Zunächst wollte er  den Eis-
vogel „nur“ im Sturzflug  foto-
grafieren, als das aber schon  
nach wenigen Stunden klapp-
te, wollte er mehr: eine Tauch-
szene.  Der Fotograf baute ein 
Tarnzelt neben dem Fischteich  

auf. Aber es stellte sich heraus, 
dass das Teichwasser  keine zu-
friedenstellenden Aufnahmen 
zuließ, weil die Bilder  zu dun-
kel werden würden. Hibbeler 
löste das  Problem  mit einem 
Kniff: durch ein Aquarium mit 
Köderfischen neben dem 
Teich. Am  Aquarium brachte 
er eine Kamera und schräg da-
rüber mit einer Forke eine An-
sitzwarte   an – mit bestem 
Blick auf die schmackhaften 
Fische.

Nun hieß es warten. Tag um 
Tag setzte sich der Fotograf ins 
Zelt und wartete auf den Eis-
vogel. Langweilig wurde ihm 
nicht: „Man wird Teil der Na-
tur“, sagt Hibbeler.  Nach etwa 
zehn Tagen zahlte sich das 
Warten  aus: Der Vogel stürzte 
sich vom Forkenstiel ins Aqua-
rium und  stieß zu. Der Foto-
graf war auf Zack – und ist jetzt 
überglücklich: „Ich habe mir 
nicht  erträumen können, was 
mir da für ein Foto gelingt“. 

Rückzug nach erfolgreichem Fangstoß: Markus Hibbeler fotografierte den  Eisvogel unter Wasser – nach tagelangem Warten 
im Garten seiner Eltern und mit Hilfe eines Aquariums, den blauen Effekt erzielte er mit einer Folie. BILD: Markus Hibbeler

Vogelwelt  Oldenburger Profi macht in Freizeit neues Projekt – Sehenswerte Aufnahmen gelungen

Naturfotograf inszeniert Eisvogel-Bild

Markus Hibbeler hat die Corona-Zwangspause  für ein Eisvo-
gel-Projekt im Garten seiner Eltern genutzt. BILD: NonstopNews

Auch in dem Garten – auf der 
Ansitzwarte. BILD: Markus Hibbeler

Im Sturzflug im Garten in Va-
rel-Obenstrohe. BILD: M.  Hibbeler

garage wird nicht gebaut, er-
klärte er auf Nachfrage der 
NWZ weiter. Der Neubau wer-

kursierenden Gerüchten   ent-
gegen, wo von 50 bis 60 Woh-
nungen die Rede ist. Eine Tief-

Quadratmeter großen Grund-
stück entstehen, tritt er an-
derslautenden im Stadtteil 

de fünf bis sechs Millionen 
Euro kosten. Die Wohnungen 
bleiben im Bestand, werden al-
so nicht verkauft, sondern ver-
mietet.

Eine Bauvoranfrage sei von 
der Stadtverwaltung bereits 
positiv beschieden worden. 
Allerdings fehlt noch eine 
endgültige Baugenehmigung, 
die allerdings, so hofft 
Schmolke, in den nächsten 
Wochen vorliegen soll.  In dem 
Neubau entstehen nicht nur 
Mietwohnungen. Das Erdge-
schoss ist dem Gewerbe vor-
behalten. Was das sein wird, 
steht allerdings noch nicht 
fest. „Möglicherweise Büros“, 
meint Schmolke.  

Von Thomas Husmann

Bürgerfelde – Es tut sich was 
auf dem Gelände am Scheide-
weg 96. Jahrelang stand das 
Gebäude leer, in dem zuletzt 
Küchen gelagert und vormon-
tiert wurden. Nun rollten Bag-
ger über das Grundstück, die 
den Komplex abgerissen ha-
ben, der zu einem wahren 
Schandfleck verkommen war.

Fünf bis sechs Millionen 
Euro investiert das Warden-
burger Unternehmen Engel 
und Rabe an diesem Standort, 
teilt der Oldenburger Immobi-
lienmakler  Jan Schmolke (27) 
mit. Weniger als 30 Wohnun-
gen werden auf dem 2815 

Stadtentwicklung  Wardenburger Unternehmen investiert fünf bis sechs Millionen Euro in Bürgerfelde

Gewerbe und Wohnen im Neubau am Scheideweg

Abriss vor dem  Neubau: Am Scheideweg  werden Mietwohnungen entstehen. BILD: Thomas Husmann

2,68 Millionen 
Euro für 
IGS-Sporthalle

Randalierer wirft
Zaun gegen Tür

Oldenburg/lr – Die Polizei ist 
auf der Suche nach einem 
Mann, der am Samstagabend 
an der Cloppenburger Straße 
randaliert hat. Der Unbekann-
te soll laut Polizei gegen 20.35 
Uhr gegen die Tür eines Hau-
ses getreten haben, das zwi-
schen den  einmündenden 
Straßen Am Pulverturm und 
Am Stübenhaus steht. Dabei 
sei es zu erheblichen Sachbe-
schädigungen gekommen.  Im 
weiteren Verlauf der Tat habe 
der Mann einen Zaun aus der 
Verankerung gerissen, diesen 
gegen die Tür geworfen und 
sich   in unbekannte Richtung 
entfernt. Der Mann als circa 
1,80 Meter groß mit kurzen 
blonden Haaren und  breiter 
Statur beschrieben. Er hat  eine 
schwarze Jacke und Jeans ge-
tragen. Hinweise zur Tat unter 
t 79 04 11 5.

Fahrerflucht nach
Zusammenstoß

Bloherfelde/lr – Nachdem 
eine unbekannte Person einen 
Laternenmast beschädigt hat, 
kam es am Freitagabend an 
der Kennedystraße zu einer 
Fahrerflucht. Wie die Polizei 
mitteilt, habe ein Auto die La-
terne gegen 21.35 Uhr   tou-
chiert und beschädigt. Der 
Fahrer habe den sichergestell-
ten Wagen in der Nähe des Un-
fallortes abgestellt und sich 
entfernt. Hinweise zur Tat 
nimmt die Polizei unter 
t 79 04 11 5 entgegen.
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be ich einen Bauern kennen-
gelernt, der stapelweise Teppi-
che in seinem Stall lagerte.

Wer auf dem Schwarz-
markt, das  war eine bekannte 
Stelle im Stadtbezirk, erwischt 

wurde, musste mit hohen 
Strafen rechnen. Hinzu kam, 
dass die   Ware beschlagnahmt 

wurde. Auf dem Schwarz-
markt kostete   ein Kilo Mehl 
60 Reichsmark, ein Pfund But-
ter 250 bis 300 Reichsmark 
und  ein paar Schuhe bis zu 
600 Reichsmark. Dazu muss 
man noch wissen, dass zu der 
Zeit ein normaler Arbeiter bis 
zu 0,90 Reichsmark pro Stun-
de verdiente.

Zigarettenwährung

Zusätzlich gab er noch die 
sogenannte Zigarettenwäh-
rung   für Tabak und besondere 
Zigaretten. Heißbegehrt wa-
ren auch Nylonstrümpfe. So  
etwas konnte man nur unter 
der Hand erwerben. Genau in 
diese Zeit kam eine wunderba-
re Überraschung: Aus dem In-
ternierungslager kam unser 
Vater nach Hause – war aber 
zunächst mit einem Berufs-
verbot belegt. Mama war über-
glücklich. Sie war jetzt von so 
manchem Alltagsproblem 
entlastet. Bis dahin hatten die 
Frauen den Alltag gemanagt.

Die Mutter von Karl-Heinz Bonk, Meta, geb. Wajes:  Das Haus, in dem diese Aufnahme ent-
stand, befand sich an der Bloherfelder Straße Ecke  Uhlhornsweg. BILD: Sammlung Karl-Heinz Bonk

nach dem Zweiten Weltkrieg  Tauschgeschäfte mit Landwirten und Zigaretten als heimliche Währung  

Schwarzmarkt blühte an bekannten Ecken

Freundinnen Elke und Irm-
gard Sahnebonbons kauften 
und auch Lakritz, die sie ge-
nüsslich auf der Treppe bei 
uns vor dem Haus schlicker-
ten. Ich lief rüber zu unserem 
Schlachter und kaufte mir 
eine Scheibe Leberwurst. 

Das war das neue Leben 
nach der Währungsreform. 
Und nun endlich durfte ich 
ein Haustier haben, meine 
Minka, die uns allen ein lieber 
Begleiter wurde.

kauft!“ meinte Mutter. Gleich 
am nächsten Wochentag 
glaubten die Leute nicht, was 
sie sahen: Die Schaufenster 
waren voll neuer Ware. Auf 
einem Mal waren Lebensmit-
tel, Kleidung und Luxusartikel 
wieder frei verfügbar. Die 
neue Währung  mit der DM 
wurde schnell aufgenommen 
und wurde für die Deutschen 
zum Erfolg.

In schöner Erinnerung ist 
mir geblieben, dass meine 

politischen Gründen wurde 
das private Vermögen ersatz-
los gestrichen.

 Als Mutter kurz vorher von 
all dem erfuhr, wollte sie vom 
vorhandenen Bargeld noch ir-
gendetwas umsetzen. Doch in 
den Läden gab es nichts. Ent-
weder hatten die Läden ge-
schlossen, angeblich wurde 
umgebaut oder es war alles 
ausverkauft.

„Der kleine Mann wird 
doch wieder für dumm ver-

von 20, 5 und 1 DM. Diese 
Scheine waren in den USA ge-
druckt worden. Es sollten 
noch Kleingeld-Münzen fol-
gen, die aber nicht sofort zur 
Verfügung standen.

Das zwischenzeitlich einge-
führte Besatzungsgeld behielt 
Gültigkeit. Jede Person erhielt 
aber zunächst nur 40 DM. Die 
Bankguthaben wurden bei der 
Umstellung mit 10:1 verrech-
net. Aber gerade unseren 
Haushalt erwischte es: Aus 

Thema: Leserinnen und Leser der NWZ erinnern sich an die Zeit nach dem zweiten Weltkrieg

Von Elke Bonk

Bloherfelde/Haarentor – Im 
Laufe des Monats März 1948 
flüsterte man sich zu, dass die 
Alliierten etwas gegen die 
fehllaufende Bewirtschaftung 
im besetzten Deutschland tun 
wollten. Jeder wusste, dass zu 
viel Geld im Umlauf, Deutsch-
land  total verschuldet und 
stützungsbedürftig war. Doch 
über entsprechende Gegen-
maßnahmen ließ man die Be-
völkerung zunächst im Dun-
keln. „Da werden wir kleinen 
Leute wieder betrogen!“, höre 
ich meine Mutter noch sagen.

Die Befreier erließen per 21. 
Juni 1948 ein neues Wäh-
rungsgesetz, das aber erst am 
18. Juni veröffentlicht wurde. 
Es wurde ein neues Geld ein-
geführt, die Deutsche Mark 
(DM). Das Altgeld, die Reichs-
mark, musste abgeliefert wer-
den und Kontenstände gemel-
det werden. Am frühen Sonn-
tagmorgen des 21. 6. 1948 gab 
es das  neue Geld. Jeder Bürger 
bekam  60 DM in Scheinen 

Nach dem Zweiten Weltkrieg  40 DM pro Person – Besatzungsgeld behielt zunächst seine Gültigkeit

Währungsreform von Alliierten per Gesetz geregelt 

D-Mark-Scheine, die zum Teil bis in die 90er Jahre des vori-
gen Jahrhunderts genutzt wurden. ArchivBILD: Deutsche Bundesbank

Plötzlich wieder alles da: Im Juni 1948 füllten sich mit der 
Währungsreform die Schaufensterauslagen. BILD: Archiv

Von Elke Bonk

Bloherfelde/Haarentor – An 
die Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg erinnert sich Elke 
Bonk. Sie schreibt:

„Meine Mutter hatte Be-
kannte in Etzhorn gefunden, 
die dort einen Bauernhof be-
saßen. Dorthin wanderten wir 
sonntags oft  zu Fuß. Hier durf-
te ich mit den Tieren spielen, 
die Katze streicheln, Hühner-
eier aufsuchen und zusehen, 
wie die kleinen Ferkel gefüt-
tert wurden. Wir durften auch 
bei der Kartoffelernte helfen. 
Dankbar waren wir für ein 
paar Kartoffeln und eine gute 
Kanne Milch.

Schwarzer Markt

Daneben hatte sich in der 
Bevölkerung eine zusätzliche 
Wirtschaftsform gebildet, der 

„Schwarze Markt“ und dann 
die Tauschwirtschaft. Beides 
war in der Besatzungszeit un-
gesetzlich. Wer sich erwischen 
ließ, wurde hart bestraft. Denn 
oft fuhren viele Städter aufs 
Land und boten ihre  Sachen 
wie Teppiche und Schmuck 
und Geschirr an. Dafür erhiel-
ten sie dann Kartoffeln, Wurst, 
Schinken und Eier. Später ha-

Erinnert sich: Elke  Bonk, 
geb.  Hoffmeister

BILD: Thomas Husmann 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

 wie haben Sie die Zeit nach 
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs bis zur Währungsreform 
am 20. Juni 1948 erlebt? Was 
geschah damals und wie sah 
es in der Stadt aus? Wie erleb-
ten Sie den Kontakt und das 
Zusammenleben mit den 
zunächst fremden Soldaten? 
Welche Erinnerungen haben 
Sie an die Zeit, als Lebensmit-
tel knapp und  die Winter hart 
waren? Schreiben Sie uns (mit 
Telefonnummer für einen 
eventuellen Rückruf) – gern 
auch mit Fotos an die NWZ-
Stadtredaktion, Wilhelmshave-
ner Heerstraße 260,  26 12 5 
Oldenburg oder per Mail an 
red.oldenburg@nwzmedien.de 
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Haarentor/hus – Das Regen-
rückhaltebecken auf dem Ge-
lände der Diakonie am Schüt-
zenweg wird unter Natur-
schutz  gestellt. Das teilte 
Stadtbaurat Sven Uhrhan dem 
Bauausschuss  mit. Die Stadt 
trägt    damit der Einschätzung 
von Dr. Olaf von Drachenfels, 
Niedersächsischer  Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz, 
Rechnung.  Der Aufgabenbe-
reichsleiter „Biotopschutz“ 
hatte das Becken als schüt-
zenswert eingestuft. Das Re-
genrückhaltebecken werde 
nun in absehbarer Zeit durch 
die Untere Naturschutzbehör-
de unter Schutz gestellt. In  an-
deren Bereichen    des Grund-
stücks kann allerdings den-
noch gebaut werden.

„Webinar“ im Internet

Unterdessen lädt der Inves-
tor für das Bauprojekt „Le-
bensquartier Haarentor“   für 
diesen Montag zu einem „We-
binar – Serviceangebote und 
Mobilität“ ein.  Es findet   ab 17 
Uhr über das Tool „Zoom“ 
statt. Der Teilnahmelink sowie 
eine Kurzanleitung wird  über 
die  Homepage www.lebens-
quartier.de veröffentlicht. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. 

Dabei sollen die  geplanten 
Angebote der Diakonie im Le-
bensquartier vorgestellt, wei-
tere Dienstleistungsangebote 
erläutert sowie von den ersten 
Ansätzen zum Mobilitätskon-
zept berichtet werden.

SPD fühlt sich bestätigt

Unterdessen sieht sich die 
SPD-Fraktion in ihrem politi-
schen Handeln bestätigt. „Die 
Mühe hat sich gelohnt“, freut 
sich SPD-Ratsherr Paul Beh-
rens. „Wir wollen nun eine Be-
bauung, die sich in das Quar-
tier einfügt und auf den   
Baumbestand Rücksicht 
nimmt. Daneben ist insbeson-
dere auch die verkehrliche An-
bindung des Bauvorhabens zu 
klären“, fügt Fraktionsvorsit-
zender  Ulf Prange hinzu.

Teich am
Schützenweg
unter Schutz
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Die Heimatstadt im
eigenen Wohnzimmer
Einzigartige Blickwinkel auf Oldenburg

Das Einrichtungshaus Mö-
bel Buss, mit Standorten in
Oldenburg und Wiesmoor,
ist seit 40 Jahren fest mit
der Region verbunden. Im-

mer auf der Suche nach
neuen, spannenden
Trends für ihre Kun-
den, hat das Famili-
enunternehmen nun
eine neue Aktion ins
Leben gerufen: Eine
umfangreiche Bilder-
galerie zeigt bekann-

te und beliebte
urbane Motive
und Sehenswür-
digkeiten. Hierbei
handelt es sich je-
doch nicht etwa
um die Skyline von
New York oder den
Eiffelturm in Paris,
sondern um echte
Heimatbilder und
besondere Blick-

winkel auf Oldenburg.
Im attraktiven Lichthof
des Möbelhauses wur-
de eine vier Meter hohe
Wand installiert, an der
die verschiedenen ex-
klusiven Bilder in voller
Größe präsentiert wer-
den. Kunden und Kundin-
nen können hier die Fotos
bewundern, ihre liebsten
Motive aussuchen und
direkt mitnehmen. Auf

Wunsch können diese
und weitere Bilder auch
aus einem Katalog aus-
gewählt und bestellt
werden.
Es handelt sich um
einzigartige Fotos ver-
schiedener Stadttei-
le und Oldenburger
Wahrzeichen, wie
beispielsweise das
Schloss oder den Pul-
verturm. Außerdem
finden sich in der Ga-
lerie kreativ umge-
setzte Stadtkarten und
typographische Prints
mit Regionalbezug in
verschiedenen Größen
und Formaten.
Möbel Buss arbei-
tet bei diesem Pro-
jekt zusammenmit
dem Unterneh-
men proArt, wel-
ches seit über 25
Jahren hochwerti-
ge Wanddekorati-
onen in Deutsch-
land produziert.
Aufgrund der gro-
ßen positiven Re-
sonanz erhalten
NWZ-Abonnenten
bis zum 31.12.2020
10%Rabatt auf alle
Oldenburger Moti-
ve der Möbel Buss
Bilderausstellung.

ABO-SPARVORTEIL IM ADVENT
OLDENBURGER-MOTIVE
in der Möbel-Buss-Bildergalerie
Gegen Vorlage Ihrer NWZ-Card erhalten Sieauf Oldenburg Motive in der Möbel-Buss-Galerie10% Preisnachlass pro Bild.
Das Angebot gilt bis zum 31.12.20.

Sie
sparen

10%

Oldeweg 2 · 26135 Oldenburg
Telefon 0441 / 9990400
www.moebel-buss.de
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Osnabrück/epd –  Der Osna-
brücker katholische Bischof 
Franz-Josef Bode hat am Sonn-
tag sein 25. Amtsjubiläum mit 
einem Gottesdienst im Dom 
gefeiert. Der 69-Jährige wurde 
am 26. November 1995 als da-
mals jüngster deutscher Diö-
zesanbischof in sein Amt ein-
geführt. 

Generalvikar Ulrich Beck-
wermert dankte Bode für sein 
reformerisches Engagement 
in der katholischen Kirche 
und seine Nähe zu den Men-
schen. Er habe sich konse-
quent für die Aufklärung von 
Missbrauchsfällen, mehr Ent-
scheidungsbefugnis für Frau-
en und strukturelle Verände-
rungen eingesetzt, auch gegen 
Widerstände aus den eigenen 
Reihen. 

Bode wurde am 16. Februar 
1951 in Paderborn geboren 
und wuchs in Etteln nahe Pa-
derborn auf. Nach dem Abitur 
1969 studierte er Theologie 
und Philosophie in Paderborn, 
Regensburg und Münster. 1975 
wurde er zum Priester ge-
weiht. Anschließend folgte ein 
Vikariat in Lippstadt. Von 1977 
bis 1983 war Bode Präfekt im 
Erzbischöflichen Theologen-
konvikt Paderborn. 1986 pro-
movierte er in Bonn, anschlie-
ßend war er Pfarrer in Frön-
denberg im nordrhein-westfä-
lischen Landkreis Unna. 1991 
wurde er zum Bischof geweiht. 
Bis 1995 hatte Bode das Amt 
des Weihbischofs in Pader-
born inne.

Bode  seit
  25 Jahren
Bischof in 
Osnabrück

Franz-Josef Bode ist  Bischof 
in Osnabrück dpa-BILD:  Gentsch

Quakenbrück/dpa – Eine 
nächtliche Spritztour von drei 
Jugendlichen in Quakenbrück 
ist mit einer Flucht vor der 
Polizei und einem Unfall zu 
Ende gegangen. Wie die Poli-
zei am Sonntag mitteilte, hat-
ten die Beamten einem Kom-
bi-Fahrer signalisiert, ihn 
kontrollieren zu wollen. Der 
gab daraufhin plötzlich Gas 
und versuchte, vor den Sicher-
heitskräften zu flüchten. 
Schließlich fuhr der Wagen in 
eine Sackgasse und krachte in 
ein geparktes Auto. 

Beim dem Fahrer des Autos 
handelt es sich um einen 17-
Jährigen, der keinen Führer-
schein besaß und mit einem 
17 Jahre alten Mädchen und 
einem 16-Jährigen das Auto 
unerlaubt von einem der Vä-
ter des Trios genommen hatte.

Unfall nach 
Spritztour mit
Papas Auto

Von Detlef Glückselig

Butjadingen – 144 Butjadinger 
Schulkinder konnten es sich 
am Sonntag zwangsweise  spa-
ren, für den nächsten Schultag 
ihren Ranzen zu packen. Sie 
können es sich auch in den 
nächsten Tagen  sparen. Die 
Grundschule Butjadingen in 
Burhave bleibt wegen mehre-
rer positiv auf Corona geteste-
ter Kinder für mindestens 
eine Woche geschlossen.

 Wie Butjadingens Bürger-
meister Axel Linneweber am 
Wochenende  mitgeteilt hat, 
hat der Landkreis die Schlie-
ßung am Samstag angeordnet. 
Die Eltern der 144 betroffenen 
Jungen und Mädchen wurden 
noch am selben Tag benach-
richtigt – auch darüber, dass  
eine Notbetreuung nicht mög-
lich sein wird. Der Landkreis 
hat es den Schülerinnen und 
Schülern  untersagt, die Schule 
zu betreten.

Bereits am Freitag hatte die 
Kreisverwaltung mitgeteilt, 

dass es einen Corona-Fall in 
der Schülerschaft der Grund-
schule Butjadingen gebe und 
dass das Gesundheitsamt die 
Kontaktpersonen an der Schu-
le ermittelt und unter Quaran-
täne gestellt habe. Von einer 
Schulschließung   war zu die-
sem Zeitpunkt jedoch noch 
nicht die Rede gewesen.

 „Unter fünf“

Axel Linneweber bestätigte 
am Sonntag auf Nachfrage 
unserer Redaktion, dass es bis 
Freitag nur einen bestätigten 
Corona-Fall in der Schüler-
schaft gegeben habe. Die Situ-
ation habe sich dann jedoch 
am Samstag zugespitzt, als die 
Auswertung von Testergebnis-
se ergab, dass sich weitere 
Schülerinnen und Schüler in-
fiziert haben. 

Die Zahl der Infizierten 
liegt laut  Axel Linneweber und 
Schulleiterin Christine Tha-
den-Decken bei „unter fünf“. 
Betroffen ist indes nicht nur 

tine Thaden-Decken mit Ver-
weis auf den Datenschutz of-
fen.

 Lernen in der Cloud

Die Grundschule hatte bereits 
während des ersten Lock-
downs eine Schulcloud einge-
richtet, in die die Pädagogen 
Aufgaben für die Kinder ein-
stellen und über die sie auch 
mit den Eltern kommunizie-
ren kann. Über die Cloud so-
wie über WhatsApp-Gruppen, 
in denen die Eltern vernetzt 
sind, konnte am Samstag auch 
die Nachricht von der Schul-
schließung verbreitet werden, 
sodass schnell alle Eltern Be-
scheid wussten. Die meisten 
hätten mit Verständnis re-
agiert, die Eltern seien aber 
auch besorgt um die Gesund-
heit ihrer Kinder, berichtet 
Christine Thaden-Decken.

Dass in dieser Woche auch 
keine Notbetreuung möglich 
ist, macht die Sache nicht ein-
facher. Wie viele Eltern  da-

durch in ernsthafte  Schwierig-
keiten geraten, kann die Schul-
leiterin nicht einschätzen. Sie 
versichert aber, dass sie und 
ihre Kolleginnen immer an-
sprechbar seien und versu-
chen würden, alle auftreten-
den Probleme gemeinsam mit 
den Eltern zu lösen. 

Über die Schulcloud sollen 
die Kinder in dieser Woche wie 
während des Lockdowns mit 
Unterrichtsmaterial versorgt 
werden. Das funktioniert gut, 
doch wie so oft steckt  der Teu-
fel  im Detail. Etliche Kinder 
haben beispielsweise ihre Bü-
cher noch in der Schule liegen, 
die sie aber nicht betreten dür-
fen, um sie abzuholen. 

Wie solche Probleme gelöst 
werden, muss  die Schule nun 
klären. Viel wichtiger jedoch 
ist,   da sind sich Christine Tha-
den-Decken und Axel Linne-
weber einig, dass die infizier-
ten Kinder schnell wieder ge-
sund werden und die Corona-
Tests weiterer Kinder nicht 
ebenfalls positiv ausfallen.

Mindestens bis einschließlich Freitag wird die Grundschule Butjadingen verwaist bleiben. BILD: Detlef Glückselig

Pandemie   Kinder aus zwei Klassen in Burhave sind infiziert – Notbetreuung nicht möglich

 Grundschule  wegen Corona geschlossen

eine Klasse, sondern es sind 
zwei Klassen. Das sei auch der 
Grund dafür, dass der Land-
kreis am Samstag die Schul-
schließung  angeordnet habe, 
erklärt der Bürgermeister. Das 
Gesundheitsamt hat die direk-
ten Kontaktpersonen der infi-
zierten Kinder unter Quaran-
täne gestellt. Wie viele Kinder 
und Erwachsene sich in Qua-
rantäne befinden, lässt Chris-

Das Corona-Virus hat trotz 
aller Hygiene- und  Vorsichts-
maßnahmen, die dort getrof-
fen wurden,  die Grundschule  
Butjadingen erreicht.
                     BILD: Center for Disease Control

Von Jana Wollenberg

Ammerland – Wer im Ammer-
land einen Führerschein ma-
chen möchte, muss sich aktu-
ell länger gedulden als üblich. 
Nach dem Lockdown im Früh-
jahr hat sich ein Prüfungsstau 
gebildet, der in den Ammer-
länder Fahrschulen noch im-
mer nicht ganz aufgeholt wor-
den  ist. Woran liegt das?

 Mitarbeiter geschult

„Nach dem Lockdown kam 
dann alles doppelt und drei-
fach“, sagt Dennis Habierski 
von der gleichnamigen Fahr-
schule in Westerstede. Zusätz-
lich zu den anstehen Prüfun-
gen, die wochenlang aufge-
schoben werden mussten, ka-
men viele neue Anmeldun-
gen.  „Eine Zeit lang haben wir  
nur sehr wenige Prüfungen 
bekommen“, sagt Sabine Ha-
bierski. Die werden vor dem 
geplanten Termin beim TÜV 
beantragt. Warum das so war, 
erklärt Kristian Buthmann, 
Regionalleiter beim TÜV Nord. 
„In der ersten Woche nach 
dem Lockdown war die Auslas-

tung längst nicht so hoch wie 
vorher“, sagt er. Ab der zweiten 
Woche habe sich das geändert: 
Im Gebiet Weser-Ems seien 
wöchentlich vereinzelt über 
300 Prüfungen mehr bestellt 
worden als erwartet. 

Aber woher die zusätzlich 
benötigten Mitarbeiter neh-
men? „Wir haben  neue Mit-
arbeiter geschult“, erklärt 
Buthmann. Seit Ende Oktober 
seien diese einsatzbereit. 

 Mehr Zeit einplanen

„Einige mussten locker vier 
Wochen mehr einplanen“, er-

zählt Dennis Habierski. Nicht 
nur bis zur praktischen, son-
dern auch bis zur Theorieprü-
fung könne schon mal mehr 
Zeit verstreichen, meint Olaf 
Haida, der eine Fahrschule in 
Edewecht betreibt. Denn so-
wohl in den Schulungs-, als 
auch in den Prüfungsräumen 
dürfen nun weniger Men-
schen sitzen als vorher. 

Kann der Führerschein da 
nicht schon mal teurer wer-
den? „Damit muss man rech-
nen“, sagt Haida.  Schließlich 
dürfen die Schüler nicht außer 
Übung sein, wenn sie zur Prü-
fung antreten – besonders, 

wenn sie wegen des Lock-
downs mehrere Wochen lang 
nicht üben konnten. 2000 
Euro koste ein Pkw-Führer-
schein im Schnitt.  Unsere Re-
daktion hat von einem Fall er-
fahren, in dem er durch die ak-
tuelle Situation rund 800 Euro 
mehr gekostet hat. 

Folgen hatte der Stau auch 
für Fahrschüler, die den Füh-
rerschein aus beruflichen 
Gründen brauchten. Sabine 
und Dennis Habierski bilden 
in ihrer Fahrschule auch für 
den Lkw-Führerschein aus. „Ei-
nige unserer Schüler wollten 
als Lastkraftfahrer arbeiten. 

Das konnten sie nicht“, erzählt 
Dennis Habierski. Die  zukünf-
tigen Arbeitgeber seien dabei 
aber verständnisvoll gewesen. 

 Besserung in Sicht? 

„Im Sommer hatten wir einen 
extremen Stau“, sagt Dennis 
Habierski. „Mittlerweile ent-
spannt es sich etwas“, sind er 
und seine Frau sich einig.  Das 
liege auch daran, dass es in der 
dunklen Jahreszeit generell 
weniger Anmeldungen gebe, 
meint Dennis Habierski. „Und 
Motorradprüfungen fallen 
jetzt auch weg.“

Hat in ihrer Fahrschule seit dem Lockdown einiges zu tun: 
Sabine Habierski BILD: Archiv

Fahrschüler im Ammerland stecken  im Prüfungsstau
Corona  Verzögerungen durch Lockdown – Aber auch mehr Fahranfänger als im Vorjahr 

Weniger Prüfungen im Ammerland

In diesem Jahr,  im Zeitraum 
vom 1. Januar bis zum 15. 
November, hat das Straßen-
verkehrsamt des Kreises 
Ammerland 964 Fahrerlaub-
nisse erteilt. Das ist rund 
ein Drittel weniger als im 
vergangenen Jahr – 2019 
waren es 1261. Fahrunter-
richt,   Theoriestunden und 
Prüfungen können derzeit 

zwar stattfinden. Im Auto 
müssen Fahrschüler, Lehrer 
und Prüfer allerdings Mund-
Nasen-Schutz tragen. Die 
Abstandsregeln und  Hygie-
nevorschriften sorgen auch 
dafür, dass in vielen Fahr-
schulen weniger Schüler auf 
einmal die Theoriestunden 
besuchen können als vor 
der Corona-Pandemie. 
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 23. bis 29. 
November Radar-Messstellen 
im Oldenburger Land be-
kannt. Sie weisen darauf hin, 
dass es sich nur um einen Teil 
der Überwachungspunkte 
handelt.

Montag                                      

Landkreis Cloppenburg: Alten-
oythe, Schulstraße; Friesoy-
the, Scheefenkamp; Augusten-
feld, Am Raddetal;
Landkreis Oldenburg: Schier-
brok, Bahnhofstraße;
Stadt Oldenburg: Kaspersweg;  
Klingenbergstraße;
Landkreis Vechta: Vestrup/
Hochelsten, L 837; Lüsche/
Hausstette, L 843; 
Landkreis Wesermarsch:   Bra-
ke, Berliner Straße.

Dienstag                                   

Landkreis Ammerland: Ras-
tede, Wilhelmshavener Straße;
Landkreis Cloppenburg: Kam-
perfehn, Kreisstraße; Barßel, 
Hauptstraße; Cloppenburg, 
Kessener Weg;
Landkreis Oldenburg: Have-
kost, Wildeshauser Landstr.;
Stadt Oldenburg: Heinrichstra-
ße;  Ekernstraße;
Landkreis Vechta: Vörden/
Hinnenkamp, L 846; Bieste/
Hörsten, L 76; 
Landkreis Wesermarsch: But-
teldorf, L 865.

Mittwoch                                 

Landkreis Cloppenburg: Neu-
scharrel, Alte Hauptstraße; 
Friesoythe, Sedelsberger Stra-
ße;  Sedelsberg, Koloniestraße;
Landkreis Oldenburg: Astrup, 
Sandkruger Straße;
Stadt Oldenburg: Bahnhofsal-
lee;  Haarenfeld;
Landkreis Vechta: Lüsche/
Hausstette, L 843; Hochelsten/
Vestrup, L 837; 
Landkreis Wesermarsch: Diek-
mannshausen, B 437.

Donnerstag                             

Landkreis Cloppenburg: Pirgo, 
Altenoyther Straße; Eller-
brock, Friesoyther Straße;  
Ramsloh, Hauptstraße;
Landkreis Oldenburg: Mai-
busch, Maibuscher Straße;
Stadt Oldenburg: Vahlenhorst;  
Bürgerfelder Straße;
Landkreis Vechta: Mühlen/
Ihorst, K 268; Dinklage/Lang-
wege, L 849; 
Landkreis Wesermarsch: War-
fleth, K 217.

Freitag                                      

Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, An den Käm-
pen;
Landkreis Cloppenburg: Clop-
penburg, Bether Straße; CLP/
Bühren, B 72; Bartmannsholte, 
B 68;
Landkreis Oldenburg: Harp-
stedt-Holzhausen, Holzhausen;
Stadt Oldenburg: Dwaschweg;  
Billungerweg;
Landkreis Vechta: Varenesch/
Rethwisch, L 344; Goldenstedt/
Ambergen, L 882; 
Landkreis Wesermarsch: Alse, 
B212.

Sonnabend                               

Landkreis Cloppenburg: Rest-
hausen, B 72; Cloppenburg, B 
72.

Sonntag                                    
Landkreis Cloppenburg: Clop-
penburg, B 213; CLP/Bühren, B 
72.

Von Rüdiger Zu Klampen

Oldenburg/Emden – Beim neu-
en Bahn-Fahrplan gibt es für 
die  Region Oldenburger Land/
Ostfriesland einige interessan-
te Veränderungen. Was gilt ab 
dem  13. Dezember konkret?  

„Trotz Corona-bedingt 
schwächerer Reisendenzahlen 
hält die DB ihr Fernverkehrs-
angebot für die Region wei-
testgehend aufrecht und wei-
tet es teilweise sogar aus“, sag-
te eine Bahn-Sprecherin in 
Hamburg auf Anfrage unserer 
Zeitung. Dies betreffe insbe-
sondere die Urlaubsregion 
Ostfriesland. „Ostfriesland ist 
noch häufiger schnell und be-
quem erreichbar.“ 

 IC Köln-Norddeich

Die Bahnsprecherin erläuter-
te: Auf der Intercity-Linie 
Köln-Münster-Emden/Nord-
deich Mole verkehren nun 
mehrere bislang nur in der 
Sommersaison angebotene IC-
Fahrten am Wochenende  
ganzjährig –  also auch im Win-
ter. Dies betreffe z.B. die Fahr-
ten samstags nach Emden 
(Ankunft Außenhafen um 
12:16 Uhr sowie Ankunft Em-
den Hbf 21:25 Uhr) und zum 
Fähranleger Norddeich Mole 
(Ankunft 10:16 und 14:59 Uhr). 
Auch retour fahren mehr Zü-
ge, zum Beispiel ab Emden 
samstags 13:26 Uhr (Außenha-
fen) und sonntags 8:33 Uhr 
(Emden Hbf) nach Köln oder 
ab Norddeich Mole samstags 
um 17:58 Uhr nach Köln. 

„Damit ist Ostfriesland 
noch häufiger schnell und be-
quem etwa  für einen Wochen-
endausflug aus NRW zu errei-
chen. Und dies bedeutet auch  
aus der Region für Einheimi-

sche bessere Verbindungen in 
den Westen und Süden.“ 

 Speziell Ammerland

               Die zusätzlichen IC-Züge für 
Ostfriesland bringen eventuell 
auch für Reisende aus dem 
Ammerland Richtung Köln et-
was: Wenn sie  etwa aus Bad 
Zwischenahn, Ocholt oder Au-
gustfehn über Leer (statt Ol-
denburg/Bremen) fahren, ha-
ben sie nun   mehr Umsteige-
verbindungen  zur Auswahl.  In 
Leer ist  auch die Umsteigezeit 
kürzer.  

 Einziger ICE zur Küste 

Neu war 2020 ein einzelnes 
Exemplar des Bahn-Flagg-
schiffes ICE, das von München 

über die Emslandstrecke bis 
Norddeich-Mole durchfuhr 
(und umgekehrt).   Dieser  Zug 
verkehrte nur im Sommer. Er  
ist bisher nicht  wieder im 
Fahrplan. Vielleicht kommt er 
aber im Sommer wieder.  

 Nachts nach Zürich

Auch künftig kann man  mit 
dem Nachtzug („Nightjet“) der 
Österreichischen Bundesbah-
nen (ÖBB)  von Bremen nach 
Zürich durchfahren. Diese 
Möglichkeit war im aktuellen 
Fahrplan geschaffen worden. 
Ein Hintergrund soll gewesen 
sein, dass  die  Verbindung 
Hamburg-Zürich  aus Kapazi-
tätsgründen nicht über die 
Strecke Hamburg-Hannover 
laufen konnte – sondern mit 

dem Schwenk über Bremen. 
Für die Abfahrt in Bremen 
(21:53, Ankunft 9:05 Uhr) gibt 
es aus Ostfriesland/Oldenbur-
ger Land Anschlüsse. 

 Und außerdem

Für Berlin-Reisende, die gern 
über Hamburg (statt über 
Hannover) fahren, ergeben 
sich mehr Möglichkeiten. 
Hamburg-Berlin ist die erste 
ICE-Strecke, auf der mit dem 
neuen Fahrplan ein Halbstun-
dentakt gilt. Achtung für 
Freunde der durchgehenden 
ICE-Züge aus Oldenburg nach 
München: Ab 24. April wird 
der Schnellstrecken-Abschnitt 
Göttingen-Kassel  erneuert. 
Das bedeutet  erfahrungsge-
mäß  Verzögerungen.

 Und der Nahverkehr?

„Wir haben  keine Änderungen 
bestellt“, sagte  Dirk Altwig von 
der federführenden Landes-
nahverkehrsgesellschaft Nie-
dersachsen auf Anfrage. Im 
Detail könne sich im Nahver-
kehr aber etwas ändern. 

Ein Beispiel:   Beim Stunden-
takt  der Linie RE 18 (Wilhelms-
haven-Oldenburg-Osnabrück) 
sieht der  Fahrplan eine Ver-
kürzung der Fahrzeit der 
Nordwest-Bahn zwischen Ol-
denburg und Wilhelmshaven 
um zwei  Minuten vor, auf 43 
Minuten. Deutlich schneller 
werden durchgehende Züge 
von Wilhelmshaven nach Bre-
men  – das sei an der Ausbau-
strecke quasi ein Schritt zu-
rück   zur Normalität, hieß es. 

Er bleibt:   Intercity Richtung Bremen/Hannover am Bahnübergang Stedinger Straße in Oldenburg BILD: Rüdiger zu Klampen

Eisenbahn   Mehr Intercity-Verbindungen für Ostfriesland – Nordwest-Bahn etwas schneller  

Was der  Fahrplanwechsel bringt

Die Herausforderungen für 
die Nordmetall-Arbeitgeber 
sieht Ukena im Strukturwan-
del der Branche und den Tarif-
forderungen der Gewerk-
schaft. Dabei stehe der Struk-
turwandel unter dem Ein-
druck des Ausstiegs aus der 
Kernenergie und der Abkehr 
vom Verbrennungsmotor. Ak-
tuell  präge die Corona-Pande-
mie die Situation der Mit-
gliedsbetriebe.

 „Die Betriebe leiden massiv 
unter der Kurzarbeit: So sehr 
die Kurzarbeit zur Überbrü-
ckung hilft, ist sie natürlich 
kein Ersatz für volle Auftrags-
bücher und Vollbeschäfti-
gung“, sagt Ukena, der zu-
gleich einräumt, dass die 
Branche unterschiedlich be-
troffen ist. In der Medizintech-
nik, auch bei manchen Dienst-

Präsident von  Nordmetall: 
Folkmar Ukena BILD:  von Reeken

Von Hans Begerow

Leer/Hamburg – Wenn am 14. 
Dezember die erste Verhand-
lungsrunde um den neuen 
Metalltarif beginnt, sitzt der 
Leeraner Unternehmer Folk-
mar Ukena (63) mit am Ver-
handlungstisch. Die  Mitglie-
der des Arbeitgeberverbands  
Nordmetall wählten Ukena 
jetzt zu ihrem  Präsidenten. Er 
folgt auf Thomas Lambusch 
(Rostock). 

Familienunternehmer

Schon seit vielen Jahren ist 
der   „leidenschaftliche Fami-
lienunternehmer“ (Ukena) 
Mitglied des Nordmetall-Vor-
stands, zuletzt war er Vize-Prä-
sident von Nordmetall. Nord-
metall vertritt 240 Mitglieds-
betriebe mit fast 130 000 Mit-
arbeitern in den Tarifgebieten 
Hamburg, Schleswig-Holstein, 
nordwestliches Niedersach-
sen, Bremen und Mecklen-
burg-Vorpommern. Dabei 
sind Kleinbetriebe wie große 
Aktiengesellschaften bei 
Nordmetall in den Branchen  
Maschinenbau, Elektrotech-
nik, Schiffbau, Windanlagen-
bau bis zur Luft- und Raum-
fahrtindustrie  in dem Arbeit-
geberverband organisiert.  

leistern  sei die Lage gut, Schiff-
bauer wie die Meyer Werft, der 
Luftfahrtzulieferer Premium 
Aerotec oder Windanlagen-
bauer Enercon „sitzen da-
gegen am anderen Ende der 
Skala“. 50 Prozent der Nord-
metall-Betriebe seien in Kurz-
arbeit. 

Die Metallarbeitgeber seien 
gern bereit zu Gesprächen 
über Arbeitsplatzsicherung. 
„Wir wollen so viele Arbeits-
plätze wie möglich halten.“ 
Den Vorschlag der Gewerk-
schaft für vier Prozent mehr 
Entgelt dagegen halte Nord-
metall angesichts der ökono-
mischen Lage der Betriebe für 
realitätsfern. Ukena: „Es gibt 
in diesem Jahr nichts zu ver-
teilen.“ Die Preise seien stabil, 
die Produktivität gesunken, 
die Einkommen in der Bran-
che mit im Schnitt 60 000 
Euro im Jahr überdurch-
schnittlich hoch. Es brauche 
einen „Tarifvertrag mit starker 
Differenzierung und Variabili-
sierung, um den unterschied-
lichen betrieblichen Situatio-
nen gerecht zu werden“. 

Als Segler in Antarktis

Der neue Präsident der Me-
tallarbeitgeber im Norden  ist 
im wahrsten Sinne des Wortes 

sturmerprobt. Der Segler hat 
mehrere renommierte Aus-
zeichnungen erhalten, segelte 
schon in der Antarktis, um 
Grönland oder jüngst durch 
die Nordwest-Passage. Die Er-
fahrungen aus dem Segelsport  
gebe ihm in aussichtslos 
scheinenden  Situationen die 
Kraft und eine gewisse Zähig-
keit. „Man ist immer darauf 
angewiesen, eine Lösung zu 
finden“, sagt Ukena. 

Er ist geschäftsführender 
Gesellschafter der Firma Leda 
Werk GmbH mit Sitz in Leer, 
160 Mitarbeiter. Neben Ka-
minöfen stellt das Unterneh-
men auch Elektronik-Kompo-
nenten her. Erfahrungen ge-
sammelt hat der diplomierte 
Elektroingenieur und Wirt-
schaftswissenschaftler Ukena 
im Großkonzern Philips und 
seit 1991 bei Boekhoff (später 
Leda-Werk). 

Seit 1995 ist er Geschäfts-
führender Gesellschafter des 
Leda-Werks. Er sei ein „typi-
scher schwitzender Mittel-
ständler“, der seine Nähe zum    
Produktionsprozess und 
Kenntnisse aus Großkonzer-
nen in die Tarifverhandlungen 
einbringen könne, zitierte der 
verheiratete Familienvater die 
Einschätzung eines Bekann-
ten. 

Neuer Präsident aus Leer ist sturmerprobt 
Personalie  Nordmetall wählt Folkmar Ukena  an Spitze des Arbeitgeberverbands
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Fernsehtipps

Live
Snooker 15 und 20 Uhr, Euro-
sport, UK Championship, 1. 
Runde aus Milton Keynes 
Darts  20 Uhr, Sport 1, Grand 
Slam of Darts, Halbfinale aus 
Coventry 

red.sport@nwzmedien.de

Namen

Marc-André ter Stegen  
hat mit dem FC Barcelona 
einen  bitteren Samstag er-
wischt. Weil ein gewagter Aus-
flug des deutschen Fußball-
Nationaltorwarts spektakulär 
schief ging, kassierte der FC 
Barcelona eine 0:1-Niederlage 
bei Atlético Madrid und ver-
sinkt immer tiefer im Liga-
Mittelmaß. Die Schlüsselszene 
ereignete sich in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte. Ter 
Stegen lief dem angreifenden 
Yannick Carrasco entgegen. 
Der Madrilene spielte den Ball 
rund 40 Meter vor dem Tor 
mit einem kleinen Schubs ge-
schickt unter dem rechten 
Bein des 28-Jährigen hindurch 
und schoss aus großer Distanz 
ins verwaiste Tor der Gäste.

Der amerikanische Schwim-
mer Caeleb Dressel hat im 
Finale der International Swim-
ming League am Samstag 
gleich zwei Weltrekorde aufge-
stellt. Zuerst knackte Dressel 
die bisher unerreichte Marke 
von 48 Sekunden über die 100 
Meter Schmetterling und ge-
wann seinen Finallauf in Bu-
dapest in 47,78 Sekunden. 
Rund 40 Minuten später 
unterbot der 24-Jährige auch 
noch seinen eigenen Kurzstre-
cken-Weltrekord über die 50 
Meter Freistil um acht Hun-
dertstel und schlug nach 20,16 
Sekunden an.

 Der Hamburger Profiboxer Se-
bastian Formella  hat in 
der Nacht zum Sonntag in 
London den Kampf gegen den 
Briten CONOR BENN (24) deut-
lich nach Punkten (91:100, 
91:99, 92:99) verloren. Damit 
verpasste er den kontinenta-
len WBA-Titel im Welterge-
wicht. Der 33-Jährige aus dem 
Boxstall von EROL CEYLAN 
(48) hatte  im August in den 
USA eine Niederlage gegen Ex-
Weltmeister SHAWN PORTER 
(32/USA) kassiert. 

Bitterer Ausflug

AP-BILD: Joan Monfort

Sport

Jetzt? Nein. 
Ich hab keine 

Zeit, ich habe einen 
Job. In Zukunft viel-
leicht.
Jürgen Klopp
Trainer des FC Liverpool, kann 

sich vorstellen, eines Tages 

Trainer der deutschen Fußball-

Nationalmannschaft zu werden 

– aber nicht in nächster Zeit.

„Zitat

Von Niklas Benter

Oldenburg – Keith Hornsby 
und Rickey Paulding bekamen 
ihr Grinsen gar nicht mehr aus 
dem Gesicht. Auch ihr Trainer 
Mladen Drijencic geriet nach 
dem Spiel ins Schwärmen. „In 
der ersten Hälfte gab es eine 
unglaubliche Trefferquote von 
Keith Hornsby. Dazu ein histo-
rischer Moment für den Club, 
für das Team, für die Liga: 
7000 Punkte von Rickey Paul-
ding“, sagte Drijencic, der hin-
terher schob: „Ich freue mich 
riesig, dass ich das erleben 
durfte und mit solch einem 
Spieler wie Rickey das feiern 
darf.“ 

Sicherlich hätten auch die 
Oldenburger Fans gerne mit 
ihrem Basketball-Idol und 
dem Team in der großen EWE-
Arena diesen Erfolg bejubelt. 
Doch coronabedingt fand die 
Bundesliga-Partie gegen die 
Frankfurt Skyliners ohne Pub-
likum statt. Der 86:69 
(55:38)-Heimerfolg der EWE 
Baskets Oldenburg  war ein 
Teamsieg, den Hornsby und 
Paulding mit ihren  Leistungen 
krönten. 

 Die Zahlen zum Spiel

Bereits nach dem ersten Vier-
tel war klar: Wenn die Baskets 

Zähler von der Anzeigetafel. 
Ein überragender Auftritt und 
die bisher beste Leistung von 
Hornsby in dieser Saison.

 7003 Paulding-Punkte 

Und  Paulding: Dem 38-jähri-
gen Kapitän fehlten vor dem 
Spiel noch 13 Punkte, um die 
Schallmauer von 7000 Zäh-
lern in der Bundesliga zu 
durchbrechen. Acht Punkte 
gelangen dem Routinier bis 
zur Pause. Der Start in die 
zweite Hälfte gehörte Paul-
ding, der mit einem langen 
Zweier das dritte Viertel eröff-
nete. Und dann war es soweit: 
Phil Pressey bediente Paul-
ding, der die 7000 Punkte in 
seiner Bundesliga-Karriere 
vollmachte. In der ewigen Sco-
rerliste der Bundesliga steht 
die Baskets-Legende (7003 
Punkte)  weiterhin auf Platz 
zwei. Der ehemalige National-
spieler Mike Jackel erzielte 
zwischen 1982 und 1999 
10 789 Punkte. 

 So geht’s weiter

 Nach der Länderspielpause am 
kommenden Wochenende 
empfangen die Oldenburger 
am 4. Dezember (19 Uhr) Auf-
steiger Niners Chemnitz in der 
großen Arena.

Basketball  Hornsby überragt gegen Frankfurt – Paulding jagt  Nationalspieler  Jackel

Dieses Duo verzückt Baskets 

War nicht zu halten: Oldenburgs Keith Hornsby (am Ball) 
gegen Frankfurts Michael Kessens BILDer: Martin Remmers

Basketball
Bundesliga

Braunschweig - Vechta 96:78
Baskets Oldenburg - Frankfurt 86:69
Chemnitz - Göttingen n.V.99:103 
Gießen - RP Ulm 81:106
Berlin - Bonn 97:74
Würzburg - Hamburg 61:90
Bayreuth - Weißenfels 99:81
München - Ludwigsburg 93:70
Crailsheim - Bamberg 101:95

1. RP Ulm 3 300:234 6:0
2. München 3 258:200 6:0
3. Berlin 3 265:226 6:0
4. Hamburg 2 168:136 4:0
5. Crailsheim 2 185:161 4:0
6. Ludwigsburg 3 256:248 4:2
7. Baskets Oldenburg 3 283:241 4:2
8. Bayreuth 3 258:262 4:2
9. Göttingen 3 255:275 4:2

10. Bamberg 3 263:265 2:4
11. Braunschweig 3 255:268 2:4
12. Würzburg 3 226:260 2:4
13. Gießen 1 81:106 0:2
14. Chemnitz 2 185:196 0:4
15. Weißenfels 2 147:183 0:4
16. Bonn 3 233:266 0:6
17. Vechta 3 236:274 0:6
18. Frankfurt 3 187:240 0:6

å Playoffs å Absteiger

Keith Hornsby (28 Punkte/5 
Dreier/3 Rebounds/18:13 Mi-
nuten Einsatzzeit): Machte ein 
überragendes Spiel.  Versenkte 
letztlich 71 Prozent von der 
Dreierlinie. 
Rickey Paulding (16 Punkte/4 
Dreier/1 Steal/21:31 Minuten): 
Schrieb Liga-Geschichte. 7003 
Punkte hat der 38-Jährige in 
seiner Karriere erzielt.
Philipp Schwethelm (9 Punk-
te/3 Dreier/2 Rebounds/1 As-
sist/15:41 Minuten): Absolvier-
te eine solide Partie. Traf drei 
seiner sechs Dreierversuche.
Rasid Mahalbasic (8 Punkte/1 
Rebound/2 Assists/1 
Block/11:16 Minuten): Bekam 
verhältnismäßig wenig Spiel-
zeit und tauchte gegen Frank-
furt eher ab.  Ungewohnt für 
den sonst so dominanten Cen-
ter. 
Sebastian Herrera (7 Punkte/1 
Dreier/2 Assists/23:18 Minu-
ten): Spielte unbedarft auf – ab 
und an zu überhastet. Gab  den 
Ball viermal  ab. 
Martin Breunig (6 Punkte/3 
Rebounds/1 Assist/20:47 Mi-
nuten): Machte eine gute Par-
tie. Setzte  im Schluss-

viertel mit einem kra-
chenden Dunk eine Duftmar-
ke.
Phil Pressey (5 Punkte/1 Re-
bound/4 Assists/2 Steals/1 
Block/21:02 Minuten): War in 
der Defensive sehr präsent. 
Kann  offensiv  mehr. 
Nathan Boothe (4 Punkte/7 
Rebounds/1 Block/23:01 Minu-
ten): Holte sechs seiner sieben 
Rebounds in der Verteidigung. 
Blieb offensiv ungewohnt 
blass. 
Braydon Hobbs (3 Punkte/1 
Dreier/2 Rebounds/6 Assists/4 
Steals/23:25 Minuten): Glänzte 
als Vorbereiter und Balldieb. 
Könnte öfter den Abschluss 
suchen. 
Karsten Tadda (3 Rebounds/4 
Assists/13:35 Minuten): War 
wie Hobbs in der Defensive 
präsent. Versuchte es einmal 
aus der Distanz. 
Jacob Hollatz (6:39 Minuten): 
nicht zu bewerten. 
Norris Agbakoko (1 Re-
bound/1:42 Minuten): nicht zu 
bewerten.
Frankfurt:  Murphy 16, Konga 
14/4 Dreier, Gudmundsson 12, 
Schoormann 10, Mobley 7/1, 
Kessens 4, Robertson 4, Moore 
2. NBE   

Mahalbasic
ungewohnt
unauffällig

Einzelkritik

das Tempo nicht rapide 
runterfahren und die Spiel-
freude nicht abrupt abreißt, 
dann sind die Oldenburger an 
diesem Samstagabend nicht 
zu schlagen. 60 Prozent der 
Würfe aus dem Zwei-Punkte-
Bereich fanden in den ersten 
zehn Minuten ihren Weg 
durch die Reuse. Von Jenseits 
der Dreierlinie versenkten 
die Gastgeber 75 Pro-
zent ihrer Würfe. 
Frankfurt hingegen 
traf nur 25 Prozent 
aus dem Zwei-Punk-
te-Bereich. Von der 
Dreierlinie fiel kein  
Ball.

„Wir hatten zuvor nicht die 
Energie und das kämpferische 
Level“, sagte der Baskets-Coach 
Drijencic und sprach damit 
die Heim-Niederlage gegen Al-
ba Berlin am vergangenen 
Sonntag an: „Heute wollten 
wir von Anfang da sein. Wir 
hatten die Offensive der 
Frankfurter gut unter Kontrol-
le. In der Defensive haben wir 
uns gut angestellt und gute 
Entscheidungen getroffen.“ 
Oldenburg war im Fluss, der 
auch im zweiten Viertel nicht 
endete. „In der zweiten Halb-
zeit hat dieser Fluss zwischen-
zeitlich ein wenig nachgelas-
sen“, monierte Drijencic. Doch 
der Sieg war den Baskets nicht 

zu nehmen. Die Frankfurter 
lagen zwischenzeitlich mit 
über 30 Punkte hinten und 
konnten erst am Ende Ergeb-
niskosmetik betreiben.

Das Drijencic-Team packte 
in der Defensive konsequent 
zu und kreierte in der Offensi-
ve immer wieder freie Würfe. 
Oldenburg verteilte 24 Assists 

(Frankfurt 13) und leiste-
te sich zehn Ballverluste 

(Frankfurt 17). Über die 
gesamte Spielzeit ver-
senkten die Baskets 
starke 45 Prozent von 

der Dreierlinie (Frank-
furt 24 Prozent).

  28  Zähler von Hornsby

Das Drijencic-Team bewegte 
den Ball gut durch die eigenen 
Reihen, spielte oft den Extra-
pass und fand so den freien 
Mitspieler –  besonders oft 
Hornsby. Dieser  war in der ers-
ten Halbzeit nicht zu stoppen 
und nutzte die Räume, die die 
Frankfurter ihm gaben. Der 
US-Amerikaner versenkte bis 
zur Pause wirklich alles, sei-
nen einzigen Zweierversuch 
ebenso wie alle vier Dreierver-
suche und seine neun Frei-
würfe. Mit 23 Punkten im Ge-
päck ging der 28-Jährige in die 
Kabine. Nach Ertönen der 
Schlusssirene leuchteten 28 

die Begegnung bis zur Halb-
zeit ausgeglichen, Doch nach 
einer 50:44-Führung (22. Mi-
nute) gaben die Gäste ihre 
Siegchance fahrlässig aus den 
Händen. Rasta leistete sich 

  Rasta Vechtas Trainer 
Thomas Päch  BILD: Imago

Von Niklas Benter

Und Tobias Brinkmann

Braunschweig – Rasta Vechta 
wartet in der Basketball-Bun-
desliga  weiterhin auf den ers-
ten Saisonsieg. Auch im drit-
ten Anlauf verließ das Team 
von Trainer Thomas Päch das 
Parkett als Verlierer. Nach der 
78:96 (46:44)-Niederlage  am 
Samstagabend  bei den Löwen 
Braunschweig wirkte Vechtas 
Coach etwas ratlos. 

„Bei mir bleiben heute  eini-
ge Fragezeichen zurück. Wir 
haben eine gute Trainingswo-
che hinter uns, nur leider ha-
ben wir es heute nicht ansatz-
weise geschafft, das aufs Feld 
zu bringen“, sagte Päch. Dabei 
gestaltete seine Mannschaft 

nach dem Seitenwechsel   unter 
anderem neun Ballverluste. 
Außerdem trafen die Gäste 
nur  29 Prozent (8/28) ihrer 
Dreier, während bei Braun-
schweig gleich 15 Versuche (41 
Prozent) von Außen den Weg 
ins Ziel fanden.  Bester Werfer 
bei Rasta war Jordan Barnett 
mit 15 Punkten. Für Vechta 
geht es nach der Länderspiel-
pause in zwei Wochen weiter. 
Am 4. Dezember (19 Uhr) ist 
Medi Bayreuth im Rasta-Do-
me zu Gast.

Der deutsche Meister Alba 
Berlin bleibt hingegen auch 
im dritten Spiel unbesiegt. Der 
Titelverteidiger siegte am 
Sonntag gegen die  Baskets 
Bonn klar mit 97:74 (48:38).    
Bonn bleibt dagegen sieglos 

im unteren Tabellen-Drittel.
Ungeschlagen sind weiter-

hin auch  die Hamburg Towers. 
Im zweiten Saisonspiel siegte 
das Team von Trainer Pedro 
Calles bei s.Oliver Würzburg 
sehr deutlich mit 90:61 (46:31) 
und feierte damit einen Start 
nach Maß nach dem Triumph 
in eigener Halle vor zwei Wo-
chen.   Bester Werfer bei den 
Hamburgern war Kameron 
Taylor mit 19 Punkten. Die To-
wers starteten schlecht in die 
Partie und lagen schnell 0:5 
hinten. Es sollte   der einzige 
Rückstand für die Gäste in der 
Begegnung  sein. Zwischen-
zeitlich bauten den Tower 
ihren  Vorsprung  auf 25 Punkte 
aus und kamen am Ende zu 
einem ungefährdeten Sieg.

Niederlage stellt   Rasta-Coach vor Fragen
Basketball  Vechta unterliegt in Braunschweig – Hamburg deklassiert Würzburg

7003 Punkte in der Bundesliga:  Oldenburgs Kapitän Rickey 
Paulding durchbrach am Samstag die 7000er-Marke.

A
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1. Bayern München 8 28:12 19
2. Borussia Dortmund 8 20:7 18
3. Bayer Leverkusen 8 16:9 18
4. RB Leipzig 8 16:5 17
5. Union Berlin 8 18:8 15
6. VfL Wolfsburg 8 9:5 14
7. M'gladbach 8 13:13 12
8. VfB Stuttgart 8 16:12 11
9. Werder Bremen 8 10:10 11

10. FC Augsburg 8 10:11 11
11. Eintracht Frankfurt 8 11:13 11
12. 1899 Hoffenheim 8 14:15 8
13. Hertha BSC 8 15:18 7
14. SC Freiburg 8 9:19 6
15. FSV Mainz 8 10:21 4
16. Arm. Bielefeld 8 5:17 4
17. 1. FC Köln 8 8:14 3
18. Schalke 04 8 5:24 3
å Champions League  å Europa League 
å Europa Conference League å Relegation  
å Absteiger

Der 9. Spieltag, diesen Freitag 
Wolfsburg - Bremen (20.30 Uhr). 
Samstag Dortmund - Köln, Leipzig - 
Bielefeld, Union  -  Frankfurt, Augs-
burg - Freiburg, Stuttgart -  München  
(alle 15.30 Uhr),  Mönchengladbach -  
Schalke (18.30 Uhr). Sonntag Lever-
kusen - Hertha  (15.30 Uhr), Mainz  -  
Hoffenheim (18 Uhr).

Von Lars Blancke

Ausgerechnet in München 
haben die neuerdings als 

Defensivkünstler auftreten-
den Bremer richtig Laune ge-
macht –  und dabei eine Blau-
pause für viele andere Mann-
schaften geliefert, wie man in 
Zeiten der sportlichen Aus- 
und Überlastung der Stars   
beim Rekordmeister auftre-
ten kann. Mutig, zweikampf-
stark, mit Tempo nach vorn:  
Es wäre tatsächlich mehr drin 
gewesen als „nur“ ein Punkt. 

Natürlich war Werders 
Grundausrichtung verteidi-
gend. Aber Florian Kohfeldt 
hatte erkannt und erahnt, 
dass die Münchner Beine auf-
grund der enormen  Belas-
tung der vergangenen Wo-
chen und des strammen Pro-
gramms der nächsten Tage  
lahmer als sonst sein wür-
den. So schaltete Werder 
nach Ballgewinnen sehr 
schnell um und konterte  die 
müden Dauersieger ein ums 
andere Mal konsequent aus.

Der FC Bayern – das ist die  
gute Nachricht für Fans von 
17 der 18 Bundesligavereine – 
wird auch in den nächsten 
Wochen verwundbar sein.  Le-
wandowski, Gnabry, Goretzka 
und Co. kommen an körperli-
che und mentale Grenzen. 
Das späte und mit dem Titel 
gekrönte Champions-League-
Turnier   war erst Ende August 
dieses Jahres beendet. Es folg-
te eine kurze Pause und eine 
zu kurze Vorbereitung, um 
den Akku wieder aufzuladen 
und neue Grundlagen zu 
schaffen. Seit Saisonstart rei-
hen sich Englischen Wochen 
und Länderspielreisen anei-
nander und hinterlassen ihre  
Spuren bei den Stars. 

Die Bayern wirken müde, 
überspielt. Das hat man 
schon in Hoffenheim, gegen 
Hertha oder in Köln gesehen. 
Bei den Höhepunkten, wie in 
der Königsklasse oder zuletzt 
beim 3:2 in Dortmund sind 
sie  voll da. Im tristen Liga-All-
tag aber haben die kleineren 
Teams in den nächsten Wo-
chen eine vergleichsweise  
große Chance, den Meister zu 
ärgern. Werders  Auftritt war 
ein Exempel dafür, dass man 
mit Mut und dem Glauben 
an sich eine gute Chance hat. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Blancke@infoautor.de

Das Bewegt 
die Liga

Bremer Mut
als Exempel

Von Lars Blancke
Und Christian Kunz

München/Bremen – Diese 
Bestmarke ist kurios – und  sie 
ist eigentlich  nicht erstrebens-
wert. Zum fünften Mal in Fol-
ge 1:1 zu spielen, bringt eine 
Fußballmannschaft  tabella-
risch nicht nach vorn. Im 
Gegenteil:  Man tritt auf der 
Stelle. Wenn man sich diesen 
skurrilen  Bundesliga-Rekord 
aber mit einem 1:1  bei Bayern 
München sichert, dann löst 
die Monotonie in den Zahlen 
dennoch Begeisterung aus. 

„Jetzt haben wir ihn – den 
wahrscheinlich zweitlangwei-
ligsten Rekord der Bundesliga-
Geschichte nach am längsten 
0:0 gespielt“, witzelte Trainer 
Florian Kohfeldt gut gelaunt, 
nachdem seine Mannschaft 
„extrem diszipliniert vertei-
digt“ und  so endlich das The-
ma Negativlauf gegen den FC 
Bayern hatte. 22 Pflichtspiele 
in Serie hatte Werder gegen 
den Rekordmeister verloren, 
war seit dem September 2010 
immer als Verlierer vom Platz 
gegangen. Das Ende der Serie 
sowie die siebte unbesiegte 
Partie in Folge unterstreichen, 
dass die Bremer  konstanter  
auftreten  als in der Vorsaison. 

 Das sagt der Trainer 

„Die Mannschaft arbeitet hart 
an sich und spielt leiden-

schaftlich Fußball. Sie geht 
auch fußballerisch Schritte“, 
sagte Kohfeldt. Das gegen die 
„beste Mannschaft der Welt“ 
umgesetzt zu haben, „kann 
uns helfen, den Glauben wei-
ter zu stärken.“  Mit elf Punk-
ten aus acht Partien steht Wer-
der weiter im gesicherten Mit-
telfeld und hat sich schon eine 
große Lücke zu der Region er-
arbeitet, in der das Team quasi 
die komplette vergangene Sai-
son verbracht hat. „Wenn wir 
den Weg weiter gehen, werden 
wir – auch wenn wir mal einen 
Rückschlag haben – eine sehr 
stabile Saison spielen“, zeigte 
sich Kohfeldt zufrieden.

 Werders stärken

Erneut  zeigte Werder, dass es 
dem Team liegt, wenn der 
Gegner das Spiel macht – nur  
in München war das bisher 
nicht gelungen. Dieses Mal 
aber überzeugten  die Bremer 

gegen Robert Lewandowski 
und Co. mit einem bemer-
kenswert guten Defensivauf-
tritt – und nicht nur das. Wer-
der spielte mutig nach vorn, 
vor allem in der ersten Halb-
zeit. Wenn man nur die klaren 
Torchancen betrachtet, wäre 
für Torschütze Maximilian Eg-
gestein (45. Minute) und Co. 
sogar mehr drin gewesen. Vor 
allem Joshua Sargent, aber 
auch Leonardo Bittencourt 
und Milot Rashica hatten bei 
aller Ballbesitz-Überlegenheit 
der Münchner gute Torgele-
genheiten.

 Das sagen die Spieler 

„Ich bin sogar einen ganz klei-
nen Hauch enttäuscht, weil  
mehr möglich gewesen wäre“, 
gestand  Eggestein, der von 
Kohfeldt als „überragender 
Spieler“ seiner Elf geadelt wur-
de.  „Natürlich hatte Bayern 
viel Ballbesitz und den Ball gut 

von links nach rechts gespielt, 
aber wenn man die vielen kla-
ren Torchancen sieht, hätte 
man auch zwei Punkte mehr  
mitnehmen können“, meinte 
Ömer Toprak, der in der 
Dreierkette mit Marco Friedl 
und Christian Groß eine ganze 
starke Leistung ablieferte. „Wir 
wollten kompakt stehen, das 
ist uns von der ersten bis zur 
letzten Minute gut gelungen“, 
meinte Friedl.

 Die schwere Aufgabe

Der Punkt in München tat vor 
allem auch deswegen gut, weil 
an diesem Freitag (20.30 Uhr) 
in Wolfsburg eine weitere 
schwierige Auswärtsaufgabe 
wartet. Der VfL ist in dieser 
Saison noch ungeschlagen, 
hat sich mit dem dritten Sieg 
in Serie (2:0 bei Schalke 04) in-
zwischen auf den fünften 
Platz vorgearbeitet. „Das sind 
zu viele Unentschieden, das 
müssen wir bald ändern – hof-
fentlich schon am Freitag. Auf 
Dauer gibt uns das nicht viel“, 
meinte Linksverteidiger Lud-
wig Augustinsson mit Blick 
auf die Bremer Remis-Best-
marke. „Wir versuchen im 
positiven Sinne in den nächs-
ten Spielen die Serie zu bre-
chen und nicht noch auszu-
bauen“, würde sich Kohfeldt 
freuen, wenn die Langeweile 
bei den Ergebnissen dann 
doch bald ein Ende hat.

Fußball  Wie   Werder sich  1:1 in München erkämpfte  und Remis-Rekord aufstellte 

Wenn Langeweile ein Erfolg ist 

Hier gab es für Münchens Robert Lewandowski (rechts) kein  Durchkommen: (von links) Werders  Jiri Pavlenka, Ömer Toprak 
und Christian Groß beendeten nach mehr als zehn Jahren  den Negativlauf gegen den FC Bayern. BILD: Imago

Bayern München - Werder Bremen 1:1

München: Neuer - Pavard, 
Boateng, Alaba, Lucas Her-
nández (19. Goretzka) - Javi 
Martinez - Coman (63. Gna-
bry), Müller, Musiala (63. 
Choupo-Moting), Douglas 
Costa (63. L. Sané) - Lewan-
dowski.
Bremen: Pavlenka - Groß, 

Toprak, Friedl - Gebre Selas-
sie, M. Eggestein, Möhwald 
(72. Mbom), Augustinsson - 
Bittencourt (66. Agu), Rashi-
ca (90.+1 Chong) - Sargent.
Schiedsrichter: Guido Wink-
mann (Kerken).
Tore: 0:1 M. Eggestein 
(45.), 1:1 Coman (62.).

Dass Schalke gegen den 
Baum fahre. Oder dass der 
Baum auf Schalke rechtzeitig 
vor Weihnachten wahlweise 
geschlagen werde, bald falle 
oder brenne. Für seinen Spie-
ler Mark Uth ist der Trainer 

Enttäuscht: Manuel Baum 
AP-BILD: Martin Meissner

Von Holger Schmidt

Gelsenkirchen – Das liebste 
der vielen Wortspiele mit sei-
nem Namen hatte Manuel 
Baum unter der Woche ver-
kündet. „Der Baum schlägt auf 
Schalke Wurzeln“, das würde 
ihm gefallen. Ob es zu der 
Schlagzeile irgendwann kom-
men wird, ist offen. Nachdem 
sein Team die fast schon tas-
manische Horror-Serie auf 
nun 24 Spiele ohne Sieg ausge-
baut hat, musste der Trainer 
von Schalke 04 viele andere 
Baum-Wortspiele über sich er-
gehen lassen. 

aber nicht der Schuldige, son-
dern „im Endeffekt das ärmste 
Schwein bei uns“.

Baum  hat in den knapp 
zwei Monaten seiner Amtszeit 
zahlreiche Sprüche und Ver-
gleiche bemüht. Doch nach 
Scherzen ist auf Schalke  nach 
dem 0:2 gegen Wolfsburg  und 
dem Absturz auf  Platz 18 nie-
mandem mehr zumute. Nach 
einem Viertel der Saison 
steckt der Verein bis zum Hals 
im Abstiegskampf. „Wir sind 
mittendrin statt nur dabei“, 
sagte  Uth und redete sich den 
Frust von der Seele. „So 
macht’s einfach keinen Spaß. 

Ich habe das Gefühl, dass wir 
zwei Mann weniger sind. Ich 
bin so bedient und sauer, ich 
würde am liebsten in die Kabi-
ne gehen und weinen“, sagte 
Uth und stellte sich  die wich-
tigste aller Fragen: „Wir spie-
len sehr schlechten Fußball. 
Ich weiß nicht, wie wir so  ein 
Spiel gewinnen wollen.“ 

Mehr als 300 Tage warten 
die Königsblauen nun auf 
einen Sieg in der Bundesliga. 
Der legendäre Sieglos-Rekord 
von Tasmania Berlin, von dem 
man annahm, dass er nie wa-
ckeln würde, ist nur noch sie-
ben Spiele entfernt. 

Schalker Serie erinnert an Tasmania Berlin
Bundesliga   Königsblau seit 24 Partien sieglos – Uth: „So macht’s keinen Spaß“

Bundesliga 

8. Spieltag
München - Bremen 1:1 
Schiedsrichter: Guido Winkmann 
(Kerken). Tore: 0:1 M. Eggestein 
(45.), 1:1 Coman (62.).
Mönchengladbach - Augsburg 1:1 
Schiedsrichter: Markus Schmidt 
(Stuttgart). Tore: 1:0 Neuhaus (5.), 
1:1 D. Caligiuri (88.). Gelb-Rote Kar-
te: Framberger (Augsburg/66.).
Hoffenheim - Stuttgart 3:3 
Schiedsrichter: Daniel Siebert (Ber-
lin). Tore: 1:0 Baumgartner (16.), 
1:1 Gonzalez (18.), 1:2 Wamangitu-
ka (27.), 2:2 Sessegnon (48.), 3:2 
Kramaric (71./Foulelfmeter), 3:3 M. 
O. Kempf (90.+3).
Frankfurt -  Leipzig 1:1 
Schiedsrichter: Sören Storks (Ve-
len). Tore: 1:0 Barkok (43.), 1:1 
Poulsen (57.).
Hertha  BSC - Dortmund 2:5  
Schiedsrichter: Bastian Dankert 
(Rostock). Tore: 1:0 Matheus Cunha 
(33.), 1:1 Haaland (47.), 1:2 Haa-
land (50.), 1:3 Haaland (62.), 1:4 
Guerreiro (70.), 2:4 Matheus Cunha 
(79./Foulelfmeter), 2:5 Haaland 
(79.).
Bielefeld - Leverkusen 1:2
Schiedsrichter: Dr. Felix Brych (Mün-
chen). Tore: 0:1 Bailey (27.), 1:1 
Hradecky (47./Eigentor), 1:2 Drago-
vic (88.).
Schalke  - Wolfsburg 0:2 
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb).
Tore: 0:1 Weghorst (3.), 0:2 Schla-
ger (24.).
 Freiburg -  Mainz  1:3 
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart). Tore: 0:1 Mateta (2.), 
0:2 Mateta (34.), 0:3 Mateta (40.), 
1:3 Petersen (63.)
Köln - Union Berlin 1:2 
Schiedsrichter: Tobias Stieler (Ham-
burg). Tore: 0:1 Awoniyi (27.), 1:1 
Skhiri (36.), 1:2 Kruse (72.). 

Kruse schießt 
Union zum Erfolg

Köln/dpa – Union Berlin sorgt 
in der Fußball-Bundesliga wei-
ter für Furore. Die Köpenicker 
siegten zum Abschluss des 
achten Spieltags beim 1. FC 
Köln mit 2:1 (1:1). Damit gab es 
in dieser Runde in neun Par-
tien keinen Heimsieg.  

Taiwo Awoniyi (27. Minute) 
und Max Kruse (72.) schossen 
den Sieg für Union heraus. 
Kruse war dabei vor seinem 
Tor per Foulelfmeter an Timo 
Horn gescheitert – mit 17 ver-
wandelten Versuchen in Serie 
wäre er Bundesliga-Rekordhal-
ter geworden. Für Köln traf  El-
lyes Shkiri  (36.). 

Freiburg/dpa – Dank seines 
überragend aufgelegten Torjä-
gers Jean-Philippe Mateta ist  
Mainz 05 am achten Spieltag 
der Fußball-Bundesliga der er-
sehnte Befreiungsschlag ge-
lungen. Der Franzose erzielte 
beim 3:1 (3:0) im Kellerduell 
beim SC Freiburg am Sonntag 
alle drei Treffer für die Rhein-
hessen (2., 34., 40. Minute). Für 
die Gastgeber konnte Nils Pe-
tersen (63.) nur  verkürzen.

Durch ihren ersten Saison-
sieg gaben die Mainzer den 
letzten Tabellenplatz an  Schal-
ke 04 ab und nahmen auch et-
was Druck von ihrem Trainer 
Jan-Moritz Lichte, der als 
Nachfolger des entlassenen 
Achim Beierlorzer nach nur 
einem Punkt aus fünf Spielen 
selbst schon in der Kritik 
stand. Die Freiburger indes 
blieben zum siebten Mal in 
Folge sieglos und stecken 
ebenfalls weiter voll in der Ab-
stiegszone.

Mainz 05
feiert ersten
Saisonsieg
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Fußball
2. Bundesliga

F. Düsseldorf - SV Sandhausen 1:0
Paderborn 07 - FC St. Pauli 2:0
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim 2:2
Braunschweig - Karlsruher SC 1:3
Hamburger SV - VfL Bochum 1:3
Erzgebirge Aue - Darmstadt 98 3:0
Greuther Fürth - Jahn Regensburg 3:1
Würzburger Kickers - Hannover 96 2:1
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg Mo 20:30

1. Hamburger SV 8 17:11 17
2. Greuther Fürth 8 16:8 15
3. Paderborn 07 8 14:7 14
4. VfL Bochum 8 12:9 14
5. VfL Osnabrück 7 11:7 13
6. Holstein Kiel 8 10:8 13
7. Erzgebirge Aue 8 10:8 12
8. F. Düsseldorf 8 8:10 11
9. Karlsruher SC 8 13:10 10

10. Hannover 96 8 12:10 10
11. 1. FC Heidenheim 8 12:11 9
12. Jahn Regensburg 8 11:13 9
13. Darmstadt 98 8 12:18 9
14. SV Sandhausen 8 8:12 8
15. Braunschweig 8 9:17 8
16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17. FC St. Pauli 8 12:16 7
18. Würzburger Kickers 8 8:19 4

å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl 0:4
SV Meppen - Türkgücü München abges.
1860 München - KFC Uerdingen 0:0
Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern 1:1
Saarbrücken - Wehen Wiesbaden 3:3
Hansa Rostock - Dynamo Dresden 1:3
FSV Zwickau - Mannheim 0:0
VfB Lübeck - B. München II 3:0
Unterhaching - Vikt. Köln 2:2
FC Ingolstadt - 1. FC Magdeburg 1:0

1. Saarbrücken 11 22:12 23
2. FC Ingolstadt 11 15:12 20
3. Dynamo Dresden 11 14:11 19
4. 1860 München 11 21:12 18
5. Vikt. Köln 11 16:18 17
6. SC Verl 9 18:10 16
7. Türkgücü München 9 17:13 16
8. Hansa Rostock 10 16:12 16
9. Wehen Wiesbaden 11 19:16 16

10. KFC Uerdingen 11 10:12 15
11. Mannheim 10 19:15 14
12. VfB Lübeck 11 16:16 14
13. B. München II 10 15:16 12
14. Hallescher FC 10 12:19 12
15. FSV Zwickau 10 11:13 11
16. 1. FC Kaiserslautern 11 10:14 10
17. Unterhaching 9 9:13 10
18. MSV Duisburg 11 10:19 9
19. 1. FC Magdeburg 11 10:19 8
20. SV Meppen 8 9:17 6

å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 3:0
MSV Duisburg - SGS Essen 1:6
Bayern München - Bayer Leverkusen abges.
Turbine Potsdam - W. Bremen abges.
SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 1:5
SC Sand - SV Meppen 1:2

1. Bayern München 9 30:1 27
2. VfL Wolfsburg 10 32:8 25
3. 1899 Hoffenheim 10 22:15 19
4. Turbine Potsdam 9 17:13 19
5. Eintracht Frankfurt 10 19:12 14
6. SGS Essen 10 16:15 14
7. Bayer Leverkusen 9 14:14 14
8. SC Freiburg 10 9:13 12
9. W. Bremen 9 12:24 9

10. SC Sand 10 6:27 6
11. SV Meppen 10 6:21 5
12. MSV Duisburg 10 8:28 2

å Champions League å Absteiger

Liverpool/dpa –  Jürgen Klopp   
kann sich vorstellen, eines Ta-
ges Trainer der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft 
zu werden – allerdings nicht in 
nächster Zeit. „In Zukunft viel-
leicht“, sagte der Trainer des 
englischen Meisters FC Liver-
pool: „Jetzt? Nein. Ich hab kei-
ne Zeit, ich habe einen Job – 
einen ziemlich intensiven Job 
übrigens.“

Bundestrainer Joachim 
Löw, der seit 2006 im Amt ist,  
steht nach der historischen 
0:6-Niederlage gegen Spanien 
in der Kritik. In den Diskussio-
nen über mögliche Nachfolger 
wird unter anderem Klopp im-
mer wieder genannt. „Ich bin 
mir nicht sicher, ob mich 
überhaupt jemand gefragt hat, 
aber falls sie es nicht wissen, 
ich habe einen Job in Liver-
pool“, betonte der 53-Jährige, 
der noch bis 2024 an die 
„Reds“ gebunden ist und sich 
in Anfield wohlfühlt. „Und 
auch wenn das Wetter wieder 
schlecht ist, mir gefällt es“, 
sagte Klopp und beruhigte da-
mit die Liverpool-Fans. 

Klopp denkt
an DFB –
aber später

Von Arne Richter

Und Hauke Richters

Berlin/Dortmund – Rekord-
junge Youssoufa Moukoko 
drehte nach seinem Debüt für 
die Geschichtsbücher noch 
ein paar Extrarunden. Da 
rutschte Tormaschine Erling 
Haaland ein Seitenhieb in 
Richtung der gerade überflü-
gelten Konkurrenz heraus. Das 
Brausegetränk von RB Leipzigs 
Geldgeber sei das Wundermit-
tel gewesen, das ihm in der 
Halbzeitpause die Kraft für 
seinen ersten Viererpack beim 
5:2-Sieg bei Hertha BSC verlie-
hen hätte, berichtete Borussia 
Dortmunds  Sturmhüne und 
konnte sich ein breites Grin-
sen nicht verkneifen.
  

8 Minuten spielte Mouko-
ko am Samstag gegen 

Hertha BSC, nachdem er in der 
Schlussphase  für den Vierfach-
Torschützen Haaland einge-
wechselt worden war. Bei sei-
nem Einsatz war er 16 Jahre 
und einen Tag alt. Damit ist 
der Deutsch-Kameruner der 
jüngste Spieler, der in der Bun-
desliga-Geschichte zum Ein-
satz kam. 
  

1,045 Tore erzielt 
Haaland im 

Schnitt pro Bundesligaspiel. 
Seit seinem Wechsel aus Salz-
burg nach Dortmund zu Be-

ginn dieses Jahres hat der 20-
jährige Norweger in 22 Erstli-
ga-Spielen 23-mal getroffen. In 
der Champions League ist sei-

ne Quote noch beeindrucken-
der. In elf Einsätzen (sechs für 
Salzburg, fünf für Dortmund) 
traf der junge Angreifer 14-

mal. Das macht einen Schnitt 
von 1,27 Toren pro Königsklas-
sen-Spiel. 
  

80  Tage beträgt die Dif-
ferenz in einer Re-

kordliste zwischen dem nun 
auf Platz eins liegenden Haa-
land und Luka Jovic. Der Nor-
weger war am Samstag 20 Jah-
re und 120 Tage alt, als er vier 
Tore gegen Hertha BSC erziel-
te. Damit ist er der jüngste 
Spieler in der Bundesliga-Ge-
schichte, dem vier Tore in 
einem Spiel gelangen. Jovic 
hatte 2018 für Eintracht Frank-
furt im Alter von 20 Jahren 
und 200 Tagen sogar fünf Tore 
gegen Fortuna Düsseldorf 
markiert. In der Fünf-Tore-
Wertung liegt er damit weiter-
hin vorn. 
  

4 Punktspiele als Profi hat-
te der heutige Dortmun-

der Lukasz Piszczek (35) be-
reits  für Zaglebie Lubin in 
Polen absolviert, als Moukoko 
am 20. November 2004 gebo-
ren wurde. Am Samstag stan-
den die beiden gemeinsam im 
Olympiastadion auf dem 
Platz. Der Berliner Peter Peka-
rik (34), der am Samstag in der 
Schlussphase ausgewechselt 
wurde, hatte zum Zeitpunkt 
von Moukokos Geburt bereits 
zwölf Punktspiele für den slo-
wakischen Verein FK Dubnica 
absolviert. 

Der Jungstar und der noch jüngere Jungstar: Erling Haaland 
(links/20) und  Youssoufa Moukoko (16) feiern nach Spie-
lende den Dortmunder 5:2-Sieg in Berlin. dpa-BILD:  Stache

Bundesliga  Haaland und Moukoko siegen mit Dortmund 5:2 in Berlin

Jungstars legen diese Zahlen auf Volland und Kovac
siegen gegen Tuchel

Monaco/dpa – Angeführt von 
Kevin Volland hat die AS Mo-
naco die Siegesserie von Paris 
Saint-Germain in der französi-
schen Fußball-Meisterschaft 
gestoppt. Nach einer Aufhol-
jagd  durften sich die Mone-
gassen von Trainer Niko Kovac 
über einen 3:2 (0:2)-Sieg freu-
en. PSG mit Trainer Thomas 
Tuchel musste dagegen nach 
acht Siegen nacheinander die 
erste Niederlage hinnehmen. 
Nach zwei Toren von PSG-
Stürmer Kylian Mbappe  dreh-
te Monaco  das Spiel. Der Ex-
Leverkusener  Volland traf 
zweimal  und wurde später im 
Strafraum gefoult. Cesc Fabre-
gas verwandelte den Elfmeter 
zum Sieg (84.).  

Steinwender trifft
gegen Bayern II

Lübeck/dpa/LBL – Aufsteiger 
VfB Lübeck ist die Mannschaft 
der Stunde in der 3. Fußball-Li-
ga. Das 3:0 (0:0) am Sonntag 
über Bayern München II war 
für die Hansestädter schon 
der vierte Sieg in Serie. Im lee-
ren Stadion an der Lohmühle 
erzielten Yannick Deichman 
(46./78.) und Pascal Steinwen-
der (73.) die Treffer zum VfB-
Sieg. Für den ehemaligen Stür-
mer des VfB und VfL Olden-
burg war es das zweite Saison-
tor. Bereits beim 2:1-Sieg unter 
der Woche beim SC Verl hatte 
Steinwender getroffen.

Von Morten Ritter

Hamburg – Topfavorit Ham-
burger SV hat sich erstmals in 
dieser Saison eine Niederlage 
geleistet –  und schon sind die 
Verfolger da. Auch bedingt 
durch die 1:3-Niederlage der 
Hanseaten am Sonntag gegen 
den VfL Bochum ist die Spit-
zengruppe der 2. Fußball-Bun-
desliga eng zusammenge-
rückt. Den HSV auf Platz eins 
und Bundesliga-Absteiger For-
tuna Düsseldorf auf Platz acht 
trennen nur sechs Punkte.  

„Wir haben verdient verlo-
ren. Das war kein gutes Spiel“, 
befand Trainer Daniel Thio-
une. Den Hamburgern fehlte 
es an Tempo, Kreativität und 
Offensivkraft. „Wir haben 
nicht so zünden können, wie 
wir uns das gewünscht hat-
ten“, meinte der Coach. 

Robert Zulj brachte die Gäs-
te mit einem verwandelten 
Foulelfmeter in Führung (35. 
Minute), Simon Terodde glich 
per Elfmeter mit seinem 
neunten Saisontor aus (65.). 13 
Minuten später hob Danny 
Blum den Ball sehenswert 
zum 2:1 über HSV-Schluss-
mann Sven Ulreich hinweg ins 
Tor (78.). Raman Chibsah run-
dete den Sieg mit dem dritten 
Bochumer Treffer ab (82.). Drei 
Spiele in Serie sind die Ham-
burger jetzt ohne Sieg geblie-
ben. Erst gegen St. Pauli (2:2) 
und gegen Holstein Kiel (1:1) 
remis, nun gegen Bochum. 

Neuer Zweiter ist Greuther 
Fürth nach einem 3:1 gegen 
Jahn Regensburg vor dem SC 
Paderborn, der mit vier Siegen 
aus den vergangenen fünf 
Spielen glänzt.  Vorerst aus 
dem Rennen ist die auswärts-
schwache Mannschaft von 
Hannover 96 nach dem 1:2 
beim Tabellenletzten Würz-
burger Kickers. 

Bei den Franken feierte 
Bernhard Trares ein erfolgrei-
ches Debüt als bereits dritter 
Trainer der Kickers in dieser 
Spielzeit. Hannover rutschte 
durch die vierte Auswärtsnie-
derlage im vierten Spiel auf 
Rang zehn ab. „Jeder hat Cha-
rakter gezeigt und alles raus-
geholt. Aber es hat das Quänt-
chen Glück und die letzte Gier 
gefehlt“, sagte Stürmer Marvin 
Ducksch. Der 26-Jährige brach-
te die 96er in der 17. Minute in 
Führung. Doch Ridge Munsy 
(53.) und David Kopacz (74.) be-
scherten dem Aufsteiger noch 
den ersten Sieg. Hannovers 
Sportdirektor Steven Zuber 
sagte nach dem Spiel: „Wir fah-
ren enttäuscht nach Hause.“ In 
der zweiten Hälfte sei das 
Team „ein bisschen der Sprit 
ausgegangen.“ Der Österrei-
cher betonte aber, dass die ak-
tuelle sportliche Krise nur 
„eine Momentaufnahme“ sei. 

An diesem Montag (20.30 
Uhr) hat der VfL Osnabrück im 
Heimspiel gegen den 1. FC 
Nürnberg die Chance, den 
zweiten Platz zu erobern. 

2. Liga  Hamburg verliert gegen Bochum 
– Osnabrück greift heute Abend ein

HSV-Patzer lässt 
Verfolger hoffen
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zehn Minuten hatten sich die 
VfL-Frauen auf dieses takti-
sche Mittel eingestellt, pack-
ten  in der Deckung beherzt zu 
und führten mit 8:4 erstmals 
auch etwas deutlicher. 

Allerdings verpassten es die 
Gastgeberinnen in der Folge 
die Führung noch klarer zu ge-
stalten, dazu agierten sie in 
der Abwehr für einige Minu-
ten zu nachlässig. Was für die 
VfLerinnen in dieser Phase der 
Partie möglich war, zeigten sie 
in den Schlussminuten des 
ersten Durchgangs. Mit blitz-

schnellen Aktionen schraub-
ten sie das Ergebnis innerhalb 
von nur 70 Sekunden von 
14:10 auf 17:10.

Und immer, wenn die Ol-
denburgerinnen ins Tempo-
spiel kamen, wurde es für die 
wackeren Gäste brenzlig. Vor 
allen wenn es gelang, das 
Überzahlspiel von Ketsch zu 
unterbinden und den Gegner 
in ein Duell „6 gegen 6“ zu 
zwingen, ging die grün-weiße 
Post ab. Das hatte längst auch 
Trainer Bötel erkannt, der sein 
Team bei der Abwehrarbeit 

von außen mit lautstarken 
Kommandos dirigierte. Das 
gemeinsame Engagement 
zahlte sich aus. Die VfL-Frauen 
zogen schnell auf 21:13 (36. Mi-
nute) davon. 

Ketsch gab sich aber noch 
nicht geschlagen, variierte die 
Abwehrformation, und so 
mussten die Gastgeberinnen 
bis zum 29:17 (51. Minute) war-
ten, bis sie endgültig durchat-
men konnten. Der Bann war 
gebrochen, der Rest mehr 
oder weniger Formsache. Der 
VfL konnte sich auf seine star-
ken Leistungsträgerinnen Ju-
lia Renner, Jenny Behrend, Ma-
rie Steffen, Luisa Knippert, Ka-
thrin Pichlmeier und Merle 
Carstensen verlassen.

Übersprungen hat der VfL Oldenburg um Torjägerin Merle Carstensen am Sonntag die Kur-
pfalz Bären beim 33:21-Erfolg in der heimischen Arena. BILD: Thorsten Helmerichs

Handball  Oldenburg gewinnt gegen Bundesliga-Schlusslicht Kurpfalz Bären deutlich mit 33:21

Darum geht VfL entspannt in EM-Pause

Statistik des Spiels

VfL Oldenburg:  Renner (10 
Paraden/ ein 7m), Reese 
(ab 51. Min./4 Paraden, ein 
7m) – Teiken 1, Reinemann 
2, G. Prante, Buhl 1, Hoit-
zing 1, Pichlmeier 5, Steffen 
4, Carstensen 10/3, Beh-
rend 7, Knippert 2.
Kurpfalz Bären: Wiethoff 
(bis 11. und ab 53. Min./2 
Paraden), Moormann (6 Pa-
raden) – Michels 4, Hinz-
mann, Feiniler 6, Haupt 1, 
Brand, Sommerrock 3, Mar-
modee, Fackel 4/1, Reuthal 
2/1, Winnewisser, Möll-
mann, Engelhardt 1, Eck-
hardt.
Schiedsrichter: Marvin Ces-
nik/Jonas Konrad.
Zeitstrafen (Min.): 6/8.

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Das Siegertänz-
chen in der leeren Arena hat-
ten sie sich verdient. Nach vier 
Pflichtspiel-Niederlagen in 
Folge haben die Handballerin-
nen des VfL Oldenburg einen 
wichtigen Erfolg im Kampf 
um den Klassenerhalt erzielt. 
Die Mannschaft von Trainer 
Niels Bötel besiegte am frühen 
Sonntagabend das Bundesli-
ga-Schlusslicht Kurpfalz Bären 
Ketsch klar mit 33:21 (17:10) 
und verabschiedete sich so 
mit dem erhofften Erfolgs-
erlebnis in die  EM-Pause. 

„Mit jetzt acht Pluspunkten 
gehen wir erstmal entspannt 
in die Pause. Wir wollten heu-
te die Fehlerquote so gering 
wie möglich halten. Das ist 
uns gelungen. Meine Mann-
schaft hat eine echt gute Leis-
tung gebracht“, meinte ein 
sichtlich zufriedener Bötel. 
Jetzt soll sein Team erst ein-
mal die Akkus wieder aufla-
den, bevor es Ende Dezember 
in der Bundesliga weitergeht.

 Wie schon in den Wochen 
zuvor musste Bötel erneut auf 
die beiden Dauerverletzten Li-
na Genz und Carina 
Aselmeyer verzich-
ten. Zudem fehlten 
auf dem offiziellen 
Spielprotokoll die Na-
men von Jane Mar-
tens und Lisa-Marie 
Fragge. In der Vorwo-
che war eine VfL-Spielerin 
positiv auf das Covid-19-Virus 
getestet worden. Eine weitere 
Akteurin musste sich wegen 
des Kontaktes zu dieser Spiele-

rin in Quarantäne begeben. 
Der Club nannte mit Rücksicht 
auf die Persönlichkeitsrechte 

der Betroffenen die 
Namen der Spielerin-
nen nicht, konnte sie 
aber auch nicht gegen 
Ketsch einsetzen.

 Die Gäste, die schon 
mit dem Anwurf mit 
einer siebten Feldspie-

lerin im Angriff agierten, er-
zielten das erste Tor einer 
kampfbetonten Partie. Es soll-
te die einzige Führung für die 
Kurpfalz Bären bleiben. Nach 

Von Tatjana Pokorny
Und Hauke Richters

Oldenburg – Boris Herrmann 
(39) kommt bei der Solo-Welt-
umseglung Vendée Globe im-
mer besser in Fahrt: Der ge-
bürtige Oldenburger rückte 
zwei Wochen nach dem Start 
mit seiner Yacht „Seaexplorer“ 
im Feld der 32 Boote (einer der 
33 gestarteten Teilnehmer hat 
wegen eines Mastbruchs be-
reits aufgegeben) auf Platz 
sechs vor. „Mir geht es gut. 
Und meinem Boot auch. Das 
ist das Wichtigste“, vermeldete 
Herrmann aus dem Südatlan-
tik.

Schlechte Nachrichten gab 
es derweil vom britischen Re-
gatta-Favoriten Alex Thom-
son. Das  an Land arbeitende 
Team des Skippers, der die 
Führung an den Franzosen 
Thomas Ruyant  verloren hat, 
meldete ein Problem an Bord. 
Eine genauere Untersuchung 
habe  einen Schaden im Bug-
bereich ergeben. Thomson hat 
rund 875 Seemeilen (1620 Ki-
lometer) entfernt von Rio de 
Janeiro mit der Reparatur auf 
See begonnen, während er 
sein Boot mit weniger als vier 
Knoten Geschwindigkeit trei-
ben lässt.

Der 46-jährige Thomson, 
der die Vendée Globe im fünf-
ten Anlauf gewinnen will, war 
am Sonntagmittag auf Platz 
drei hinter Ruyant und Charlie 
Dalin (Frankreich)  zurückge-
fallen. Die Spitzenreiter steu-
ern  das Kap der Guten Hoff-
nung (die Südspitze  Afrikas) 
an, das erste der drei Kaps bei 
ihrer rund zweieinhalb Mona-
te dauernden Weltumseglung. 
An Land gehen dürfen die 
Skipper allerdings nicht, eben-
so dürfen sie keine Hilfe von 
außen annehmen.  Die 
Schnellsten werden Mitte Ja-
nuar im Start- und Zielhafen 
Les Sables-d’Olonne an der 
französischen Atlantikküste 
zurückerwartet.

Regatta  Oldenburger schiebt sich nach
 zwei Wochen auf sechsten Platz vor

So läuft Herrmanns 
 Weltumseglung 

Von Thomas Esser

Wisla – Markus Eisenbichler 
schrie jubelnd in die Kamera, 
dann klatschte er sich eupho-
risch mit Teamkollege Karl 
Geiger ab: Mit einem Doppel-
sieg und einer Skisprung-
Show der Extraklasse sorgten 
Sieger Eisenbichler und der 
zweitplatzierte Geiger für 
einen perfekten Start in den 
XXL-Winter. „Jaaa“, rief „Eisei“ 
mit zu Fäusten geballten Hän-
den ausgelassen nach dem 
Saison-Auftakt in Polen und 
sagte anschließend ungläubig: 
„Das hätte ich nicht erwartet. 
Ich bin mega happy, dass ich 
den zweiten Weltcup-Sieg in 
meiner Karriere feiere.“

Durch den Erfolg eroberte 
der Bayer das Gelbe Trikot des 
Gesamtführenden. „Über das 
Gelbe Trikot freue ich mich 
wie über Weihnachten“, sagte 
Eisenbichler: „Geil!“

Eisenbichler hatte nach 
dem ersten Durchgang noch 
auf Rang drei gelegen. Seinen 
formidablen Sprung auf 137,5 
Meter feierte der Siegsdorfer 
mit nach oben gereckten Fin-
gern –  er wusste: Heute geht 
was! „War geil“, rief Eisenbich-
ler in die Kamera und legte im 
zweiten Sprung einen Satz auf 

134 Meter nach.
Geiger hatte nach dem ers-

ten Durchgang knapp hinter 
seinem Zimmerkollegen auf 
Platz vier gelegen. „Ich habe es 
oben ganz gut erwischt, dann 
kam der Flug und dann habe 
ich es genossen“, kommentier-
te er seinen Sprung auf 133,5 
Meter mit technisch an-
spruchsvoller Telemark-Lan-
dung, dem der Oberstdorfer 
im zweiten Versuch 128 Meter 
folgen ließ. 

Vor coronabedingt leeren 
Rängen, aber mit einigen ski-
sprungverrückten Fans im 
Wald neben der Schanze, die 
die Springer mit polnischen 
Fahnen und Schutzmasken 
anfeuerten, war Pius Paschke 
als Zwölfter der drittbeste 
Deutsche. Martin Hamann 
landete auf Platz 18.  Severin 
Freund kam auf den 25. Platz. 
Der lange verletzte Olympia-
sieger Andreas Wellinger 
schied nach dem ersten 
Durchgang aus. 

Am Samstag war das DSV-
Quartett Eisenbichler, Geiger, 
Paschke und Constantin 
Schmid im Team-Wettbewerb 
auf Rang zwei hinter Öster-
reich gesprungen und hatte   
eine erste positive Standortbe-
stimmung erhalten.

Weltcup  Eisenbichler gewinnt vor Geiger 
– Olympiasieger Wellinger scheidet aus

Deutsche Skispringer
dominieren in Polen

Dänemark richtet
EM allein aus

Kopenhagen/dpa – Der däni-
sche Handball-Verband will 
die EM der Frauen nach der 
Absage von Co-Gastgeber Nor-
wegen alleine ausrichten. Die 
Entscheidung des Aufsichts-
rats sei einstimmig ausgefal-
len, teilte der Verband am 
Sonntag mit. Die EM findet 
vom 3. bis 20. Dezember statt. 
Das deutsche Team trifft in 
der Vorrunde auf Rumänien, 
Norwegen und Polen. Der Ort 
ist noch offen, bislang ist Her-
ning der einzige dänische 
Spielort. Norwegen hatte sich 
als eines der beiden Austra-
gungsländer des Turniers we-
gen der aktuellen Corona-Lage 
zurückgezogen. Als Spielort 
war Trondheim vorgesehen.  

Wilhelmshaven mit
viertem Saisonsieg 

Wilhelmshaven/hrs – Die 
Zweitliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV haben im 
siebten Saisonspiel den vier-
ten Sieg eingefahren. Am 
Samstagabend setzte sich der 
Aufsteiger in der leeren Nord-
frost-Arena mit 24:23 (13:13) 
gegen die Rimpar Wölfe durch 
und weist nun 8:6 Punkte auf.

In einer Partie mit mehr-
mals wechselnder Führung 
traf Vedran Delic rund 30 Se-
kunden vor Schluss zum 24:23 
für die Wilhelmshavener. De-
lic war mit fünf Toren auch er-
folgreichster Werfer des WHV.

Handball

Bundesliga Männer
GWD Minden - Rhein-Neckar Löwen abges.
Bergischer HC - Füchse Berlin 29:31
THW Kiel - HSC Coburg 41:26
SG Flensburg-Handewitt - TVB Stuttgart 34:30
FA Göppingen - HSG Wetzlar 33:30
SC Leipzig - TBV Lemgo 32:32

1. THW Kiel 8 270:221 14:2
2. Rhein-Neckar Löwen 8 233:195 14:2
3. SG Flensburg-Handewitt 7 208:183 12:2
4. TVB Stuttgart 9 253:254 11:7
5. FA Göppingen 7 192:178 10:4
6. HSG Wetzlar 9 252:229 10:8
7. MT Melsungen 6 163:152 9:3
8. Füchse Berlin 7 194:191 9:5
9. HC Erlangen 9 255:244 9:9

10. TBV Lemgo 9 239:242 9:9
11. SC Magdeburg 7 203:186 8:6
12. SC Leipzig 7 186:175 8:6
13. Bergischer HC 8 222:223 7:9
14. TSV Hannover-Burgdorf 7 194:201 6:8
15. HSG Nordhorn 9 238:262 6:12
16. HBW Balingen 8 220:237 4:12
17. GWD Minden 6 154:175 3:9
18. TSG Friesenheim 9 202:244 3:15
19. TuSEM Essen 6 152:181 2:10
20. HSC Coburg 8 193:250 0:16
å Champions-League å EHF-Pokal å Absteiger 

2. Bundesliga Männer
Hüttenberg - Lübbecke 24:32
TuS Fürstenfeldbruck - Bietigheim abges.
Gummersbach - Dessau 34:26
ASV Hamm - Elbflore. 19:25
Wilhelmshaven - Rimpar 24:23
EHV Aue - Dormagen abges.
Konstanz - Ferndorf 29:26
Großwallst. - Eisenach 29:32

1. Gummersbach 7 209:181 12:2
2. Dessau 9 238:239 12:6
3. ASV Hamm 8 198:193 10:6
4. HSV Hamburg 5 147:134 8:2
5. Schwart. 6 155:142 8:4
6. Wilhelmshaven 7 187:187 8:6
7. Eisenach 8 213:225 8:8
8. Lübbecke 5 140:127 7:3
9. Dormagen 5 137:129 7:3

10. Elbflorenz 7 196:185 7:7
11. EHV Aue 4 110:106 6:2
12. Ferndorf 5 136:130 6:4
13. Rimpar 7 171:161 6:8
14. Großw. 7 197:205 4:10
15. Konstanz 7 182:205 4:10
16. Hüttenberg 8 211:232 3:13
17. Bietigheim 3 74:74 2:4
18. Emsdetten 7 166:184 2:12
19. TuS Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12
å Aufsteiger å Absteiger

Bundesliga Frauen
Buxtehuder SV - Mainz 05 37:12
Neckarsulm - Bensheim 25:23
SV Halle - Bad Wildungen 19:32
Buchholz Rosengarten - FA Göppingen 30:26
VfL Oldenburg - Kurpfalz Bären 33:21

1. Bietigheim 9 274:222 15:3
2. Neckarsulm 10 271:241 15:5
3. Bor. Dortmund 7 222:137 14:0
4. HSG Blomberg 9 277:242 14:4
5. Thüringer HC 10 312:266 13:7
6. TuS Metzingen 10 286:238 12:8
7. Bensheim 9 249:235 10:8
8. Bad Wildungen 9 247:248 10:8
9. Buxtehuder SV 10 250:251 10:10

10. SV Halle 9 174:200 9:9
11. Bayer Leverkusen 8 205:182 8:8
12. VfL Oldenburg 9 233:252 8:10
13. FA Göppingen 8 188:225 4:12
14. Buchholz Rosengarten 10 233:274 4:16
15. Mainz 05 9 166:269 0:18
16. Kurpfalz Bären 10 216:321 0:20
å Champions-League å European Handball 
League å Relegation å Absteiger
Sonntag, 27. Dezember Thüringer HC - Dortmund,  
Bensheim-Auerbach - Halle-Neustadt, Mainz - 
Leverkusen, Blomberg-Lippe - Neckarsulm, Bad 
Wildungen - Metzingen, Kurpfalz Bären - Buchholz-
Rosengarten, Göppingen - Buxtehude, Bietigheim 
- Oldenburg (17 Uhr). 

Ergebnisse

Motorrad
Großer Preis von Portugal in Porti-
mao, Moto3 1. Raul Fernandez (Spa-
nien) - KTM 38:06,272 Minuten, 
 2. Dennis Foggia (Italien) - Honda 
+5,810 Sekunden. 
Moto2 1. Remy Gardner (Australien) 
- Kalex 39:35,476 Min., 2. Luca Ma-
rini (Italien) - Kalex +1,609 Sek. – 
12. Marcel Schrötter (Pflugdorf) - Ka-
lex +16,864.
MotoGP 1. Miguel Oliveira (Portugal) 
- KTM 41:48,163 Min., 2. Jack Miller 
(Australien) - Ducati +3,193 Sekun-
den – 7. Stefan Bradl (Zahling) - Hon-
da +15,738.

SKI ALPIN
Weltcup in Levi/Finnland, 
Slalom Frauen, Samstag  1. Petra 
Vlhová (Slowakei) 1:50,11 Minuten 
(54,19 Sekunden/55,92 Sekun-
den), 2. Mikaela Shiffrin (USA) 
+0,18 Sekunden (54,34/55,95) – 
17. Lena Dürr (Germering) +2,89 
(55,90/57,10). 
Sonntag 1. Petra Vlhová (Slowakei) 
1:49,05 Min. (54,32 Sekun-
den/54,73 Sekunden), 2. Michelle 
Gisin (Schweiz) +0,31 Sekunden 
(54,32/55,04) – 21. Lena Dürr (Ger-
mering) +2,72 (56,13/55,64).
  
TENNIS
ATP World Tour Finals in London, 
Halbfinale  Dominic Thiem (Öster-
reich) - Novak Djokovic (Serbien) 7:5, 
6:7 (10:12), 7:6 (7:5), Daniil Med-
wedew (Russland) - Rafael Nadal 
(Spanien) 3:6, 7:6 (7:4), 6:3.

Vorn mit dabei:  Boris Herr-
mann  BILD:Herrmann/TeamMalizia
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Von Jörg Schürmeyer

W ie stark schlägt der Teil-
Lockdown  auf die Stim-

mung der Unternehmen? 
Können deutsche Hotels zu-
mindest einen Teilerfolg 
gegen das Portal Booking.com 
erzielen? Und wer wird Nach-
folger von Arbeitgeberpräsi-
dent Ingo Kramer? Das sind 
nur drei der Fragen, die in die-
ser Woche – hoffentlich – be-
antwortet werden. 

Am Dienstag legt das Ifo-
Institut den Geschäftsklimain-
dex für November vor. Auf-
grund der coronabedingt 
schwierigen Lage gehen viele 
Experten von einer eingetrüb-
ten Stimmung aus. Spannen-
der dürfte sein, ob sich die 
positiven Nachrichten zu den 
Impfstoffen  in den Geschäfts-
erwartungen niederschlagen. 

Immer wieder wehren sich 
deutsche Hotels gegen  Boo-
king.com. Aktueller Vorwurf: 
Das Buchungsportal nutze sei-
ne marktbeherrschende Stel-
lung missbräuchlich aus, in-
dem es Rabatte ohne Einwilli-
gung des Hoteliers gewähre. 
Am Dienstag klärt der Euro-
päische Gerichtshof zunächst 
einmal, welches Gericht über-
haupt für eine Klage gegen 
Booking.com zuständig ist.

Weniger Unklarheiten dürf-
te es dagegen bei der Frage ge-
ben, wer neuer Arbeitgeber-
präsident und damit Nachfol-
ger des Bremerhaveners Ingo 
Kramer wird. Alles andere als 
eine Wahlerfolg von Gesamt-
metall-Präsident Rainer Dul-
ger wäre eine Überraschung. 

Kolumne

Was diese 

Woche 

wichtig 

wird

Stimmung
und Stimmen

Laptop sowie Webcam sein. 
Diese Ausgaben sind in der Re-
gel absetzbar.

Waren bis zu einem Grenz-
wert von 800 Euro netto min-
dern die Steuerlast sofort, teu-
rere Wirtschaftsgüter müssen 
über die Nutzungsdauer abge-
schrieben werden. Für Weiter-
bildungsmaßnahmen gibt es 
keinen Grenzbetrag. Sie sind 
absetzbar, wenn sie bezahlt 
wurden.

Ist der jährliche Arbeitneh-
merpauschbetrag in Höhe von 
1000 Euro bereits durch ande-
re Werbungskosten über-
schritten, kann es sich lohnen, 
geplante Ausgabe für das 
nächste Jahr vorzuziehen und 
sich die Steuerersparnis für 
2020 zu sichern.

  Gesundheitskosten bün-
deln: Für Krankheitskosten 

und andere außergewöhnli-
che Belastungen muss eine so-
genannte zumutbare Belas-
tung überschritten werden, 
um Steuern zu sparen, erklärt 
der Bund der Steuerzahler. 
Diese ist individuell in Abhän-
gigkeit vom Familienstand, 
Anzahl der Kinder und Höhe 
der Einkünfte.

Wegen der Eigenbelastung 
ist es wichtig, außergewöhnli-
che Belastungen möglichst 
auf ein Jahr zu bündeln. Wer 
beispielsweise in diesem Jahr 
bereits größere Krankheits-
kosten hatte, sollte prüfen, ob 
er Aufwendungen des Folge-
jahres vorziehen kann. Das 
kann eine teure Zahnbehand-
lung betreffen oder eine Brille 
und Medikamentenbestellun-
gen. 

Wer 2020 noch keine grö-
ßeren außergewöhnlichen Be-

lastungen hatte, sollte Auf-
wendungen möglichst auf das 
nächste Jahr verlagern.

  Verlustbescheinigung be-
antragen: Verluste bei Geld-
anlagen können sich lohnen – 
zumindest aus steuerlicher 
Sicht. Anleger, die ihre Konten 
bei unterschiedlichen Geld-
instituten unterhalten, kön-
nen sich angefallene Verluste 
von dem Geldinstitut beschei-
nigen lassen.

Mit Hilfe der Verlustbe-
scheinigung ist es möglich, 
Kapitalverluste mit positiven 
Kapitalerträgen, die sie bei 
einem anderen Geldinstitut 
erzielt haben, im Rahmen der 
Einkommensteuererklärung 
zu verrechnen. Das gilt auch 
für Ehepaare, die bei mehre-
ren Banken Geldanlagen 
unterhalten und gemeinsam 

veranlagt werden, erklärt der 
BVL.

Auf Antrag der steuer-
pflichtigen Person wird die 
Bank, bei der die Verluste ent-
standen sind, eine Verlustbe-
scheinigung ausstellen. Um 
eine Bescheinigung für das 
Jahr 2020 zu erhalten, muss 
dies der Anleger bis zum 15. 
Dezember des laufenden Ka-
lenderjahres beantragen.

  Ausgaben vorverlegen: Ist 
jetzt schon absehbar, dass 
man im Jahr 2021 wesentlich 
niedrigere Einkünfte erzielt, 
können steuermindernde 
Ausgaben noch ins Jahr 2020 
vorgezogen werden. Dies ist 
zum Beispiel für diejenigen 
sinnvoll, die 2021 in Rente 
oder in Elternzeit gehen oder 
wenn Arbeitslosigkeit be-
fürchtet wird.

Einmal Belege sortieren, dann erkennt man schnell, wo man Ausgaben steuerlich optimieren kann. dpa-BILD:  Nolte

Steuern  Durch richtige Verteilung der Ausgaben lässt sich Haushaltskasse oft noch zusätzlich auffüllen

So kann man bis Jahresende Geld sparen 

Von Falk Zielke

Berlin – Nicht mehr lange, 
dann ist das Jahr 2020 Ge-
schichte. Doch vorher lohnt 
sich erst einmal ein Kassen-
sturz. Denn damit lässt sich 
die Haushaltskasse oft wieder 
auffüllen.

Einnahmen und Ausgaben 
sollten deshalb zum Jahresen-
de geprüft werden. Ob Ausga-
ben noch im alten Jahr zu be-
rücksichtigen sind oder erst 
für 2021 gelten, hängt in der 
Regel vom Zahlungsdatum ab. 
„Deshalb lassen sich gerade 
zur Jahreswende mit einer be-
dachten Entscheidung zum 
Überweisungszeitpunkt Steu-
ern sparen“, sagt Uwe Rauhöft 
vom Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine (BVL). Eine 
Übersicht:

  Werbungskosten opti-
mieren: Für viele Arbeitneh-
mer dürfte 2020 aufgrund der 
Corona-Pandemie überra-
schend anders verlaufen sein. 
„Bei einigen Arbeitnehmern 
fehlen wegen der Arbeit vom 
Homeoffice aus die täglichen 
Fahrten zur Arbeit oder Fami-
lienheimfahrten im Rahmen 
der doppelten Haushaltsfüh-
rung, bei anderen wirkt sich 
die Kurzarbeit steuerlich aus“, 
erläutert Rauhöft.

Mit geschickten Investitio-
nen kann man dem aber ent-
gegenwirken. Das können 
Weiterbildungsmaßnahmen, 
beispielsweise in Form der 
derzeit oft angebotenen On-
line-Seminare, aber auch Kos-
ten für Schreibtisch, Regale im 
Arbeitszimmer oder einen 

Es geht um
Ihr Geld

Dax-30 Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Landeswährung; Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle
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LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Indexstände vom 20.11.

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 20.11. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %

Deka Mainfr. Wertkonz. ausg. DE000DK1CHU9 103,02 € 3,1 5,8 WWWWWWW 1,06
Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 119,82 € 3,0 3,8 WWWWW 0,70
Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 107,53 € 2,1 –0,7 WWWWW 0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 111,36 € 0,8 –5,4 WWWWW 0,70
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 118,66 € 0,7 –3,2 WWWWW 0,70
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 137,05 € –0,4 0,8 WWWWW 0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 177,98 € –0,6 –2,5 WWWWWWWWWWWWW 1,97

Rücknahme Perf.%
20.11. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
AGIF Alz EurpValA 110,34 108,19 -
All Stratfds Ba A 85,78 85,51 +6,2
Concentra A 128,87 128,27 +2,0
Eur Renten K AE* 40,80 40,75 +1,0
EuroInvGradeBdStra 109,07 108,60 +5,7
Fondak A 190,80 188,66 –0,6
Global Eq.Divid A 114,90 114,04 +12,8
Industria A 114,53 110,94 +12,6
InternRent A 49,37 49,16 +14,8
Kapital Plus A 68,32 68,24 +9,2
Trsy ShrtTrm+ € A 93,00 92,97 –0,2
Verm. Europa A 41,79 40,96 –9,6
Wachstum Eurol A 141,84 141,20 +20,5

Deka Investment
AriDeka CF 67,97 67,33 +4,7
BasisStr.Renten CF 103,79 103,71 –0,6
BasisStrat Flex CF 111,82 110,75 +6,5
DBA ausgewogen 114,42 114,41 –3,7
DBA konservativ 102,99 102,92 –2,0
DBA moderat 109,03 108,97 –0,8
Deka Immob Europa 47,38 47,32 +10,2
Deka-Eu.Stocks TF 37,45 36,87 +1,2
Deka-Eurol.Bal. CF 56,65 56,37 +0,7
DekaFonds CF 107,82 106,64 –5,9
Deka-Indust 4.0 CF 182,45 179,02 +44,0
DekaLux-Deut.TF 122,17 120,87 –6,6
DekaLux-Europa TF 59,95 59,27 –0,8
Div.Strateg.CF A 153,16 151,27 +7,7
DivStrategieEur CF 87,35 86,01 +4,2

DWS
DWS Akkumula 1350,171343,88 +32,0
DWS ESG Investa 175,34 173,33 –6,5
DWS Europ. Opp LD 402,24 391,65 +23,8
DWS Eurovesta 148,75 148,59 +19,7
DWS Eurz Bds Flex LD 32,80 33,16 +3,4

DWS Glbl Growth 160,45 160,61 +49,2
DWS Inter-Renta LD 13,40 13,56 –1,6
DWS Techn. Typ O 296,19 297,46 +78,5
DWS Telemedia O ND 195,24 193,57 +31,6
DWS Top Europe 153,18 152,34 +8,0
DWS Top World 126,42 126,62 +28,2
DWS Vermbf.I LD 196,86 195,84 +31,7
DWS Vermbf.R LD 19,13 19,42 +8,2

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,89 130,59 +1,7
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,39 +5,6
UniEuroRenta* 66,83 66,74 +2,3
UniFonds* 56,77 56,39 +3,8
UniGlobal* 266,15 266,88 +34,3
UniImmo:Dt.* 92,51 92,47 +8,2
UniImmo:Europa* 54,83 54,82 +6,9
UniOpti4* 97,31 97,29 –1,4
UniRak* 135,33 135,31 +15,3

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,65 0,65 +3,5
Commerz hausInvest 42,73 42,74 +6,7
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,81 17,68 +0,3
Fidelity In Euro Blue Chip 23,63 23,42 +4,0
Fidelity In European Growth 14,87 14,81 +1,7
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 22,33 +1,9
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 16,74 16,67 –2,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€*110,68 110,21 -
ODDO BHF O.BHF FRA EFF* 204,90 204,66 –14,1
OLB Zinsstrategie 75,84 75,62 –0,4
HANSAINVEST OLB. Solide P 79,79 79,62 +0,2
Loys Global Kl. P 26,02 25,23 –11,0
UniRealEst UniImmo:Dt.* 92,51 92,47 +8,2
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,83 54,82 +6,9
WARBURG Portf Dynamik A 126,78 126,92 –0,6

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 13137,25 +0,46 % I

Schluss Veränderung 52 Wochen
Dividende 20.11. % 13.11. Tief Vergleich Hoch

Adidas NA ° 0,00 280,50 + 3,89 WWWWWWWW 162,20 317,45
Allianz vNA ° 9,60 195,40 + 2,34 WWWWW 117,10 232,60
BASF NA ° 3,30 57,65 + 2,95 WWWWWW 37,36 70,48
Bayer NA ° 2,80 47,90 + 0,43 WW 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 WWWWWWWWW – 4,33 77,62 108,05
BMW St. ° 2,50 74,15 + 4,82 WWWWWWWWW 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 + 3,56 WWWWWWW 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 + 4,19 WWWWWWWW 23,54 48,82
Daimler NA ° 0,90 55,52 + 5,75 WWWWWWWWWWW 21,02 55,96
Deliv. Hero 0,00 101,10 + 2,12 WWWWW 44,85 116,65
Dt. Bank NA 0,00 8,96 WW – 0,40 4,45 10,37
Dt. Börse NA ° 2,90 134,50 WWWW – 1,75 92,92 170,15
Dt. Post NA ° 1,15 39,88 + 2,60 WWWWWW 19,10 43,50
Dt. Telekom ° 0,60 14,87 WW – 0,34 10,41 16,75
Dt. Wohnen 0,90 42,62 + 0,31 WW 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 WWWWW – 2,47 7,60 11,56
Fres. M.C.St. 1,20 71,28 WWW – 0,89 53,50 81,10
Fresenius 0,84 37,85 + 1,45 WWWW 24,25 51,54
Heidelb.Cem. 0,60 58,56 + 0,10 W 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 WWWWWWWW – 3,86 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 + 4,00 WWWWWWWW 10,13 28,33
Linde PLC ° 0,81 213,60 WWW – 1,39 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 WWW – 1,33 76,22 140,35
MTU Aero 0,04 194,65 + 0,62 WW 97,76 289,30
Münch. R. vNA ° 9,80 234,80 + 0,13 W 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 + 0,09 W 20,05 35,30
SAP ° 1,58 98,80 WWWWW – 2,39 82,13 143,32
Siemens NA ° 3,69 109,58 WWWWWW – 3,06 55,59 119,30
Vonovia NA ° 1,57 57,50 + 0,24 W 36,71 62,74
VW Vz. ° 4,86 152,14 + 1,31 WWW 79,38 187,74

REGIONALE AKTIEN
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.11. % 13.11. Tief Vergleich Hoch
artec techn. 0,00 3,66 WW – 1,61 1,60 4,30
Berentzen 0,28 5,48 + 2,62 WW 4,75 7,74
Brem. Lagerh. 0,40 11,70 WWWWWW – 9,30 9,70 14,50
CeWe Stift. 2,00 90,80 + 0,67 W 75,00 111,40
Energiekontor 0,40 43,70 + 19,40 WWWWWWWWWWW 14,00 44,30
EnviTec Biogas 1,00 18,70 WW – 2,60 10,70 20,70
Frosta 1,60 69,80 + 2,35 WW 43,60 72,20
H+R 0,00 5,04 + 8,15 WWWWW 3,43 6,32
MeVis Medical 0,95 32,60 ± 0,00 24,60 39,40
OHB 0,00 40,75 + 6,40 WWWW 25,75 49,40
PNE 0,04 7,48 + 3,31 WWW 3,69 7,65
Reed. Ekkenga 27,50 -
Trade & Value 0,00 2,60 ± 0,00 1,90 3,48

BÖRSENKURSE IMVERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
20.11. ± % 13.11.

Öl und Gas 222,86 + 5,80 WWWWWWWWWWWW

Automobil 506,53 + 4,18 WWWWWWWWW

Banken 106,13 + 3,68 WWWWWWWW

Versicherungen 274,22 + 3,13 WWWWWWW

Rohstoffe 437,88 + 2,22 WWWWW

Finanzdienstleister 585,84 + 2,06 WWWWW

Industrial G&S 610,31 + 1,56 WWWW

Reisen und Freizeit 202,87 + 1,41 WWWW

Technologie 564,03 + 1,36 WWWW

Telekommunikation 210,60 + 1,26 WWW

Medien 275,88 + 1,22 WWW

Einzelhandel 391,32 + 1,13 WWW

Energieversorger 377,18 + 0,64 WW

Chemie 1092,12 + 0,62 WW

Konsumgüter 923,29 + 0,53 WW

Bauwesen 499,53 + 0,39 WW

Nahrung 704,89 WWW – 0,98
Gesundheit 884,90 WWW – 1,29

20.11. ± % 13.11.

WARENMÄRKTE
Energie 20.11. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 2,65 – 11,45
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 45,06 5,70
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 42,39 5,08
Heizöl, Dollar/Galone 1,28 6,64
Normalbenzin, Dollar/Galone 1,17 4,35
Rohöl WTI, $/Barrel 42,41 5,19

Metalle 20.11. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 1980,3 3,19
Gold Comex, Dollar/Unze 1870,9 – 0,81
Kupfer, Dollar/US-Pfund 3,29 3,38
Palladium, Dollar/Unze 2325,6 – 0,18

Platin, Dollar/Unze 952,30 6,28
Silber, Dollar/Unze 24,24 – 2,18

Landwirtschaft 20.11. ± % Vorw.
Bauholz, $/mbf 630,50 9,03
Hafer, Cents/Bushel 296,75 0,42
Mais CBOT, Cents/Bushel 428,00 3,04
Schlachtschweine, Cents/lb 65,38 1,33
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1181,8 2,94
Sojaöl Cents/US-Pfund 38,64 4,07
Weizen CBOT, Cents/Bushel 593,00 – 0,08

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).
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Namen

Der Präsident des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW), Marcel 
Fratzscher, begrüßt die  Ei-
nigung der Koalition auf eine 
verbindliche Frauenquote in 
Vorständen. „Eine Frauenquo-
te für Vorstände bei größeren 
Unternehmen ist ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg zur 
Gleichstellung und Chancen-
gleichheit in Deutschland“, 
sagte er dem „Handelsblatt“. 
„Zwar ist dies nur ein kleiner 
Schritt, dieser ist jedoch von 
hoher Signalwirkung, da er 
große Unternehmen zwingt, 
deutlich mehr als bisher für 
die Gleichstellung und Chan-
cengleichheit zu tun.“

Hohe Signalwirkung

dpa-BILD: Naupold

Dieselautos werden nach Ein-
schätzung des Branchenex-
perten Ferdinand Duden-
höffer  jetzt zum Auslaufmo-
dell. In den ersten neun Mona-
ten 2020 seien nur noch 27 
Prozent aller Zulassungen in 
Westeuropa Dieselautos gewe-
sen – gegenüber 31 Prozent 
2019 und 58 Prozent 2011. „Die 
Elektrifizierung des Antriebs-
strangs frisst den Diesel auf“, 
meint Dudenhöffer. 

Diesel ohne Zukunft

dpa-BILD: Blandin

Wirtschaft

Wird von dem Handy eines 
Schülers ein Video in den Klas-
senchat gestellt, auf dem zu 
sehen ist, wie ein Mitschüler 
einen Stuhl aus dem vierten 
Stock des Schulgebäudes wirft, 
so kann sich der Besitzer des 
Handys nicht dagegen weh-
ren, dass er  vom Unterricht 
suspendiert  wird (hier für 
sechs Tage). Das gelte auch 
dann, wenn er angibt, das Vi-
deo nicht selbst aufgenom-
men und nur auf Bitten von 
Mitschülern in den Chat ge-
stellt zu haben. Auch seine 
Aussage, dass er das Verhalten 
des Mitschülers missbillige, 
reiche nicht aus, um die Strafe 
abzuwenden. Der Schüler  ha-
be durch das Einstellen in den 
Chat das geordnete Schulle-
ben gefährdet   (VwG Berlin, 3 L 
649/20). wb

Verbraucher-Urteil

Zahl des Tages

Zahl der Passagiere (in Millio-
nen), die im Oktober an deut-
schen Flughäfen abgefertigt 
wurden. Das waren 83,2 Pro-
zent weniger als ein Jahr zu-
vor, so der Verband ADV. 

3,94 Mio

Von Can Merey

Washington – Die US-Regie-
rung sieht die deutsch-russi-
sche Ostsee-Pipeline Nord 
Stream 2 auf den letzten Me-
tern vor dem Aus und erhöht 
den Sanktionsdruck auf betei-
ligte europäische Unterneh-
men. „Diese Pipeline findet 
nicht statt“, sagte ein hochran-
giger US-Regierungsvertreter  
in Washington. „So sieht eine 
sterbende Pipeline aus.“ Die 
Regierung habe eine Anzahl 
Unternehmen und Personen 
identifiziert, denen nach dem 
Sanktionsgesetz gegen Nord 
Stream 2 erste Strafmaßnah-
men drohten.

Die Betroffenen würden 
derzeit kontaktiert und über 
die drohenden Sanktionen in-
formiert. „Die USA wollen kei-
ne Sanktionen gegen europäi-
sche Unternehmen verhängen 
müssen. Wir machen diese 
Anrufe, um sie zu warnen und 
ihnen Zeit zum Aussteigen zu 
geben“, sagte der Regierungs-
vertreter. 

„Geopolitisches Projekt“

„Anstatt mehr Geld in die 
Nord-Stream-2-Pipeline und 
damit zusammenhängende 
Aktivitäten zu stecken, wären 
Unternehmen besser beraten, 
Klauseln über höhere Gewalt 
anzuwenden, um ihre Beteili-
gung an Nord Stream 2 rück-
gängig zu machen“, sagte der 
Regierungsvertreter. Angaben 
dazu, welche Unternehmen 

Nord Stream 2  US-Regierung erhöht Sanktionsdruck – Empörung in Deutschland

„Die Pipeline findet nicht statt“

konkret kontaktiert würden, 
machte er nicht. Er nannte 
Nord Stream 2 „ein geopoliti-
sches Projekt, das Russland 
dazu nutzen wird, europäische 
Länder zu erpressen“.

In der deutschen Wirt-
schaft und Politik lösten die 
neuen Drohungen Empörung 
aus. „Unter Bündnispartnern 
ist ein solches Vorgehen völlig 
indiskutabel“, sagte der Vorsit-
zende des Ost-Ausschusses 
der Deutschen Wirtschaft, Oli-
ver Hermes. „Wir fordern die 
scheidende Administration in 
Washington dazu auf, die 
europäische Souveränität zu 
achten und wieder umfassend 
mit deutschen und europäi-

schen Behörden zu kooperie-
ren.“ Der stellvertretende Vor-
sitzende der SPD-Bundestags-
fraktion, Achim Post, sprach 
von „Kraftmeierei“. 

Ernst: Mafia-Methoden

Drastischer drückte sich 
der Vorsitzende des Bundes-
tags-Wirtschaftsausschusses, 
Klaus Ernst, aus: „Wenn die 
USA von diesen Mafia-Metho-
den nicht abrücken, muss 
Europa Gegenmaßnahmen er-
greifen, etwa Strafzölle auf US-
Gas erheben oder Sanktionen 
gegen Personen verhängen, 
die sich bei der Schutzgeld-
erpressung besonders hervor-

tun“, so der Linken-Politiker.
Durch die zwei jeweils rund 

1200 Kilometer langen Leitun-
gen von Nord Stream 2 sollen 
künftig pro Jahr 55 Milliarden 
Kubikmeter Erdgas von Russ-
land nach Deutschland ge-
pumpt werden. Die  9,5 Milliar-
den Euro teure Pipeline ist zu 
94 Prozent fertig. Die USA lau-
fen aber seit Jahren Sturm da-
gegen, weil sie eine zu große 
Abhängigkeit ihrer europäi-
schen Partner von russischem 
Gas sehen. Unterstützt wer-
den sie von osteuropäischen 
Staaten wie Polen. Kritiker 
werfen den USA dagegen vor, 
nur ihr Flüssiggas in Europa 
besser verkaufen zu wollen.

Rohre für die Pipeline lagern auf dem Gelände des Hafens Mukran bei Sassnitz. dpa-BILD:  Sauer

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Bonn – Der Olden-
burger Energiekonzern EWE 
verkauft die Offshore-Dienst-
leistungsgesellschaft EWE OSS 
an die Vinci Energies Deutsch-
land Industrie & Infrastructu-
re GmbH, eine Tochter des 
französischen Baukonzerns 
Vinci. Nachdem sich  beide 
Unternehmen schon vor  Wo-
chen geeinigt hatten, stimmte 
jetzt auch das Bundeskartell-
amt der Transaktion zu.

Ein EWE-Sprecher bestätig-
te auf Anfrage unserer Reak-
tion die Zustimmung durch 
die Wettbewerbshüter und 
sagte, dass der Verkauf damit 
wohl „in Kürze“ endgültig 
unter Dach und Fach gebracht 
werden könne. Zum Kaufpreis 
wollte er ebenso wie Vinci kei-
ne Angaben machen.

Die EWE Offshore Service 
und Solutions GmbH (EWE 
OSS) ist ein Dienstleister, der  
unter anderem in den Berei-
chen Planung, Realisierung 
und Betrieb von Offshore-
Windparks aktiv ist. Das 2012 

gegründete Unternehmen, 
eine hundertprozentige Toch-
ter der EWE, setzte im vergan-
genen Jahr 30 Millionen Euro 
um und beschäftigt rund 160 
Mitarbeiter in Oldenburg, Em-
den und auf Borkum. 

Nach Angaben des EWE-
Sprechers wird Vinci die Mit-
arbeiter übernehmen. Nicht 
von dem Verkauf betroffen 
seien die Beteiligungen der 
EWE an den bestehenden Off-
shore-Windparks Riffgat, Tria-
nel Borkum II und dem Test-
feld Alpha Ventus. 

Hintergrund für den Ver-
kauf von EWE OSS ist die neue 
strategische Ausrichtung der 
EWE. Vorstandschef Stefan 
Dohler hatte schon vor zwei 
Jahren angekündigt, dass EWE 
die Investitionen des Unter-
nehmens auf bestimmte Zu-
kunftsfelder konzentrieren 
wolle. Dazu gehören bei EWE 
etwa Windenergie an Land 
und Glasfaserausbau, nicht 
aber Offshore-Windenergie. 
Auch der Bau weiterer Offsho-
re-Windparks sei nicht ge-
plant.  

Energie  Kartellamt genehmigt Verkauf

EWE trennt sich von
Offshore-Entwickler

Von Hermann Gerdes

Damme – „Für die Schweinehal-
ter geht es um die Existenz“. 
Dr. Torsten Staack, Geschäfts-
führer der rund 10 000 Mit-
glieder starken Interessenge-
meinschaft der Schweinehal-
ter (ISN) in Damme (Kreis 
Vechta), fordert für die Schwei-
nehalter in Deutschland 
schnelle und unbürokratische 
Nothilfen analog zur Gastro-
nomie. Diese Bereiche und So-
lo-Selbstständige erhalten 
eine einmalige Hilfe in Höhe 
von 75 Prozent des Umsatzes 
vom November 2019. 

Die Schweinehalter erziel-
ten damals deutlich höhere 
Preise und nahmen rund eine 
Milliarde Euro durch den Ver-
kauf der Schlachtschweine, 30 
Millionen für die Schlachtsau-
en und 240 Millionen Euro 
durch die Ferkelzucht ein. 
Folglich wäre das eine Corona-
Hilfe von rund einer Milliarde 
Euro.

Die Preisdifferenzen sind 
aufs Jahr hochgerechnet noch 
höher. Schweinefleisch etwa 

wird zurzeit mit 1,19 Euro (im 
März: 2,02 Euro) gehandelt. 
Den deutschen Schweinehal-
ter – so hat die ISN errechnet – 
sei ein Schaden von 1,3 Milliar-
den Euro entstanden. 

Die ISN führt die Maßnah-
men zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie an. Zum einen 
sei ein erheblicher Schweine-
stau – zurzeit 590 000 Tiere – 
entstanden, der durch Ein-
schränkungen bei  Schlachtun-
gen hervorgerufen worden sei. 
Zum anderen führe der dra-
matische Schweine- und Fer-
kelpreisverfall die Betriebe ak-
tuell in eine finanzielle Notla-
ge. „Es droht ein erheblicher 
Strukturbruch in der Schwei-
nehaltung“, meint Staack. 

Fleisch  ISN fordert eine Milliarde Euro

November-Nothilfe
für Schweinehalter?

Die Preise für Schweine sind 
deutlich gefallen. BILD:  dpa

Dass die Trump-Regierung 
bei der Durchsetzung 

ihrer Interessen in den ver-
gangenen vier Jahren nicht 
zimperlich war, hat sie mehr-
fach bewiesen. Strafzölle, Er-
pressungen, Drohungen – das 
Repertoire war oft hart und 
vielseitig. Doch diese Muskel-
spiele fanden bisher zumin-
dest offiziell vor allem zwi-
schen den Regierungen statt.  
Seit diesem Wochenende je-
doch hat sich die Lage noch-
mals verschärft. Mit direkten 
Ansprachen gegen einzelne 
Firmen, die am Nord-Stream-
2-Projekt beteiligt sind, ist 
eine Dimension erreicht, die 
nicht mehr zu tolerieren ist. 

Natürlich lässt sich trefflich 
über den Bau der Gaspipeline 
durch die Ostsee streiten. Vor 
allem nach der Attacke gegen 
den russischen Oppositionel-
len Nawalny fällt es schwer, an 
dem Projekt mit Russland fest-
zuhalten. Doch dass Privatfir-
men nun für die  politische 
Entscheidung, die  Pipeline zu 
bauen,   bluten sollen, darf 
nicht akzeptiert werden. 

Jetzt ist in Europa Zusam-
menhalt gefragt – trotz der 
Tatsache, dass es auch von den 
EU-Partnern Kritik an der 
Pipeline gibt. Sollte   Europa 
einknicken, dann würde   man 
sich zum Spielball amerikani-
scher Wirtschaftsinteressen 
machen. So weit darf es nicht 
kommen. Denn die vergange-
nen vier Jahre dürften allen 
politisch Verantwortlichen in 
Europa deutlich gemacht ha-
ben, dass die Unterstützung 
durch die USA nicht gottgege-
ben ist. Deshalb muss Europa 
selbstständiger und auch 
selbstbewusster werden – oh-
ne dabei die Freundschaft mit 
den USA infrage zu stellen. 
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Groeblinghoff@infoautor.de 

Kommentar

Europa muss
sich wehren

Hermann Gröbling-
hoff über 
Nord Stream 2

Flensburg/dpa – Hamburg, 
Baden-Württemberg und Ber-
lin haben in Deutschland die 
höchsten Anteile an Elektro-
autos und Plug-in-Hybriden. 
Zum 1. Oktober machten diese 
beiden Fahrzeugkategorien in 
der Hansestadt 1,26 Prozent al-
ler Pkw aus, wie aus Zahlen des 
Kraftfahrt-Bundesamtes her-
vorgeht. Dahinter folgen mit 
je 1,08 Prozent Baden-Würt-
temberg und Berlin. Die nied-
rigsten Anteile gibt es in Sach-
sen-Anhalt mit 0,39 Prozent. 
Niedersachsen liegt mit 0,84 
Prozent im Mittelfeld. 

Der deutsche Durch-
schnittswert liegt bei 0,87 Pro-
zent. Damit ist etwa jeder 116. 
Pkw ein Elektroauto oder 
Plug-in-Hybrid. 

Hamburg mit
höchstem Anteil
an E-Autos
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„Tatort“-Schauspieler Axel 
Prahl  (60) verspürt in der Co-
rona-Krise keine Angst. „Aber 
ein gewisses Unwohlsein, weil 
dieses Virus unsichtbar ist“, 
sagte Prahl  bei Dreharbeiten 
in Köln. Derzeit werden für 
den 39. „Münster“-Tatort die 
letzten Szenen gedreht, ausge-
strahlt wird die Folge „Wer du 
wirklich bist“ in der ersten Jah-
reshälfte 2021. Am 13. Dezem-
ber ist „Es lebe der König“ in 
der ARD zu sehen. Dazu wurde 
im Sommer  unter verschärf-
ten Hygiene-Bedingungen ge-
dreht. „Da waren wir etwa drei 
Wochen in einem Wasser-
schloss kaserniert, aber wir 
hatten ein gewisses Urlaubs-
gefühl. Aber natürlich sind da 
die Einschränkungen, wie Re-
quisiten weitergegeben wer-
den und Abstand zu halten. All 
das zu gewährleisten, das 
macht die Sache deutlich 
komplizierter“, sagte Prahl.
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Rapper Smudo (52) hat es wäh-
rend der Coronakrise im Früh-
jahr genossen, nicht dauernd 
unterwegs zu sein. „Ich habe 
auch wie viele da draußen ge-
lernt, dass man gar nicht für 
alles raus muss“, sagte er  in 
Hamburg. Er sei sich aber auch 
seiner privilegierten Situation 
bewusst. „Klar habe ich ein 
Polster und kann überwintern. 
Aber ich kenne Leute, denen 
geht es richtig beschissen. Ich 
verstehe, dass die auch eine 
Wut kriegen.“ Er hofft, dass 
sich auch gute Dinge aus der 
Krise mitnehmen lassen. 
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Die Journalistin und Frauen-
rechtlerin Alice Schwarzer (77) 
hat nach eigenen Angaben 
„ein besonders gelassenes Ver-
hältnis zu Männern“. „Die 
Männer, die ich mag, mögen 
mich auch – und von Machos 
möchte ich gar nicht gemocht 
werden“, sagte Schwarzer der 
„Augsburger Allgemeinen“. 
Und schließlich sei ihre „sozia-
le Mutter“ ein Mann gewesen 
– ihr fürsorglicher Großvater. 
„Ich weiß also aus eigener Er-
fahrung, dass Männer auch 
Menschen sein können“, sagte 
Schwarzer. Für sich selbst 
nimmt sie in Anspruch, „sozu-
sagen ein Frauen- und ein 
Männerleben zugleich“ zu le-
ben: „Ich koche und kämpfe.“

Panorama

Von Florentine Dame

Ahlen/Bielefeld – Elf Arbeits-
tage lang haben sie bisher an-
gepackt, um aus einem Ur-
wald mit marodem Schaukel-
gerüst hinter dem Haus einen 
kleinen Spielplatz zu bauen: 
Dass auf dem verwilderten 
Garten-Grundstück des Kin-
derschutzbundes in Ahlen im 
Münsterland bald wieder ge-
tobt, geklettert und geschau-
kelt werden kann, ist dem En-
gagement von Männern und 
Frauen zu verdanken, die 
sonst eher mit ihren Misseta-
ten denn mit ihrem Ehrenamt 
in der Öffentlichkeit stehen: 
Bei dem Projekt „Manpower“ 
setzen Strafgefangene der Jus-
tizvollzugsanstalt Bielefeld 
Spielplätze in Stand. 

„Wir können so der Gesell-
schaft etwas zurückgeben, was 
wir ihr durch unsere Strafta-
ten genommen haben“, bringt 
Volker C. die Idee auf den 
Punkt. Nicht ohne Grund will 
er seinen richtigen Namen 
nicht veröffentlicht wissen: 
Der Initiator des Projektes und 
selbstständige Gartenbauer 
verbüßt selbst eine Strafe we-
gen Betruges. Wie die Projekt-
Teilnehmer ist er im offenen 
Vollzug untergebracht und  
führt sein Unternehmen wei-
ter.

Freiwillige Mission

Seit zwei Jahren ist er nun 
regelmäßig während des 
samstäglichen Ausgangs mit 
seinen Mithäftlingen in frei-
williger Mission unterwegs: 
Bäume fällen, sich durch me-
terhohes Brombeergestrüpp 
kämpfen und zuletzt Rinden-
mulch ausbringen, wie an die-
sem Tag in Ahlen. Oder Spiel-
geräte bunt streichen, Sand-
kästen anlegen, Blumen pflan-
zen, Rasen ausrollen, wie in 
mehreren Kitas im ebenfalls 

Projekt  Gefangene der JVA Bielefeld-Senne bringen jeden Samstag Spielplätze auf Vordermann

Häftlinge bauen Kinderspielplätze

Von Friederike Marx, Jens 

Albes Und Nathalie Waehlisch

Frankfurt/Main –  Ein Sportge-
ländewagen (SUV) hat in 
Frankfurt  mehrere Menschen 
auf einem Gehweg erfasst, 
zwei sterben an ihren schwe-
ren Verletzungen. Ursache des 
Unfalls in der Main-Metropole 
vom Samstagnachmittag war 
laut Polizei mit großer Wahr-
scheinlichkeit überhöhte Ge-
schwindigkeit. Sowohl ein ille-
gales Autorennen als auch ein 
Attentat seien als Grund aus-
zuschließen, sagte ein Spre-
cher am Sonntag. „Es handelt 
sich nach ersten Erkenntnis-
sen um einen Verkehrsunfall 
mit tragischem Ausgang.“

Nach Polizeiangaben hatte 
ein 38-jähriger SUV-Fahrer aus 
Frankfurt gegen 16 Uhr im 
Stadtteil Ostend unweit der 
Europäischen Zentralbank  an 
einer Ampel gestoppt. Als sie 
auf Grün umsprang, beschleu-

nigte der Mann stark und ver-
lor dabei die Kontrolle über 
sein Fahrzeug. Der Wagen er-
fasste einen 27-jährigen Fahr-
radkurier auf dem Radweg so-
wie zwei Fußgänger auf dem 
Bürgersteig und verletzte sie 
schwer. Das Fahrzeug 
schrammte ein geparktes 
Auto und prallte mit voller 
Wucht gegen eine Hauswand. 

Die Verletzten wurden ins 
Krankenhaus gebracht, wo ein 
61-jähriger Fußgänger aus 
dem baden-württembergi-
schen Ostalbkreis und der 
Fahrradkurier starben. Der Zu-
stand einer schwer verletzten 
31-jährigen Frau aus Frankfurt 
habe sich zuletzt stabilisiert, 
sagte der Sprecher. Der Fahrer 
verletzte sich leicht. 

Der Mann wurde auf eine 
Polizeidienststelle mitgenom-
men, um seine Personalien zu 
klären und seine Aussage auf-
zunehmen. Zudem wurde eine 
Blutprobe entnommen. 

Unglück  - Zwei Fußgänger sterben –
Fahrer laut Polizei vermutlich zu schnell

Tödlicher Unfall mit
SUV in Frankfurt

Von Lennart Simonsson, 

Natalie Skrzypczak Und 

Holger Mehlig

Helsinki – Eine mit 429 Men-
schen an Bord gestrandete fin-
nische Ostsee-Fähre ist am 
Sonntag wieder in See gesto-
chen. Die „Viking Grace“ habe 
das Fährterminal der Stadt 
Mariehamn auf der finnischen 
Inselgruppe Åland verlassen 
und sei nach Genehmigung 
durch örtliche Behörden in 
Richtung der Stadt Turku auf 
dem Festland unterwegs, teilte 
der Betreiber mit. Dort sollte 
das Schiff in einer Reparatur-
werft inspiziert werden. 

Die „Viking Grace“ war am 
Samstag mit 331 Passagieren 
und 98 Besatzungsmitglie-
dern auf dem Weg von der 
schwedischen Hauptstadt 
Stockholm in das südfinni-
sche Turku unterwegs, als sie 
in der Nähe des Hafens von 
Mariehamn auf Grund gelau-

fen war. Verletzte gab es laut 
der Reederei Viking Line nicht. 
Die Insassen mussten die 
Nacht auf der Fähre verbrin-
gen, bevor diese am Sonntag-
morgen von Schlepper-Schif-
fen zum nahe gelegenen Kai 
gezogen worden war.

Nach Angaben der  Reederei 
reiste ein Teil der Passagiere 
auf der „Viking Grace“ zum fin-
nischen Festland nach Turku 
weiter. Reisende, die zur Insel-
gruppe Åland wollten, verlie-
ßen in Mariehamn das Termi-
nal. Die restlichen Insassen 
würden mit einer weiteren 
Fähre nach Stockholm ge-
bracht. 

Es sehe danach aus, dass 
ein starker Windstoß die Fähre 
in Richtung Küste getrieben 
habe, wo sie auf Grund gelau-
fen war, sagte Jan Hanses von 
der Reederei dem Rundfunk-
sender Yle. Genauere Angaben 
zur Unfallursache gab es zu-
nächst nicht. 

Notfall  Schiff strandete bei starkem
Wind vor Finnland – Keine Verletzten

Ostsee-Fähre nimmt
Fahrt wieder auf

Nürnberg/dpa – Der nach der 
Tötung eines Mannes und 
einer Frau in Nürnberg festge-
nommene Tatverdächtige ist 
laut der Polizei der getrennt 
lebende Ehemann der Frau.  
Wie die Polizei mitteilte, ließ 
er sich unweit des Tatorts wi-
derstandslos festnehmen. Der 
Mann wurde am Sonntag we-
gen mutmaßlichen zweifa-
chen Mordes dem Ermitt-
lungsrichter vorgeführt. Laut 
Polizei deuten „die Gesamt-
umstände und die Aussagen 
von Zeugen auf eine Bezie-
hungstat hin“.

Die Polizei war am Samstag 
von Zeugen alarmiert worden 
und hatte die 63 Jahre alte 
Frau tot auf der Straße liegend 
gefunden. In einem Taxi dane-
ben saß ein 62 Jahre alter, ge-
töteter Taxifahrer. Beide wa-
ren erschossen worden. Die 
Frau habe in der Nähe des Tat-
orts gelebt, der Taxifahrer 
nicht. In welcher Beziehung er 
zu der Frau oder  dem Tatver-
dächtigen gestanden habe, sei  
Gegenstand der Ermittlungen.

Nürnberg: 
Ehemann unter 
Verdacht des 
zweifachen Mords

in Reichweite der JVA-Außen-
stellen gelegenen Sassenberg. 
Fast 120 Häftlinge haben seit 
Projektstart mitgemacht, seit 
Kurzem die ersten Frauen. 
„Am Anfang wollte ich was 
gegen die Langeweile tun. 
Dass da keiner auf dumme Ge-
danken kommt“, sagt C. Längst 
sei ihm klar, wie viel mehr das 
Projekt bewirke. 

Draußen sei die Idee zu-
nächst durchaus auf Vorbehal-
te bei Eltern und Erzieherin-
nen gestoßen: Straffällig ge-
wordene Männer in Kitas – 
passt das? Die Ängste habe 
man schnell ausräumen kön-
nen. „Überall wo wir sind, sto-
ßen wir auf ganz, ganz große 
Resonanz“, sagt C. „Es gab 
noch nie eine negative Rück-

meldung“, versichert er. Im 
Gegenteil: „Wir kriegen mitt-
lerweile von den Eltern auch 
mal ein Frühstück gebracht 
oder ordentlichen Kaffee“, be-
richtet Mitstreiter Dieter 
Obermann. 

Noch größer sei der An-
sporn, wenn er an die Freude 
der Kinder denke, sagt er und 
zeigt die bunten Bilder, die ei-
nige Kitagruppen den Häftlin-
gen als Dankeschön haben zu-
kommen lassen. 

Wichtige Botschaft

Mit Ausnahme von Straftä-
tern, die sich Kindern gegen-
über schuldig gemacht haben, 
dürfen alle teilnehmen, die im 
offenen Vollzug der Justizvoll-

zugsanstalt Bielefeld-Senne 
untergebracht sind – eine rie-
sige Einrichtung mit 1500 
Haftplätzen in zwei Hafthäu-
sern und 15 in Westfalen ver-
streuten Außenstellen. Sie 
hätten bereits durch ihre Eig-
nung für den offenen Vollzug 
gezeigt, dass sie mit gewissen 
Freiheiten umgehen können, 
sagt JVA-Leiterin Kerstin Hölt-
kemeyer-Schwick.

Aus ihrer Sicht erweist sich 
der Ansatz als „fantastisches 
Resozialisierungsprojekt“ – 
und damit genau als das, wo-
rum es im offenen Vollzug ge-
he: Die Häftlinge sollen auf 
das Leben nach der Haft vor-
bereitet werden. Außerdem 
werde eine Botschaft trans-
portiert, die ihr wichtig sei, 

sagt Kerstin  Höltkemeyer-
Schwick: „Wir haben hier keine 
weggesperrten Monster, son-
dern Menschen, die sich wie-
der integrieren wollen.“

Projekt: Ein Inhaftierter der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne sitzt unter Aufsicht eines JVA-Beamten auf dem Kinder-
spielplatz beim Kinderschutzbund  auf einem Klettergerüst und baut daran. dpa-BILD: Guido Kirchner

Lob von der Politik

Das Projekt wird auch von 
der Politik unterstützt. So 
lobt  der nordrhein-westfäli-
sche Justizminister es als 
„wichtiges Beispiel von 
Wertschätzung“. Die Mitwir-
kenden zeigten beachtli-
ches Engagement und er-
hielten direkt aus der Ge-
sellschaft Feedback für ihre 
Leistung, sagt Peter Biesen-
bach. 
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Schumacher, Jens Lehmann

18.50 I J B v Morden im
Norden Krimiserie. Kein Geld
der Welt. Mit Sven Martinek

19.45 I J v Wissen vor acht –
Zukunft Magazin

19.50 I J B Wetter / Börse
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v „Gott” von
Ferdinand von Schirach TV-
Drama, D 2020. Mit Barbara
Auer, Lars Eidinger, Matthias
Habich. Regie: Lars Kraume

21.45 I J B Hart aber fair
Gottes Wille oder des Men-
schen Freiheit – was zählt
beim Wunsch zu sterben? Zu
Gast: Georg Bätzing, Dr. Su-
sanne Johna, Florian Willet,
Bettina Schöne-Seifert. Ge-
spräch mit: Olaf Sander

22.55 I J B Tagesthemen
Moderation: Caren Miosga

23.30 I J B Das große Arten-
sterben Dokumentation

0.15 I J B Vertreibung –
Odsun: Das Sudetenland
Dokumentation

1.00 I B Tagesschau
1.10 I J B v Tatort:

Die Ferien des Monsieur
Murot TV-Krimi, D 2020
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle
Regie: Grzegorz Muskala

2.40 I B Tagesschau
2.45 I J B v „Gott” von

Ferdinand von Schirach
TV-Drama, D 2020. Mit
Barbara Auer, Lars Eidinger

4.15 I J B Hart aber fair

20.15 I J B v Unter anderen
Umständen: Lügen und
Geheimnisse TV-Krimi,
D 2020. Mit Natalia Wörner,
Ralph Herforth, Martin Bram-
bach. Regie: Judith Kennel

21.45 I J E heute-journal
Mod.: Marietta Slomka

22.15 I J E Die purpurnen
Flüsse: Zeit der Bestrafung
TV-Kriminalfilm, F/B/D
2020. Mit Olivier Marchal,
Erika Sainte, Marc Riso
Regie: Olivier Barma

23.45 I E B heute journal
update Moderation: Hanna
Zimmermann

0.00 I J B v #heuldoch –
Therapie wie noch nie
TV-Komödie, D 2020
Mit Bärbel Schwarz

1.15 I B Sebastian Pufpaff:
Noch nicht Schicht! Show

1.20 I J Bares für Rares Die
Trödel-Show mit Horst Lichter

2.15 I J E Rotkäppchen
TV-Märchenfilm, D 2005
Mit Kathleen Frontzek

3.30 I J E v Hänsel und
Gretel TV-Märchenfilm,
D 2006. Mit Sibylle
Canonica Regie: Anne Wild

4.50 I J B Leute heute

Morden im Norden
Auf einem Abbruchgelände beob-
achtet der Obdachlose Jan Steinert
(Janek Rieke), wie ein Mann auf
der Flucht vor der Polizei eine grü-
ne Sporttasche mit viel Geld ver-
steckt. Krimiserie18.50 Das Erste

5.10 Explosiv – Weekend. Magazin
6.00 Guten Morgen Deutschland.Ma-
gazin 8.30 Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten. Daily Soap. Mit Thomas Drechsel
9.00 Unter uns. Daily Soap. Mit Jose-
phine Becker 9.30 Alles was zählt.
Daily Soap 10.00 Der Blaulicht-Re-
port. Doku-Soap 12.00 Punkt 12.Das
RTL-Mittagsjournal Katja Burkard
14.00 110 – Echte Fälle der Polizei
15.00 I B Im Einsatz – Jede

Sekunde zählt Doku-Soap
16.00 I B Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal Show. An-
tike Langnese Eistruhe /
Boxbirne / Petroleumlampe
/ Atmos Jaeger LeCoultre /
Art Deco Vase / Stereoskop

17.30 I B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 I B RTL aktuell
19.05 I J B Alles was zählt

Daily Soap. Marian muss
feststellen, dass Isabelles Not
größer ist als gedacht, und
sucht nach einer Lösung.

19.40 I J B Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I B Bauer sucht Frau
Auf den Höfen genießen die
ersten Bauern Zweisamkeit.
Man kommt sich näher, es
wird geküsst und vielleicht
sogar schon geliebt?! Auch
Patrick kommt dabei endlich
einen Schritt weiter. Für
Milchviehhalter Simon (27)
aus Niedersachsen startet
endlich die Hofwoche: Gleich
drei Frauen hat der schüch-
terne Jungbauer zum Dating
eingeladen.

22.15 I B Extra –
Das RTL Magazin

23.25 I B Spiegel TV Magazin.
U.a.: Der arabische Remmo-
Clan und die fette Juwelen-
beute – alles über den
Raubzug im Grünen Gewölbe
Maria Gresz

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.30 I BDie Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutschland
Millionenschätze unterm
Müll – Einsatz für die
Erbschaftsdetektive (1/4)

1.15 I B Ohne Filter – So
sieht mein Leben aus!

1.45 I J B Nachtschwestern
Fluchtinstinkt / Lebenslügen

3.25 I B Der Blaulicht-Report

Bauer sucht Frau
Patrick (Foto) entscheidet sich, wel-
che seiner beiden Hofdamen ihn
weiterhin kennenlernen darf. Für den
Milchviehhalter Simon aus Nieder-
sachsen startet mit drei Frauen die
Hofwoche. Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Vanessa Blumhagen
10.00 Frühstücksfernsehen haut-
nah – Die Vormittags-Show. Magazin
11.00 Im Namen der Gerechtigkeit –
Wir kämpfen für Sie! 12.00 Anwälte
im Einsatz 13.00 Auf Streife – Berlin.
Gewalt in der Familie, Drogenhandel,
Diebstahl: Der Polizeialltag in Berlin ist
hart. 14.00 Auf Streife. Doku-Soap
15.00 Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-Soap
16.00 B Klinik am Südring

Doku-Soap
17.00 Die Gemeinschaftspraxis

Doku-Soap
17.30 B K11 –

Die neuen Fälle Doku-Soap
18.00 B Buchstaben Battle

Show. Zu Gast: Viviane Ge-
ppert, Jimi Blue Ochsen-
knecht, Alexander Klaws,
Gülcan Kamps. Mod.:
Ruth Moschner

19.00 B 5 Gold Rings Show
Moderation: Steven Gätjen

19.55 Sat.1 Nachrichten Aktuelle
und kompetente Informatio-
nen live aus Berlin.

6.20 Die Fallers 6.50 Lieb und teuer
7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be 9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Hamburg Journal
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Einfach genial
11.55 Giraffe, Erdmännchen & Co.
12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.15 Gefragt – Gejagt. Show
15.00 I J B die nordstory Re-

portagereihe. Einsturzgefahr
und Engelsgeduld – Leben
im Lübecker Denkmal

16.00 I J B NDR Info
16.20 I J B Mein Nachmittag
17.10 I J B Leopard, Seebär

& Co. Geschichten aus
dem Tierpark Hagenbeck in
Hamburg. U.a.: Die Ankunft
der „Actionzwerge”

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J Die Nordreportage

Der Nudelkönig vom Lande
18.45 I J B DAS! Magazin

Zu Gast: Ina Müller
(Sängerin und Moderatorin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J B Sister Act – Eine
himmlische Karriere Musik-
komödie, USA 1992. Mit
Whoopi Goldberg, Harvey
Keitel, Kathy Najimy. Regie:
Emile Ardolino

22.20 B akte. Magazin
23.25 B Focus TV – Reportage

Baumarkt gegen Lagerkoller
– Wie Heimwerker die Regale
stürmen. Mallorca ade,
Baumarkt olé! Seit Corona
das Reisen mühsam oder
unmöglich macht, haben
die Deutschen einen
neuen Sehnsuchtsort:
den Baumarkt.

0.30 B SAT.1 Reportage
Trotzdem Spaßbad –
eine Therme rüstet um –
Die SAT.1 Reportage

1.30 B akte. Spezial Magazin.
Gefahr durch Implantate.
Hüftprothesen, Bandschei-
benimplantate, Herzschritt-
macher. Fortschritt bei Medi-
zinprodukten ist für viele Pa-
tienten der erwartete Segen,
aber was, wenn die Implan-
tate fehlerhaft sind?

2.15 E B So gesehen
2.20 B Auf Streife – Die

Spezialisten Doku-Soap

20.15 I J B Markt Aktuelles
Magazin für Wirtschaft und
Verbraucher. U.a.: Teure Ad-
ventskalender: oft das Geld
nicht wert / Telekom-Ärger:
teure Rechnungen ohne
Nachweis. Mod.: Jo Hiller

21.00 J B v Die Tricks... Repor-
tagereihe. mit Wurst und
Schinken. Moderation: Jo
Hiller. Jo Hiller zeigt wie
leicht es ist, Wurst mit Was-
ser und speziellen Eiweißpul-
vern zu panschen.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B45 Min Dokureihe

Baerbock und Habeck –
Kurs aufs Kanzleramt?

22.45 I J B Kulturjournal
Magazin. U.a.: Aufregung um
ein Sternchen: Wie sinnvoll
ist der Genderstern?

23.15 J B v Vorstadtrocker
TV-Komödie, D 2015
Mit Fabian Busch, Lisa Wag-
ner, Aljoscha Stadelmann

0.45 J B v Die Tricks...
mit Wurst und Schinken

1.30 I J B Markt
2.15 I B Sass: So isst der

Norden Reportagereihe
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin

Focus TV – Reportage
Seit Corona das Reisen mühsam
oder unmöglich macht, sind die
Deutschen gerne im Baumarkt. Der
neue Trend hält weiterhin an. Gefragt
ist alles, was das Zuhause verschö-
nert. Reportagereihe 23.25 Sat.1

10.30 phoenix plus 12.00 phoenix
vor ort 12.45 phoenix plus 14.00 vor
ort 14.45 phoenix plus 16.00 Corona
– Schock und Zeitwende 16.45 Unter
Strom 17.30 phoenix der tag 18.00
37° 18.30 Schottlands wilder Norden
20.00 Tagesschau 20.15 Hannes Ja-
enicke: Im Einsatz für … 21.00 Okto-
pusse – Genies aus der Tiefsee. Doku-
mentation 21.45 heute-journal 22.15
unter den linden. Talk 23.00 phoenix
der tag 0.00 unter den linden. Talk-
show 0.45 Hannes Jaenicke: Im Ein-
satz für …. den Lachs Dokureihe

11.45 In aller Fr. 12.30 Immer wieder
anders. TV-Beziehungsgeschichte, D
2014 14.00 um zwei 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um vier 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Mach dich ran!
Show 20.15 Polizeiruf 110: Leiser
Zorn. TV-Kriminalfilm, D 2011 21.45
MDR aktuell 22.10 Fakt ist! 23.10
Freie Sendezeit für freie Künstler
23.25 ^ Lemonade. Drama, RUM/
CDN/D/S 2018 0.50 Der Bozen-Kri-
mi: Leichte Beute. TV-Krimi, D 2018

13.45 Ein Kind wird gesucht. TV-Dra-
ma, D 2017 15.30 Magische Gärten
16.00 Primatenforschung – Eine Do-
mäne starker Frauen 16.50 X:enius.
Magazin. Intuition 17.20 Magische
Gärten 17.50 Überraschungseier –
Neues von Kuckuck und Co. Doku-
mentation 18.30 Die Kleiderordnung
der Tiere 19.20 Journal 19.40 Re:
Frauenmorde in der Türkei 20.15 ^
Finale in Berlin.Agentenfilm, GB 1966
21.55 ^ Drive. Actionthriller, USA
2011 23.30 Ryan Gosling 0.25 Das
Klagelied des Judas. Dokufilm, NL 20

11.35 Polly Pocket 12.00 Barbie –
Traumvilla-Abenteuer 12.30 Inspector
Gadget 13.00 Zig & Sharko 13.30
Moka & Cherry – Immer unterwegs
14.00Weihnachtsmann & Co. KG (1)
14.30 Die neue Looney Tunes Show
15.00 Die Nektons 15.30 Angelo!
16.00 ALVINNN!! 16.30 Die Tom und
Jerry Show 16.55 Woozle Goozle
17.25 Die neue Looney Tunes Show
17.55 Paw Patrol 18.25 Weihnachts-
mann & Co. KG (2) 18.55 ALVINNN!!!
19.35 Angelo! 20.15 Bones – Die
Knochenjägerin 0.25 Infomercials

9.00 Teleshopping. Werbesendung
16.30 Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. Das Batmobil / Magische Mo-
mente 17.30 Storage Hunters. Doku-
mentationsreihe. Eine neue Allianz /
Tatort 18.30 Darts: Grand Slam of
Darts. Viertelfinals 19.30 Sport1
News 20.00 Darts: Grand Slam of
Darts. Halbfinale 23.30 3. Liga pur.
11. Spieltag. Hier gibt es Woche für
Woche alles Wissenswerte zum Thema
3. Bundesliga 0.15 Sport-Clips. Show
0.45 Teleshopping-Nacht. Show 1.00
Sport-Clips 1.15 Teleshopping-Nacht

12.00 Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 1. Lauf (2. Tag). Aus Levi (FIN)
12.30 Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 2. Lauf (2. Tag). Aus Levi (FIN)
13.30 Snooker:World Main Tour. Nort-
hern Ireland Open: Finale 15.00
Snooker: UK Championship. 1. Runde
19.00 Eurosport News 19.05 Ski al-
pin: Weltcup. Slalom Damen, 2. Lauf
(2. Tag). Aus Levi (FIN) 19.55
News 20.00 Snooker: UK Champion-
ship. 1. Runde 0.00 Eurosport News
0.05 Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 1. Lauf (1. Tag). Aus Levi (FIN)

13.00 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim: Wir ziehen ein
14.00 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 15.00 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 16.55 News 17.00 Wetter
17.05 Krass Schule – Die jungen Leh-
rer 18.05 Köln 50667 19.05 Berlin –
Tag & Nacht 20.15 3 Familien – 3
Chancen! Das große Sozialexperiment
(1) Dokureihe 22.15 3 Familien – 3
Chancen! Das große Sozialexperiment
(2) 0.15 Reeperbahn privat! Das
wahre Leben auf dem Kiez . Dokureihe

8.25 Genial daneben – Das Quiz 9.20
Blue Bloods 11.05 Castle 13.00 The
Mentalist 13.55 Hawaii Five-0 14.55
Navy CIS: L.A. 15.50 News 16.00 Na-
vy CIS 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern uns
drum. Reportagereihe 20.15 ^ Jäger
des verlorenen Schatzes. Abenteuer-
film, USA 1981. Mit Harrison Ford
22.40 ^ John Rambo. Actionfilm,
USA/D/THAI 2008.Mit Sylvester Stal-
lone 0.15 ^ Der rechte Arm der Göt-
ter. Actionkomödie, HK/JUG 1986

9.45 nano 10.15 Terra X (1/2) 11.45
Zu Tisch Reportagereihe. in Lappland
12.10 Servicezeit 12.40 Prag, da will
ich hin! 13.10 Erlebnisreisen 13.20
Inselträume (1/3) 15.35 Terra X (1/2)
17.00 Im Zauber der Wildnis 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Weil du mir
gehörst. TV-Drama, D 2019. Mit Julia
Koschitz 21.45 ^ Sterne über uns.
Familiendrama, D 2019 23.15 Mör-
derisches Tal – Pregau: Der Fehler. TV-
Krimi, D/A 2016 0.45 Altes Hand-
werk, junge Meister 1.15 10vor10

7.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.05 CSI: Miami 10.50 nachrichten
10.55 Mein Kind, dein Kind 12.00
Shopping Queen 13.00 Zwischen Tüll
und Tränen 14.00 Mein Kind, dein
Kind 15.00 Shopping Queen 16.00
Die schönste Braut 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap 20.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Doku-
Soap 22.15 Prince Charming. Doku-
Soap 23.40 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer 0.40 nachrichten

TAGESTIPPS 23.NOVEMBER

10.10 Man with a Plan 11.00 Last
Man Standing 12.00 2 Broke Girls
12.30 Mom 13.20 Two and a Half
Men 14.40 The Middle 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 ProSieben Spezi-
al: Corona-Update. Live. 17.05 taff
18.00 Newstime 18.10 Die Simp-
sons 19.05 ProSieben Spezial: Coro-
na-Update. Live. 19.10 Galileo.Maga-
zin 20.15 Die Simpsons. Die Bart Ver-
schwörung / Highway to Well 21.15
The Big Bang Theory. Sitcom 23.10
Late Night Berlin. Show 0.20 The Big
BangTheory 2.00 2 Broke Girls. Sitcom

12.30 Die Maus 12.55 Wolf 13.15
Sherlock Yack 13.40 Mister Twister –
Die Serie 14.10 Schloss Einstein
15.00 Find me in Paris – Tanz durch
die Zeit 15.50 Lenas Ranch 16.35
Mirette ermittelt 17.10 Der kleine
Prinz 17.55 Mascha und der Bär
18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
18.15 Edgar, das Super-Karibu 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari 19.25 Wissen
macht Ah! Magazin 19.50 logo!
20.00 KiKA Live. Magazin 20.10 Die
Regeln von Floor. Kinder-Comedyserie

10.15 Betty in New York. Comedyserie
12.05 Charmed. Fantasyserie. Mit
Alyssa Milano 15.45 GhostWhisperer.
Mysteryserie. Die verstorbene Mutter
eines Jungen wünscht sich, dass ihr
Sohn Teo und sein Vater wieder Kon-
takt haben. 19.15 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie. Mit Ellen Pompeo
20.15 Castle. Krimiserie. Stillstand /
Der menschliche Faktor. Mit Nathan
Fillion 22.10 Profiling Paris. Unverzeih-
lich / Der zweite Sohn 0.25 Castle.
Stillstand / Der menschliche Faktor

6.00 Joyce Meyer 6.25 Werbesen-
dung 7.25 Joyce Meyer 7.55 Werbe-
sendung 16.20 Babylon 5 (4) Sci-Fi-
Serie. Ein unheimlicher Fund 17.20
Stargate Atlantis 18.15 Babylon 5 (5)
Sci-Fi-Serie. Angriff auf G’Kar 19.10
Star Trek: Enterprise. Sci-Fi-Serie.
Countdown 20.15 ^ The Legend of
Hercules. Fantasyfilm, USA/BUL/D
2014 22.05 Treasure Guards – Das
Vermächtnis des Salomon. TV-Aben-
teuerfilm, D 2011 0.05 Die Nebel von
Avalon. TV-Fantasyfilm, USA/D/CZ
2001 1.50 Dauerwerbesendung

Markt
Jo Hiller (Foto) will wissen, wieviel
Ingwer in Drinks auf Ingwerbasis
enthalten ist und wie gesund die
restlichen Zutaten sind. Ist Ingwer
ein Wundermittel gegen drohende
Erkältungen? Magazin 20.15 NDR

13.05 Pinguin, Löwe & Co. 13.55
Das Gleiche in grün: Kleidung 14.25
Verrückt nach Camping 15.10 In aller
Freundschaft – Die jungenÄrzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagesschau 20.15 Der
Vorkoster. Magazin. Klöße & Knödel –
So wird’s eine runde Sache 21.00
Ausgerechnet 21.45 aktuell 22.15
Die letzte Instanz. Diskussion 23.15
Friedrich Engels – Der Unterschätzte.
Doku 0.05 Marx und seine Erben

20.15 Das Erste
„Gott“ von Ferdinand von Schirach: Regie:
Lars Kraume, D, 2020 TV-Drama. Der 78-jähri-
ge Richard Gärtner (Matthias Habich) will nach
dem Tod seiner Frau ganz legal ein Medikament,
das ihn tötet. Seine Ärztin lehnt es aus persön-
licher Überzeugung ab, ihm ein todbringendes
Präparat zu besorgen. Der Fall wird exempla-
risch vor einem Ethikrat diskutiert. Strittig ist,
ob Mediziner dem Patientenwunsch eines Le-
bensmüden gerecht werden müssen, ob jung,
alt, gesund oder krank. 90 Min. ^^^

20.15 ZDF
Unter anderen Umständen: Lügen und Geheim-
nisse: Regie: Judith Kennel, D, 2020 TV-Krimi.
Im Jardelunder Moor an der deutsch-dänischen
Grenze wurde eine Leiche entdeckt. Die Tote
wird als die 19-jährige Nele Wagner identifiziert,
die von ihren Eltern auf einer Backpackerreise
nach Norwegen – zusammen mit ihrer Freundin
Jennifer – vermutet wird. Von dieser fehlt aller-
dings jede Spur. Dann finden Jana Winter und
ihr Team heraus, dass Nele nebenher für einen
Pornochatkanal jobbte. 90 Min. ^^^

20.15 Sat.1
Sister Act – Eine himmlische Karriere: Regie:
Emile Ardolino, USA, 1992 Musikkomödie. Die
Nachtklubsängerin Deloris Van Cartier (Whoopi
Goldberg) hat einen Mord beobachtet und
möchte vor Gericht aussagen. Bis dahin wird
sie in einem Kloster als „Nonne“ versteckt. Die
Lady mit der großen Klappe bringt Leben in die
Bude. Als Erstes hinterfragt sie den Sinn der
Askese. Als dieser ihr nicht einleuchtet, widmet
sie sich dem Kirchenchor und motzt das Pro-
gramm der Schwestern auf. 125 Min. ^^

20.15 Kabel 1
Jäger des verlorenen Schatzes: Regie: Steven
Spielberg, USA, 1981 Abenteuerfilm. Im Auf-
trag des US-Geheimdienstes begibt sich der
Archäologe Indiana Jones (Harrison Ford) 1936
auf die Suche nach der geheimnisumwitterten
Bundeslade, von der im Alten Testament die
Rede ist. Zeitgleich fahnden auch die Nazis
nach dem wertvollen Artefakt, das über magi-
sche Kräfte verfügen soll. Nachdem Jones die
Lade in Ägypten aufgespürt hat, beginnt eine
gefährliche Verfolgungsjagd. 145 Min. ^^^

20.15 3sat
Weil du mir gehörst: Regie: Alexander Dier-
bach, D, 2019 TV-Drama. Ein Jahr nach ihrer
Scheidung stehen Julia (Julia Koschitz) und
Tom erneut vor Gericht. Das Sorgerecht für die
gemeinsame Tochter Anni soll auf Julias An-
trag hin neu entschieden werden. Seit einiger
Zeit verhindert Julia die Treffen zwischen Anni
und ihrem Vater und redet dem Kind ein, sein
Papa habe es wegen seiner neuen Familie
vergessen. Schließlich begreift Tom, dass Julia
ihn aus Annis Leben verbannen will.
90 Min. ^^

Zuschauerquoten am Sonnabend

1. ARD Klein gegen Groß 6,16* 20,7%

2. ZDF Der Kommissar und das Meer 6,47 19,9%

3. RTL Das Supertalent 2,75 8,9%

4. Pro7 Schlag den Star 1,33 5,9%

5. Vox 96 Hours – Taken 3 1,41 4,4%

6. Sat.1 BFG – Big Friendly Giant 1,38 4,4%

7. RTL2 Twister 0,91 2,9%

8. Kabel1 Hawaii Five-O 0,73 2,3%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 



Unter allen Teilnehmern wird am 18. Dezember 2020 der Hauptgewinn verlost. Die Gewinner
werden im Gewinnfall schriftlich benachrichtigt und in der NWZ sowie auf NWZonline veröffentlicht.
Bankdaten werden beim Gewinnspiel von der NWZ nicht abgefragt.

Hyundai i10 1.0 Trend im Wert von 15.700,- €
Kraftstoffverbrauch: innerorts 5,7/100 km;
außerorts 4,2/100 km; kombiniert 4,8 l;
CO2-Emission kombiniert: 109 g/km,
Effizienzklasse C

Gewinnen Sie täglich einen von vier
Gutscheinen im Wert von je 150 €

Bei diesen NWZ-Weihnachtsrätsel-Partnern können Sie die Gutscheine einlösen:

Weil Heimat uns verbindet.

In welchem Teil des rechten Bildes befindet sich der Fehler?

ORIGINALBILD

Bildteil 1 Bildteil 2 Bildteil 3

FEHLERBILD

Präsentiert von:

Teilnahmezeitraum:
14. November bis
17. Dezember 2020

Gewinnspiel täglich auch
auf NWZonline.de/
weihnachtsgewinnspiel

* Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter: nwzonline.de/
gewinnspiel-info. Die Gewinnhotline ist täglich bis 24 Uhr zu erreichen.
Der Rechtsweg sowie dieMitarbeiter der NWZ-Unternehmensgruppe sind
ausgeschlossen.

Anrufen und mit etwas Glück gewinnen!

Fehler in Bildteil 1: 0 13 78/40 77- 01*

Fehler in Bildteil 2: 0 13 78/40 77- 02*

Fehler in Bildteil 3: 0 13 78/40 77- 03*

Abb. ähnlich

MÖBEL SCHMIDT

26349 Jaderberg
Vareler Straße 42

Telefon 04454/979840
www.moebel-schmidt-jaderberg.de

Mode & Textil

Langenhof 5 · Bad Zwischenahn · kahlen.de

Küchen undWohnen

auf über 20.000m²

Stiekelkamp 9 + 15 · 26125 Oldenburg
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Von Gregor Tholl

Berlin – Es gibt viele Filme, die 
Weihnachtsgefühle fördern: 
Zu den Klassikern zählen „Ist 
das Leben nicht schön?“ von 
1946 mit James Stewart, „Wei-
ße Weihnachten“ (1954) mit 
Bing Crosby, „Das Wunder in 
der 8. Straße“ (1987), „Die Geis-
ter, die ich rief“ (1988) oder  
„Kevin – Allein zu Haus“ 
(1990). Für viele Deutsche ge-
hören  „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ (1973) und „Der 
kleine Lord“ (1980) dazu. 

Viele dieser Weihnachtsfil-
me   wirken aber altbacken. Wer 
es bunter und zeitgemäßer 
mag, dem seien 24 Filme aus 
den vergangenen 20 Jahren 
zum Streamen für die Ad-
ventszeit 2020 nahegelegt:

1 
„Holidate“ (2020): Men-
schen sind nicht dafür 

gemacht, an Feiertagen allein 
zu sein – so die Annahme die-
ser romantischen Netflix-Ko-
mödie mit Emma Roberts und 
Luke Bracey. Der Film durch-
läuft einmal das Jahr aller 
wichtigen Holidays von Weih-
nachten bis Weihnachten. Die 
Hauptfiguren daten sich als 
Singles, um keine doofen Fra-
gen nach Einsamkeit gestellt 
zu bekommen. Und dann  
kommt doch Liebe ins Spiel. 
Turbulent und witzig.

2 
„Dolly Parton’s Christ-
mas on the Square“ 

(2020): Passend zu ihrer Weih-
nachtsalbumveröffentlichung 
„A Holly Dolly Christmas“ mit 
dem Lied „Christmas on the 
Square“ taucht Country-Le-
gende Dolly Parton in diesem 
neuen Film als Engel auf, der 
über Nächstenliebe aufklären 
muss, denn eine kaltherzige 
Immobilienbesitzerin (Christi-
ne Baranski) will lieber eine 
Shopping-Mall errichten, als 
Mieter zu schützen.

3 
„The Christmas Chro-
nicles“, Teil 1 (2018): Im 

ersten dieser Netflix-Filme ret-
ten die Geschwister Kate (Dar-
by Camp) und Teddy Pierce 
(Judah Lewis) – Kinder einer 
verwitweten, hart arbeitenden 
Krankenschwester – action-
reich das Fest mit Hilfe von 
Santa Claus (Kurt Russell). 

4 
„The Christmas Chro-
nicles“, Teil 2 (2020): Im 

zweiten Teil gerät Kate an den 
bösen Zauberer Belsnickel, der 
den Nordpol und das Weih-
nachtsfest zerstören will. In 
Teil 2, bei dem „Kevin – Allein 
zu Haus“-Macher Chris Co-
lumbus Regie führte, hat Rus-
sells Ehefrau Goldie Hawn als 
Mrs. Claus eine größere Rolle 
als im ersten Teil.

5 
„Jingle Jangle Journey: 
Abenteuerliche Weih-

nachten!“ (2020): Ein Netflix-
Weihnachtsmusical für die 
ganze Familie rund um den 
Spielzeugmacher Jeronicus 
Jangle (Forest Whitaker) und 
seine Enkelin mit Musik von 
John Legend, Philip Lawrence, 
Usher und Kiana Ledé.

6 
„The Knight before 
Christmas“ (2019): Mär-

chenfilm über einen Ritter, 
der in der Gegenwart landet 
und auf eine Lehrerin trifft, 

(2009): Der Klassiker von 
Charles Dickens („A Christmas 
Carol“) als Disney-Digital-
Abenteuer – zu sehen im 
Streamingdienst Disney+. Im 
London des 19. Jahrhunderts 
wird Geizhals Ebenezer Scroo-
ge vom verstorbenen Kom-
pagnon Marley und  drei Weih-
nachtsgeistern heimgesucht, 
um ein besserer Mensch zu 
werden. Gelungener, weil mit 
Puppen, scheint da fast „Die 
Muppets-Weihnachtsge-
schichte“ von 1992 (ebenfalls 
bei Disney Plus).

20 
„Merry Christmas“ 
(2005): In diesem 

Film mit Diane Kruger, Benno 
Fürmann, Dany Boon und Da-
niel Brühl geht es um Weih-
nachten 1914 an der Front in 
Flandern. Deutsche, schotti-
sche und französische Trup-
pen versuchen in den Schüt-
zengräben des Ersten Welt-
kriegs das Fest zu begehen. Als 
ihnen bewusst wird, dass auch 
ihre Feinde feiern, beschlie-
ßen sie eine dreitägige Waf-
fenruhe. Das gemeinsame 
Weihnachten alarmiert die 
Heeresleitungen. Der Film, der 
auf einer wahren Begebenheit 
basiert, war für Oscar und Gol-
den Globe nominiert, und ist 
zum Beispiel im Sony Channel 
von Amazon Prime zu sehen.

21 
„Der Polarexpress“ 
(2004): Der compu-

teranimierte Kinderfilm von 
Regisseur Robert Zemeckis 
(„Zurück in die Zukunft“, „For-
rest Gump“) erzählt die Ge-
schichte eines Jungen, der 
nicht an den Weihnachts-
mann glaubt und mit einer 
Reise an den Nordpol eines 
Besseren belehrt wird. Die 
Kinderbuchverfilmung bietet 
ganz viel Tom Hanks in meh-
reren Rollen, ist für manche 
Augen aber wohl etwas zu 
überladen. Der Film ist gegen 
Extrageld bei fast allen Strea-
mingdiensten verfügbar.

22 
„Der Grinch“ (2000) 
– Zwei bekannte Film-

versionen gibt es von dieser 
Kinderbuchstory von Dr. 
Seuss (Theodor Seuss Geisel) 
aus den 1950er Jahren. Obwohl 
alles zuckersüß ist, hat der 
grüne Grinch seine Gründe, 
Weihnachten kaputtmachen 
zu wollen. Für Komiker Jim 
Carrey gehört der haarige 
Grinch zu seinen bekanntes-
ten Rollen. Den Film gibt es et-
wa bei Netflix, Sky Go und 
Amazon Prime in der Flatrate.

23 
„Der Grinch“ (2018): 
Vor zwei Jahren er-

schien diese Zeichentrickva-
riante mit Otto Waalkes als 
Sprecher (Original: Benedict 
Cumberbatch). Den Film gibt 
es bei Amazon.

24 
„Tatsächlich... Liebe“ 
(2003): Dieser briti-

sche Ensemblefilm – Original-
titel „Love Actually“ – erzählt 
mehrere Geschichten aus Lon-
don in der Vorweihnachtszeit. 
Hugh Grant tanzt als Premier-
minister durchs Haus, Bill Nig-
hy spielt einen versoffenen 
Musiker. In einer Nebenrolle 
ist Heike Makatsch dabei.  Der 
Film ist ein Renner und u.a. 
bei Amazon Prime,  Netflix, 
TVnow und Sky Go verfügbar. 

die ihm helfen will. Liebesko-
mödie mit der bei Netflix-
Weihnachtsfilmen fast unver-
meidlichen Vanessa Hudgens.

7 
„Prinzessinnentausch“, 
Teil 1 (2018): Im ersten 

dieser Netflix-Filme mit  Hud-
gens in einer Doppelrolle tau-
schen eine Bäckerin aus Chica-
go und eine angehende Prin-
zessin aus einem fiktiven 
europäischen Staat  die Rollen. 

8 
„Prinzessinnentausch“,  
Teil 2 (2020): Im zweiten 

Teil („Prinzessinnentausch: 
Wieder vertauscht“) tauschen 
Stacy und Margaret wieder zu-
rück, bekommen es nun aber 
mit einer Dritten zu tun – eine 
Dreifachrolle für Vanessa Hud-
gens. 2021 soll es weitergehen.

9 
„A Christmas Carol“ 
(2019): Eigentlich kein 

Film, sondern eine dreiteilige 
BBC-Miniserie (am Stück fast 
drei Stunden). Guy Pearce 
mimt in der Neuverfilmung 
der bekannten Geisterge-
schichte von Charles Dickens 
den Geizhals Ebenezer Scroo-
ge, zu sehen ab 9.12. bei Sky.

10 
„Last Christmas“ 
(2019): Die Herz-

schmerzkomödie mit Emilia 
Clarke und Henry Golding 
spielt im vorweihnachtlichen 
London und ist mit der Musik 
von George Michael angerei-
chert. Im Laufe des Films be-

kommt die Song-Zeile „I gave 
you my heart“ aus dem Hit 
„Last Christmas“ eine beson-
dere Bedeutung. Der Film ist 
etwa bei Sky zu sehen.

11 
„A Christmas 
Prince“ Teil 1, 2 und 3 

(2017, 2018, 2019): Drei Filme 
wie einer – zu großen Teilen in 
Rumänien gedrehter Kitsch 
bei Netflix über die US-Journa-
listin Amber Moore (Rose Mc -
Iver), die ins (natürlich fiktive) 
Land Aldovia geschickt wird, 
um über den Prinzen Richard 
(Ben Lamb) zu berichten. Na-
türlich verlieben sich die bei-
den. 2018 veröffentlichte Net-
flix die Fortsetzung „A Christ-
mas Prince: The Royal Wed-
ding“, 2019 „A Christmas 
Prince: The Royal Baby“.

12 
„Lieber Weihnachts-
mann“ (2014): Fran-

zösisch-belgische Komödie 
über einen Pariser Jungen, der 
einen Einbrecher für den 
Weihnachtsmann („Le père 
Noël“) hält und mit ihm über 
die Dächer von Paris steigt. 
Verfügbar via Sky.

13 
„Bad Santa“ (2003): 
Unter anderem über 

Joyn verfügbare US-Komödie 
über einen Dieb (Billy Bob 
Thornton), der sich als Ho-Ho-
Ho-Weihnachtsmann verklei-
det und im Kaufhaus Leute be-
klaut, dabei aber diesmal eine 
Lektion von einem Kind er-

teilt bekommt.

14 
„Klaus“ (2019): Die-
ser spanische Anima-

tionsfilm bei Netflix ist ein 
wahres Juwel – in der deut-
schen Version mit den Stim-
men von  Ralf Schmitz, Rufus 
Beck, Josefine Preuß und 
Uschi Glas. Es geht um den 
Postboten Jesper, der ins miss-
günstige Zwietrachtingen 
(Smeerensburg) nördlich des 
Polarkreises strafversetzt wird 
und dort auf den melancholi-
schen Spielzeugmacher Klaus 
trifft, seine wahre Bestim-
mung findet und Weihnach-
ten  erfindet. Verzaubernd.

15 
„Alle Jahre wieder – 
Weihnachten bei 

den Coopers“ (2015): Bei Joyn 
Plus verfügbare Familienko-
mödie über das Geheimhal-
tenwollen von Problemen an 
den Festtagen. Der Film lebt 
vor allem von  Darstellern wie 
Diane Keaton, Ed Helms, Oli-
via Wilde und Amanda Seyf-
ried und wird aus der Sicht des 
Familienhundes Rags erzählt.

16 
„Alles ist Liebe“ 
(2014): Fünf Paare 

kämpfen sich in Frankfurt 
durch den Vorweihnachts-
wahnsinn und finden zum 
Fest auf ungewöhnliche Weise 
zueinander. Der Episodenfilm 
im „Tatsächlich... Liebe“-Stil 
vereint deutsche Filmstars wie 
Nora Tschirner, Heike Ma-

katsch, Tom Beck, Wotan Wil-
ke Möhring, Fahri Yardim und 
Christian Ulmen. Die Schnulze 
ist bei Joyn verfügbar.

17 
„Die Hüter des 
Lichts“ (2012): In die-

sem fantasievollen Anima-
tionsfilm schickt Bösewicht 
Pitch den Menschen Albträu-
me und will die Macht über-
nehmen. Die Hüter des Lichts 
– ein Quartett aus Weih-
nachtsmann, Osterhase, Zahn-
fee und Sandmann – wollen 
ihn besiegen. Jack Frost (deut-
sche Stimme Florian David 
Fitz) soll dabei helfen, muss 
aber erst lernen, an sich selbst 
zu glauben. Ein Heidenspaß 
über den Glauben ans Wun-
derbare – nicht nur für Kinder. 
Etwa bei Joyn Plus und Netflix 
in der Flatrate verfügbar.

18 
„Als der Weih-
nachtsmann vom 

Himmel fiel“ (2011): Dieser 
bei Netflix in der Flatrate und 
anderen Streamingdiensten 
gegen Geld verfügbare deut-
sche Kinderfilm basiert auf 
dem gleichnamigen Buch von 
Cornelia Funke. Alexander 
Scheer spielt einen schnoddri-
gen Weihnachtsmann, in wei-
teren Rollen sind Noah Joel 
Kraus, Mercedes Jadea Diaz, 
Jessica Schwarz und Volker 
Lechtenbrink zu sehen.

19 
„Disneys Eine Weih-
nachtsgeschichte“ 

„Alles ist Liebe“: Familienvater Kerem (Fahri Yardim) hat kurzzeitig auf dem Weihnachtsmarkt angeheuert und versucht, 
Weihnachtsdeko zu verkaufen.  dpa-BILD: Anne Wilk/Henning Ferber Filmproduktion/Universal

Unterhaltung  24 Weihnachtsfilme aus den vergangenen 20 Jahren im Überblick – Ein Vorschlag für die kommende Zeit

Ein außergewöhnlicher (Film-)Adventskalender

„Holidate“: Sloane (Emma Roberts) und  Jackson (Luke Bra-
cey) daten sich, um keine doofen Fragen nach Einsamkeit 
gestellt zu bekommen. Geht das gut? AP-BILD: Steve Dietl/Netflix

„Merry Christmas“: Daniel Brühl (von links), Diane Krüger 
und  Benno Fürmann bringen in diesem Film Weihnachten an 
die Kriegsfront. dpa-BILD: Senator
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BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue,ß=ss). Beispiele: Trio =4, Talar = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Mutti fragt Marco: „Was hättest Du lieber, ein Brüder-
chen oder ein Schwesterchen?“

„Tja, wenn Dumich schon fragst und wenn es Dir egal
ist und wenn es Dich nicht zu sehr anstrengt – also ein
Rennrad wäre mir am liebsten!“
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Silbenrätsel:
1. AUSERLESEN, 2. GEHEIM-
WORT, 3. AUTOMOBIL,
4. AUSRUTSCHER, 5. UNBE-
DACHT, 6. MASKERADE,
7. IRRSINNIG, 8. LANGWIERIG. –
Wie Dumir, so ich Dir.
Ennea:
FORMBLATT.
Frage des Tages:
a) grau.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

BeiIhnengehtesmunterden
Lebensfadenraufundrunter,

ganzsowiebeieinemJo-Jo.Diegroße
Kunstdabeiistnatürlich,sichnicht
zuverheddern.Ganzeinfachwirdes
nichtwerden!

STIER 21.04. - 20.05.

LassenSiebittenichtIhre
Verärgerungübereinedurch

IhreSchuldverpatzteSacheanIhrem
Partneraus.Erkannwirklichnichts
fürIhrMissgeschickundfälltals
Blitzableiteraus!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

LeiderkommenSieimmer
nochnichtsogutvoran,wie

Sieessicherhoffthatten,weilesLeute
gibt,dieIhnenSteineindenWeg
legen.Esgiltnunalso,mitallerKraft
dagegenzukämpfen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

VielArbeitstehtIhnen
relativunvermitteltinsHaus.

MachenSiesicheinenPlan,derdie
Vorgehensweiseregelt. IhreKräftezur
BewältigungderAufgabenwerdenauf
alleFällereichen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

SchweresGeschützaufzufah-
ren,lohntsichjetztwirklich

nochnicht.DennesgehtjaimGrunde
bloßumbelangloseKleinigkeiten.
SchießenSiealsobittenichtmitKano-
nenaufSpatzen.

KREBS 22.06. - 22.07.

InSachenLiebehältder
positiveTrendderletzten

Zeitauchnochweiterhinan.Aberes
istnatürlichdieVoraussetzung,dass
SiestattkritischerWortevielleichtein
Komplimentwählen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

KlaresundlogischesDenken
istheuteIhrespezielleStärke.

DassSiediebesondersgutineiner
Sachebrauchenkönnen,müssenSie
janiemandemerzählen.Esgehtgar
keinenetwasan!

SKORPION 24.10. - 22.11.

BevorSiesichheutezu
größerenNeuanschaffungen

entschließen,solltenSiebitteIhre
Finanzlagegenauprüfen.Beruflicher-
gibtsichdieMöglichkeit,einenguten
Fischzugzumachen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BesuchenSiedochheutemal
einenaltenFreund,beidem

Siesichwiedereinmalhattenblicken
lassenwollen.Gegeneindrohendes
Missverständnishilftnunlediglichein
klarerKopf.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DiePrognosenstimmen,
unddieErwartungensind

berechtigt.Allerdingsmüssenschon
SieselbstdieganzeSacheinGang
setzen!AufdieanderenkönnenSie
sichschwerlichverlassen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

KeinefalscheBescheidenheit
bitte,wennheutejemandIhre
Leistungenlobt!Schließlich

habenSiejainderTatperfekteArbeit
abgeliefert,dieIhnensoraschauch
wohlniemandnachmacht.

FISCHE 20.02. - 20.03.

DieZeitistsehrgünstig,um
sichetwasmitReiseplänenzu

beschäftigen.WolltenSieseiteinigen
Tagennichtohnehineinwenig
Abwechslunghaben?DannsolltenSie
jetztErnstmachen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

Aus den Silben: BUE - FERN - GE - HAUS - HE - HER -
KAT - LEN - LICH -MIL - NA - NI - NIS - PLA - RISCH - RO
- SCHU - SE - SEN - SPIT - TA - TEN - TRAU - UM - VE -
WAHL - ZE - ZU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste und neunte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Birkengewächs nennen.

1. Verwaltungsgebäude

2. pflanzlich

3. Teil des Gesichtes

4. TV-Gerät

5. politische Werbung

6. Jahrtausend

7. anschmiegsam

8. sportl. Fußbekleidung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

n

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

Wird Ihnen das Haus zu groß?
Wir unterstützen Sie von der
ersten Bewertung bis hin zur
Käufersuche und über den
Notartermin hinaus.

Ihr Verkauf ist bei uns
in guten Händen.

,,

,,

,,,,

,,,,
Was einem amHERZEN liegt,

gibt man nur in diebesten Hände.

www.hilgen.de +49 4486 9260 0
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Wechselnd bewölkt
Sonne und Wolken wechseln sich ab, und im

Tagesverlauf gibt es nur vereinzelt Schauer. 8 bis 10 Grad werden erreicht. Der
Wind weht schwach bis mäßig, an der See frisch aus Südwest bis West.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es meist stark bewölkt, örtlich lockern die
Wolken auch etwas auf. Dabei bleibt es trocken. Die Höchstwerte
bewegen sich zwischen 6 und 8 Grad.

Dem
hl. Klemens
(23. Nov.)

traue nicht,
denn selten

zeigt er
ein mild’
Gesicht.

Aussichten:

Zurzeit werden Personen mit rheumatischen
Erkrankungen besonders geplagt. Bei ihnen verschlim-
mern sich die Schmerzen in den Gliedern und Gelenken.

Biowetter:

West mit Stärke 5 bis 6, in
Böen bis 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
11° st. bew. 9° bedeckt 5° bedeckt 14° Schauer

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Südwest bis Süd mit Stärke 5 bis 6 Beaufort.Morgen:
10 GradNordseetemperatur:

An den Küsten sowie im Nordosten gibt es bei einem
Mix aus Sonne und Wolken kaum noch Schauer. Von den Mit-
telgebirgen bis zu denAlpen ziehen Wolken, und anfangs fällt
Regen. Die Temperaturen erreichen 4 bis 12 Grad. Der Wind
mäßig bis frisch, in Böen frisch bis stark aus West oder Süd.

Lage:

Vom 21. bis zum 28. No-
vember ist es mild, aber am 29. November wird es frostig.
Auch am 1. Dezember ist es kalt, am 3. Dezember fällt Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,9 (2017) -14,1 (1965)
14,0 (1992) -9,9 (1998)

Rekordwerte am 23. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

Mal Sonne, mal
trüb, gebietsweise Regen. Bis 9 Grad.

Teils Regen, teils
Wolkenlücken. 3 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs ört-
lich Nebel oder Hochnebel. Später
teils sonnig, teils wolkig. Bis 10 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wechsel von
dichten Wolken und Sonne. Nur
noch örtlich Schauer. 5 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

Immer
mehr Wolken, besonders in Irland
und Schottland Regen. Bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Freundlich, in Ka-
labrien, auf Sizilien und Malta Re-
gengüsse und Gewitter. Bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Im Osten am
sonnigsten, sonst mal mehr, mal we-
niger Wolken, trocken. Bis 23 Grad.

Spanien, Portugal:

Mal mehr,
mal weniger Wolken, gebietsweise
sonnig. Überall trocken. Am Mit-
telmeer zwischen 14 und 18 Grad.

Morgens örtlich Nebel, in
Luxemburg Sprühregen. Später be-
wölkt und trocken. 6 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und Nord-
osten vereinzelt Sprühregen oder Re-
gen. Sonst viel Sonne. Bis 15 Grad.

Frankreich:

Teils heiter bis
wechselnd wolkig und trocken. In
Oberägypten sonnig. 18 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonnenschein
und Quellwolken, trocken. Dann
meist sonnig. 13 bis 16 Grad.

Balearen:

Auf den westlichen In-
seln sonnig, sonst ein paar Wolken,
bis zumAbend trocken. Bis 24 Grad.

Kanaren:
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

Hause. Ich möchte nur, dass 
dieser entsetzliche Krieg en-
det." Er nickte und wünschte 
sich, sie würde nicht gehen. Er 
spürte, wie sich Worte in sei-
ner Kehle formten, doch es 
blieb keine Zeit, sie auszuspre-
chen.

Weihnachten stellte sie er-
neut eine Kerze ins Fenster, um 
die herumirrende Jungfrau 
und ihr Kind willkommen zu 
heißen. Inzwischen hatte sich 
einiges geändert. Claude hatte 
ein wenig Englisch gelernt, 
hauptsächlich Flüche. Er hatte 
noch ein paar Bilder verkauft, 
und Camille arbeitete nicht 
mehr im Restaurant. Durch das 
kleine Fenster sah er den 
Schnee auf London fallen, 
nahm Mantel und Skizzen-
block und ging hinaus. Unter 
einer alten Markise, die nie-
mand abgenommen hatte, 
blieb er stehen, machte eine ra-

sche Skizze und stützte dabei 
den Rand des Blockes mit sei-
ner Brust ab. Er zeichnete die 
Welt so, wie er sie haben wollte.

Die Nachricht, dass Frank-
reich kapituliert hatte, erreich-
te ihn Ende Januar, als er mit 
seiner Staffelei auf der Schul-
ter nach Hause ging. Von den 
Schlagzeilen der Zeitungen 
konnte er nur das Wort Paris 
entziffern. ,,Wir haben den 
Krieg verloren", sagte jemand, 
,,aber Paris ist befreit." Claude 
sank auf den Randstein, lehnte 
sich an einen Milchkarren und 
sah zu, wie dünne, bläuliche 
Milch in die Gosse tröpfelte.

An diesem Abend versam-
melten sich viele Freunde auf 
der Straße, in den Zimmern 
und im Restaurant. ,,Wir ha-
ben Elsass-Lothringen an die 
Lumpenhunde verloren", sag-
te jemand. Claude mischte 
sich erst unter die Menge und 

94. Fortsetzung

Camille war zurück. Sie 
wusch Geschirr, das Haar 
unter einem Kopftuch, eine 
große Schürze über ihrem 
Kleid, die Ärmel hochgekrem-
pelt und die Hände tief im hei-
ßen Wasser.

,,Minou!", rief er. ,,Ich habe 
drei Bilder an den größten 
Kunsthändler von Paris ver-
kauft! Morgen schicke ich Pis-
sarro zu ihm. Der Mann muss 
meinen Freund auch anneh-
men, wenn er noch weitere 
Arbeiten von mir haben will. 
Er wird sie auf der ganzen Welt 
verkaufen. Das ist der Anfang, 
hier, heute!"

Verblüfft schaute sie auf 
den Korb und die Päckchen. 
Dann sah sie ihn zärtlich an. 
,,Oh, Claude", sagte sie.

Sein Verlangen, das in den 
letzten Monaten verborgen ge-
blieben war, regte sich heftig. 
Beladen mit den Einkäufen 
und den Bildern, schob er Ca-
mille halb vor sich her in ihr 
Zimmer. Zuerst lachte sie, dann 
wurde ihr schönes Gesicht 
ernst, und sie atmete vor Erre-

gung scharf ein. Er bedeckte 
ihren Mund mit Küssen und 
stieß sie aufs Bett. Ihre abgetra-
genen, geflickten Strümpfe wa-
ren kratzig und hatten rote Fle-
cken an ihren Beinen hinterlas-
sen. Ihr Bauch hatte dieselbe, 
schöne Form und war immer 
noch leicht gezeichnet von den 
Schwangerschaftsstreifen. 
Claude ging nicht sanft vor, 
sondern grob und schnell, und 
sie keuchte und hob sich ihm 
atemlos entgegen. Das Kopf-
tuch rutschte von ihrem 
schmutzigen Haar. Ihre Hände 
rochen nach billiger Seife …

Hinterher lagen sie einen 
Moment lang nah beisam-
men, jeder in seine eigenen 
Gedanken vertieft. Langsam 
rückte sie von ihm ab und tas-
tete nach ihrer Unterwäsche. 
Louis rief aus der Küche.

,,Du bist meine Muse", flüs-
terte Claude. ,,Meine Frau im 
grünen Kleid."

,,Ich bin nur noch eine trau-
rige Muse, Claude", erwiderte 
sie. ,,All meine schönen Klei-
der sind wieder versetzt oder 
verkauft. Ich mache dir keinen 
Vorwurf. Ich möchte nur nach 

zog sich dann in sein Zimmer 
zurück. Camille folgte ihm mit 
ihrem Sohn und lehnte den 
Rücken an die Tür, als wollte 
sie London ausschließen. Ihr 
Gesicht glühte wie damals, als 
er sie zum ersten Mal ins 
Theater ausgeführt hatte.

Er streckte die Arme nach 
ihr aus, und sie ließ sich hi-
neinsinken. ,,Ich werde meine 
Schwester wiedersehen", sagte 
sie, ,,und meine Freunde." Ihre 
Stimme war mit Verwunde-
rung und Entschlossenheit er-
füllt, und er hatte das Gefühl, 
sie entglitte ihm und kehrte 
schon jetzt nach Hause zu-
rück. Die ganze Nacht über 
hörte er von draußen glückli-
che Stimmen. Er schlief kaum. 
In Gedanken war er mit seinen 
Freunden zu der endlich eröff-
neten unabhängigen Ausstel-
lung unterwegs. Er hielt Ca-
mille und seinen Sohn in den 
Armen und fand keine Worte 
für seine Gefühle.

Dann schlief er so tief, dass 
er das Klopfen an der Tür zu-
erst nicht hörte. Als er auf-
wachte, drang bereits das erste 
Morgenlicht durch das 

schmutzige Fenster. Pissarro 
stand mit geöffnetem Mantel 
und gesenktem Kopf vor der 
Tür. ,,Was ist los?", fragte Clau-
de verschlafen. ,,Ist etwas mit 
den Kindern?"

Der Künstler lehnte sich an 
den Türrahmen. Die weißen 
Haare in seinem Bart stachen 
im Licht der kleinen Kerze, die 
er auf einem Zinnleuchter in 
der Hand hielt, ein wenig her-
vor.

,,Schlechte Nachrichten, 
Claude", sagte er. ,,Wir haben 
gestern am späten Abend 
Nachricht von Edmond Maître 
aus Paris erhalten."

Das kann nicht stimmen, 
redete Claude sich ein. Da liegt 
ein Irrtum vor. Das passiert 
dauernd. Er ist dort in seinem 
Atelier. Warum habe ich ihm 
nicht früher geschrieben? 

Camille las das Telegramm 
immer und immer wieder. Er 
wollte es ihr entreißen. ,,Wir 
kehren sofort zurück!", sagte 
er. ,,Ich glaube es nicht. Keine 
einzige Sekunde lang."

Fortsetzung folgt

DIE FRAU IM GRÜNEN KLEID
ROMAN VON STEPHANIE COWELL

Copyr ight © 2010 Droemer Knaur GmbH & Co. KG, München
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und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2058
stockinger@infoautor.de

Sieben von zehn
Tablets sind gut

Zehn neue Tablets hat Stif-
tung Warentest geprüft: 

Dazu zählt unter anderem das 
Samsung Galaxy Tab S7+ 5G, 
das den neuen superschnellen 
Mobilfunkstandard 5G unter-
stützt. Mit dabei sind auch das 
neue Apple iPad (8. Genera-
tion), ein weiteres Samsung-
Modell, drei Geräte von Hua-
wei sowie Tablets von Ama-
zon, Medion und Hannspree.
 
Nutzer im Mittelpunkt
 
Funktionen, Handhabung, 
Displayqualität, Akkulaufzei-
ten: Die Tablet-Tests zeigen 
deutliche Qualitätsunterschie-
de. So verlassen sich die Tester 
nicht auf die Herstelleranga-
ben zum Speicherplatz, son-
dern prüfen, wie viel Speicher-
kapazität dem Nutzer tatsäch-
lich zur Verfügung steht. 
Die Hersteller rücken meist 
die Gesamtkapazität des inter-
nen Speichers in den Vorder-
grund. Doch hat ein Tablet ins-
gesamt 16 Gigabyte Speicher-
platz, kann der Besitzer häufig 
nur rund 10 Gigabyte mit eige-
nen Daten belegen, da das Be-
triebssystem und vorinstal-
lierte Apps bereits mehrere Gi-
gabyte blockieren. 
 
Testsieger zwei Galaxys
 
Den Testsieg teilen sich das 
Samsung Galaxy Tab S7 + 5G 
für 1150 Euro und dessen klei-
ner Bruder, das Samsung Gala-
xy tab S7 LTE für 780 Euro. Zu 
den besten Geräten zählt auch 
das neue Apple iPad, das etwa 
650 Euro kostet. Die drei Hua-
wei-Modelle (122 bis 610 Euro) 
schneiden ebenfalls gut ab. Sie 
haben gute Displays und kräf-
tige Akkus. Doch der Anbieter 
darf in seine Tablets keine 
Apps und Dienste des US-Kon-
zerns Google mehr integrie-
ren – die amerikanische Regie-
rung hat es verboten. Wegen 
dieser Restriktionen lassen 
sich diese drei Tablets nur mit 
Einschränkungen nutzen.

BILD: Stiftung Warentest

Liebe Leserin,
lieber Leser,
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest jeden Montag diese 
Ratgeberseite mit vielen wert-
vollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter www.test.de

Berlin/TD – Die Stiftung Wa-
rentest hat 22 Plüschtiere und 
Figuren geprüft. Nur elf davon 
sind zu empfehlen. Ihre Noten 
reichen von sehr gut bis be-
friedigend. Das restliche Spiel-
zeug im Test bekommt wegen 
Schadstoffen oder anderer Si-
cherheitsmängel für unter 
Dreijährige nur die Note aus-
reichend oder mangelhaft.

Unter den geprüften Spiel-
sachen sind Plüschtiere von 
Ikea, Käthe Kruse, Sigikid und 
Steiff, von Drogeriemarktket-
ten wie dm und Rossmann so-
wie Figuren von Disney, Simba 
und Ty. Sie kosten rund 5 bis 
62 Euro. Im Vergleich zum 
letzten Plüschtiertest fanden 
die Tester kaum gesundheits-
gefährdende Schadstoffe. 
Krebserzeugendes Chrysen 
entdeckten sie gar nicht. Ver-
bessert hat sich gegenüber 
dem vorigen Test auch die Si-
cherheit von Plüschtieren. Die 
großen Stoff- oder Plüschflä-
chen waren meist in Ordnung.

Tücke steckt im Detail

Elf Produkte schneiden aus-
reichend oder mangelhaft ab. 
Die Tücke steckt oft im Detail, 
etwa in Accessoires oder Zu-
satzmaterialien. Einige sind 
im Filz, Etikett oder Halstuch 
mit kritischen Mengen ge-
sundheitsgefährdender oder 
umweltschädlicher Schadstof-
fe belastet. Andere sind nicht 
sicher, weil sich verschluckba-
re Kleinteile lösen, Plüsch zu 
schnell brennt oder Strangula-
tionsgefahr besteht. Acht 
Spielsachen sind mangelhaft, 
darunter Beanie Babies Peppa 
Pig 15 cm (10 Euro) und Flippa-
ble Einhorn Diamond 24 cm 
(17,50 Euro), jeweils von Ty 
oder Spieltier Mabel von 
Sterntaler (15 Euro). 

Zu dünne Tüten

Bei zwei Plüschtieren wa-
ren Verpackungstüten zu 
dünn. Das ist eine Gefahr: Legt 
sich ein Kind die Tüte aufs Ge-
sicht, droht im schlimmsten 
Fall Erstickungsgefahr. Verpa-
ckungen müssen eine be-

Vergnügen können nicht alle bereiten 
Plüschspielzeug  Die Hälfte der Testkandidaten erweist sich nur als ausreichend oder mangelhaft

Auch die guten Küchenhelfer schlagen zu viel Lärm
Handrührgeräte  Bekannt Markenfabrikate belegen die vorderen Plätze – Nicht alle kneten gleichmäßig 

Berlin/TD/tmn – In der Küche 
sind Hand mixer unver zicht -
bar: Sie rühren und kneten 
Teig, schlagen Eischnee und 
Sahne. Die Stiftung Warentest 
hat 17 Geräte getestet. Mit dem 
Ergebnis: Gut muss nicht im-
mer teuer sein. Und: Vor allem 
Markenprodukte liegen vorn.

Im Test waren 17 Hand -
rührer in der Preisklasse zwi-
schen 15 und 90 Euro, da-
runter Geräte von Krups, 
Bosch und WMF. Sechs Hand -
rührer über zeugen, davon 
zwei mit Pürier aufsatz. Etliche 
Geräte nerven durch Lärm. Ein 
mittel preisiger Mixer versagt 
beim Dauer test.

Die Tester der Stiftung Wa-
rentest stellten Rühr teig und 
Hefeteig her und prüften, ob 
die Geräte einen gleich -
mäßigen Teig kneten. Nicht al-
le kriegten das geba cken: 
Manchmal klafften im ausge-

nichts gebessert: Selbst der 
Testsieger von Bosch ist noch 
so laut wie eine schleudernde 
Wasch maschine. Drei Geräte 
bewerteten die Tester im Prüf -
punkt Geräusch mit der Note 
Mangelhaft. Beim Kauf lasse 
sich das übrigens noch nicht 
unbedingt feststellen: Viele 
Geräte surren angenehm, 
wenn sie nur Luft quirlen.

Das Hand rühr gerät von 
Grundig kassierte ein Mangel-
haft, weil es beim Dauer-Rühr -
test im Hefeteig schon zu Be-
ginn schlapp machte. Ein aus-
reichend bewertetes Gerät gab 
erst im letzten Drittel auf.

Kritisch merken die Tester 
an, dass manche Anbieter nur 
kurze Rührbesen mitliefern. 
Reichen sie aber nicht bis zum 
Boden schmaler Schüsseln, 
müsse man den Mixer schräg 
halten und damit steige die 
Spritzgefahr.

Spitzenreiter

P  Bester Handmixer im 
Test ist der Bosch Clever 

Mixx für 38 Euro. Fast ge-
nauso gut, nur ein wenig 
lauter und spritzfreudiger 
als der Testsieger ist der 
Krups 3Mix 7000 für 57 
Euro. Platz drei belegt der 
Handrührer Viva Collection  
von Philips (28 Euro). Alle 
drei mixen und kneten gut, 
sind aber bei ihrer Arbeit re-
lativ laut.

P  Vorn liegen Bosch und 
Krups auch bei den Geräten 
mit mitgeliefertem Pürier-
stabaufsatz: Der Bosch Sty-

line für 69 Euro schneidet 
ebenso gut ab wie der 
Krups 3Mix 9000 Deluxe 
für 95 Euro.

backenen Teig Löcher. Und da 
viele ihr Rühr gerät in der Kü-
che auch als Sahne schläger 
nutzen, mussten die Hand -
rühr geräte im Test zudem Ei-
schnee und Sahne schlagen. 
Hand mixer mit Pürier stab lie-

ßen die Warentester auch Ge-
müse und Tomaten suppe pü-
rieren.

Ein Fazit lautet: Kein Hand -
mixer arbeitet wirk lich leise. 
Verglichen mit früheren Tests 
habe sich in puncto Lärm 

Rühren, kneten, schlagen: Im Test mussten die Handrührge-
räte zeigen, was sie können. dpa-BILD: Florian Schuh

stimmte Foliendicke einhal-
ten, sonst fallen sie durch und 
das umhüllte Spielzeug gleich 
mit. Infolgedessen soll der 
deshalb mangelhaft benotete 
Käthe-Kruse-Hase Pino (33,50 
Euro) künftig nur noch mit 
Karton ausgeliefert werden.

Plüsch brannte zu schnell

Die Siamkatze von Teddy 
Hermann ist mangelhaft, weil 
ihr Plüsch zu schnell brannte. 

Kaum entzündete der Brenner 
im Labor das Fell, stieg die 
Flamme zügig den Plüschrü-
cken hinauf. Die Geschwindig-
keit lag bei mehreren Prüf-
mustern über dem von der 
Spielzeugnorm vorgegebenen 
Limit von drei Zentimetern 
pro Sekunde.

Verschluckbare Teile

Ob sich Kleinteile zu leicht 
vom Spielzeug lösen, klärt die 

Zugprüfung. Bei einem Spiel-
zeug ließ sich ein auf dem Eti-
kett befestigter Aufkleber zu 
einfach abziehen. Ein Risiko, 
wenn Kinder das abgelöste 
Kleinteil in den Mund neh-
men. Ein anderes Spieltier ist 
mit Pailletten bedeckt. Der An-
bieter warnt auf einem An-
hänger am Produkt zwar, dass 
die Figur nicht für Kinder 
unter drei Jahren geeignet sei. 
Die Prüfung für verschluckba-
re Kleinteile würde dann ent-

Ziemlich niedlich – aber auch empfehlenswert? Elf von 22 Plüschfiguren können die Waren-
tester gute Noten ausstellen. BILDer: Stiftung Warentest

Warentest-Tipps

P  Unbesorgt können Eltern ihre Kinder mit elf empfehlens-
werten Kuscheltieren aus dem Test spielen lassen. Die drei 
sehr guten Spielzeuge sind: Pusbu Dino blau von dm (5,95 
Euro), Babydream Hund von Rossmann (4,70 Euro) sowie 
der Sorgenfresser Ping von Schmidt Spiele (16,80 Euro). 
Unter den guten Spielsachen sind Produkte von Ikea, Kik, 
Steiff, WWF, Sigikid oder Spiele Max.  

P  Die unbedenklichen Gefährten kosten 4,70 bis 39,50 
Euro und haben alle mechanischen, physikalischen und 
chemischen Prüfungen bestanden. Sie enthalten keine kriti-
schen Mengen gesundheitsgefährdender Stoffe. Ihre Test-
urteile für Sicherheit reichen von sehr gut bis befriedigend. Die Testkandidaten muss-

ten einiges aushalten.

fallen. Die Stiftung Warentest 
aber meint: Das Paillettentier 
ist ein Spielzeug, dessen knuf-
figes Aussehen und einfach 
gestaltete Form für unter Drei-
jährige attraktiv sein kann. Sie 
können mit ihm spielen und 
auch mal an den Pailletten zie-
hen. Die dünnen Scheibchen 
hielten der Zugprüfung nicht 
stand. Solche Paillettenfiguren 
sollten aber für die Kleinen si-
cher sein. Das fordern auch 
mehrheitlich die Mitglieder 
der europäischen Experten-
gruppe für Spielzeugsicher-
heit.

Verschiedene Mängel

Der Plüschhund Rusty von 
Kösen kann Kindern mit sei-
ner elastischen Leine gefähr-
lich werden: Sie misst mehr 
als 30 Zentimeter. Die Spiel-
zeugnorm setzt diese Länge 
als Grenze, um sicherzustel-
len, dass sich eine Leine nicht 
um den Hals eines Kindes 
schlingen und es strangulie-
ren kann. In der Ohrinnensei-
te enthielt der Hund krebs-
erzeugendes Formaldehyd. 
Die Mengen sind nicht akut 
giftig, können aber langfristig 
im Organismus wirken. Aufge-
fallen mit kritischem Flamm-
schutzmittel im Schaumstoff 
der Schuhsohle ist eine Stoff-
puppe. Ein anderes Plüschtier 
enthielt Naphthalin im Etikett. 
Der polyzyklische aromati-
sche Kohlenwasserstoff steht 
im Verdacht, Krebs zu erzeu-
gen.

Was Eltern
tun können

Wer bereits  eine der Spiel-
sachen gekauft hat, die von 
den Warentestern nicht 
empfohlen werden können, 
muss nicht alles entsorgen. 
  Unsichere Etiketten las-
sen sich abschneiden,
  Verpackungstüten von 
Kindern fernhalten,
  zu lange Leinen abneh-
men, und
  Formaldehydgehalte 
durch Waschen minimieren. 
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Und Jörg Blank

Riad/Washington – Golfen 
statt Gipfel: Donald Trump 
hatte keine Lust auf die Video-
schalten der G 20. Sichtlich ge-
langweilt sitzt der US-Präsi-
dent schon zum Auftakt des 
Gipfels im Konferenzraum des 
Weißen Hauses. Seine gebück-
te Haltung lässt vermuten, 
dass er sich eher mit dem 
Smartphone beschäftigt: Pa-
rallel verbreitet er Tweets mit 
unbegründeten Behauptun-
gen über Wahlbetrug bei sei-
ner Niederlage. Zu den kon-
kreten Inhalten des G 20-Gip-
fels hingegen keine Zeile.

Selbstlob

Nach eineinhalb Stunden 
Gipfel scheint er genug davon 
zu haben. Er fährt für den Rest 

In der Runde der Staats- 
und Regierungschefs habe 
sich Trump vor allem selbst 
gelobt, wird berichtet – trotz 
seiner Tatenlosigkeit in der 
Pandemie. Er habe das „ag-
gressive Vorgehen“ der US-Re-
gierung erläutert und die Er-
folge bei den Behandlungs-
möglichkeiten und Impfstof-
fen betont, die „Millionen Le-
ben retten werden“, teilte das 
Weiße Haus mit. 

Die Realität sieht anders 
aus: In den USA gibt es mit 
zwölf Millionen bestätigten 
Corona-Infektionen mehr als 
in jedem anderen Land. Mit 
mehr als 255 000 Toten liegen 
die USA einsam an der Spitze, 
gefolgt von Brasilien (170 000) 
und Indien (100 000).

Die G 20 vereinbaren zwar 
eine gerechte Verteilung von 
bezahlbaren Impfstoffen in 
der Welt, aber in der Runde 

macht Trump deutlich, dass 
aus seiner Sicht erstmal alle 
Amerikaner geimpft werden 
sollten, wie aus Delegations-
kreisen verlautete. Eben 
„Amerika zuerst“.

Tatendrang

Merkel dürfte Trump kaum 
vermisst haben, als dieser 
längst beim Golfen war. Auf 
dem Gipfel wirbt sie für starke 
Instrumente internationaler 
Zusammenarbeit: Welthan-
delsorganisation, Währungs-
fonds, Weltbank. Multilaterale 
Zusammenarbeit als Schlüssel 
zur Corona-Bekämpfung lau-
tet ihre Botschaft. Sie mahnt 
eine „globale Kraftanstren-
gung“ an. Und sie fordert 
mehr Geld für die Impfstoff-
Initiative Covax und eine stär-
kere Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO).

Für dieses „Gruppenfoto“ des G 20-Gipfels griff Gastgeber Saudi-Arabien in die Trickkiste – und projizierte es an den Salwa Palast in At-Turaif. BILD: DGDA /APi

Gipfel  G 20 wollen faire Verteilung von Covid-19-Impfstoffen – US-Präsident Trump geht lieber golfen

Virtueller Kampf gegen das Virus

Aus der Geschichte ist 
überliefert, dass der römi-

sche Kaiser Nero sich mit 
einem Streichinstrument 
amüsierte, während die Stadt 
in Flammen stand. Die Vor-
gänge beim G 20-Gipfel zeig-
ten erneut, dass US-Präsident 
Donald Trump nichts anderes 
als ein moderner Nero ist. Der 
Fakt, dass er sich am Samstag 
auf den Golfplatz begab und 
Angela Merkel und Co. das 
Thema Pandemie überließ, be-
weist ein sträfliches Desinte-
resse daran.

So blieb es der Kanzlerin 
vorbehalten, bei den Teilneh-
mern um Geld für die Impf-
Initiative  zu werben. Frank-
reichs Präsident Emmanuel 
Macron hat dabei recht, wenn 
er sagt, dass der Reichtum 
eines Landes nicht entschei-
dend sein dürfe, wenn es um  
Impfstoff geht. Versäumt wur-
de beim G 20-Treffen aller-
dings einmal mehr, stärker 
China finanziell in die Pflicht 
zu nehmen. Denn die Völker-
gemeinschaft verdankt Pe-
king, dass der Virus begüns-
tigt durch fast schon vorsätzli-
chen Leichtsinn von dort in 
die ganze Welt exportiert wur-
de. Und wie kein anderes be-
troffenes Land hat China auf-
grund der dort üblichen dikta-
torischen Maßnahmen die 
Pandemie ökonomisch fast 
unbeschadet überstanden. Die 
anderen Gipfelteilnehmer wä-
ren besser beraten gewesen, 
hier einmal nicht diplomati-
schen Höflichkeiten zu zeigen.
@  Den Autor erreichen Sie unter
forum@infoautor.de 

Kommentar

Friedemann Diede-

richs über Trump  
und den Gipfel 

Sträfliches 
Desinteresse

des Tages in seinen Golfclub in 
Sterling im nahen Bundes-
staat Virginia. Fotos zeigen 
Trump wenig später beim Gol-
fen – während Kanzlerin Ange-
la Merkel und andere Staats- 
und Regierungschefs über die 
Strategien zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie beraten.

Der noch bis zum 20. Janu-
ar amtierende US-Präsident 
reiste schon früher nicht be-
geistert zu Gipfeltreffen ins 
Ausland – genoss vor Ort dann 
aber das Rampenlicht. Bei 
einer Videoschalte ist ein gro-
ßer Auftritt hingegen nicht 
möglich. 

Grüner Golfplatz statt grüne Leinwand: US-Präsident Donald 
Trump spielt am Samstag lieber Golf. dpa-BILD:  Balce Ceneta

Heiko und Heike Hinrichs
mit Kindern
Berthold Künast
und alle Angehörigen

* 22. April 1934 † 17. November 2020
Karl-Heinz Frerichs

Bestattungshaus Behrens-Funke, Edewecht

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
meinem Onkel, Cousin und unserem Freund

Niemals geht man so ganz.
Irgendwas von Dir bleibt hier und
hat seinen Platz für immer bei uns.

Traueranschrift: Heiko Hinrichs, Schwalbenweg 9,
26188 Edewecht

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tode
unseres Clubkameraden

Volker Dieterich
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Witha und der Familie.

Segelclub „Weserstrand“ e.V. Elsfleth
Klaus Damm, 1. Vorsitzender

Wir sind glücklich und dankbar,

dass Du der Mittelpunkt unserer

Großfamilie bist. Im Namen dieser

gratulieren Dir die Enkel und die

Urenkel

Joshua, Mascha, Milan, Sebastian,

Constantin

Lotta, Tito, Mieke, Juni, Vito, Neo

und Lisa

90 Jahre90 Jahre
Marietta MeskemperMarietta Meskemper

Christa Deeken
Heute wird geklatscht,
gesungen und gelacht-
denn Christa wird 80.
Wer hätte das gedacht.

Alles Liebe zum 80. Geburtstag
wünscht dir deine Familie.

Lieber Benno
Die Zeit vergeht,
der Tag ist da
heute wirst Du

80 Jahr
Ein Glückwunsch
für Dich allein,
soll unsere

Überraschung sein.

Deine Nachbarn

Familienanzeigen

Hilf mit!

Nähere Infos:  
www.nwzonline.de/ 
weihnachtsaktion

Weil Heimat uns verbindet.

NWZ  
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STIFTUNG

Gemeinsame Aktion  

der NWZ-Stiftung  

mit der DLRG

Damit alle  
schwimmen können

Bitte helfen Sie kranken  

Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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Große Freude – 

kleiner Preis.

Ob Geburt oder Ge-
burtstag, Hochzeit 
oder Hochzeitstag –  
Familien-Anzeigen in  
der NWZ und auf  
NWZonline erscheinen 
zum ermäßigten Tarif.
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